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I Preis £>in 2 —

l o r i b o r r r  L e i t u n g

Die pomnG-mmämsche 
Zusammenarbeit

Ein Kommentar der offiziellen Jskra- 
Agentur.

W o . r  { ch a u ,  12. J u n i .  D er soeben üe- 
eivbicte Skaatsbesuch des S taatspräsidenten

o § c t c f  i in  Bukarest gibt der offiziel­
len polnischen Jskra-Ä gdntur A nlaß zu 
einer Betrachtung über die polnisch-rumän>- 
Iche Zusam m enarbeit auf politischem Gebst- 
tc. R um änien unterstütze voll und ganz dm 
P o l i t ik  P olens. D as  „Suchen nach E influß­
sphären" sei dem Geist der realistischen 
Außenpolitik P o lens fremd und finde in 
Bukarest volles Verständnis. R um änien Bc= 
treibe heute eine von bestimmten Großmäch­
ten unbeeinflußte Außenpolitik. M an  könne 
auf G rund der vielen rumänischen Presst 
Kommentare sagen, daß die D tn le scu -P e­
riode in  R um änien endgilig vorüber sei.

Wie bereits berichtet, Nstrd König Carol 
doch im Lause dieses M onates einen vier­
tägigen Staatsbesuch in  P o len  machen. Der 
T hronfolger Michael, der kürzlich in  P olen  
tottt wird seinen V ater auf dieser Reise be­
re iten . Außer Warschau werden auch Kra- 
tU’U und Posen den verbündeten Monarchen 
^grüßen.

B au  einer Riesenbriickc in Hamburg.
H a  nt b ü r g ,  12. Ju n i.  Um dem gestei­

gerten Umsteigverkehr im H am burger Ha- 
gerecht zu werden, wird Hmabuvg nach 

stll vom Reichskanzler gebilligten P länen  
‘Pst Rmsenbrücke bauen, die eine Hänge- 
P ile  in  500 M eter Länge sein w ird. Ih re  

projektierte B reite wird 70 M eter über dem 
Bezto. Meeresspiegel liegen, so daß die 

Größten Ozeanda>mpfer un ter ihr durchfah- 
?ert können. Nach dem W illen des Reichs­
a d l e r s  w ird ferner ein Hochhaus von 250 
-Dieter Höhe und 60 Stockwerken erbau t wer 
e,l  um der W eltgeltung der Hansastadt 

^präsentativen Ausdruck zu verleihen.

Die Vierzigstundenwoche in Frankreich.
, ,® e n  f, 11. J u n i .  D er französische A r- 
Eitsminister Lobas führte heute in  der Ge- 

Pi'ffldebatte über den Bericht H arald B utt- 
et§ >n der In te rn a tio n a len  Arbeitskonfe- 

aus, daß die E inführung der Vierzig- 
Pstdenwoche in  der Industrie  und im Han- 

zur Folge gehabt habe, daß innerhalb 
j°st sechs M onaten  die Ziffer der Arbests- 
j.°stn um 77-000 gesunken und die A rbeits- 
^i%$eit in  manchen Wirtfchaftszlweigen, wo 
v e Vierzigstundenwoche zur Anwendung ge 
u ’fllte, fast verschwunden. Durch ihr ent- 
Atehneg Vorgehen habe die französische R e 
i^Pung den Weg für die Verwirklichung der 
 ̂ ^Wgstundenwoche auch in  anderen Lün-
t "  freigemacht. f

Geheim nisvoller Doppelmord.
p j . ^ n g n o l e s  d e  l’ O r n o ,  11. Juni.

w urden  die Leichen zw eier ita lien i- 
^ er Jou rna listen  gefunden. M an war 
auf0*1 ^ ‘e A uffindung eines K raftw agens 
v  der S tra ß e  P ag n o le s— C outerne zu 
^  P fo rschungen  v e ra n la ß t w orden . Im 
d ageninnern  w urden  B lu tspuren  gefun - 
p Auch fand  m an ein v e rd äch tig es  P a -  
w - dessen Inhalt angeblich  eine B om be 
n a r- B ald d a rau f fand  m an in einem  b e -  
. chbarten  W ald  die beiden  Leichen, de- 

E ine als die des ita lienischen Jou rnali-
r«

r>
U  h iden tifiz iert w urde . Die

•che des anderen  lag  neben ihm.

Marschall Tuchalschewski und 
Mitangeklagte Generale erschossen

D a s  Urteil fofort vollstreckt /  Demonstrationen in M oskau /  Aufsehen und
Bestürzung in V aris und London

L o n d o n ,  12. Juni. Nach Berichten aus 
M oskau wurde der P rozeß  gegen  Mar­
schall T u c h a t c h e w s k i  und noch 
sieben Generale der Roten Armee im 
Kreml in den späten Abendstunden been­
digt. Der große Gerichtssaal im Kreml, 
im w elchen der Prozeß  stattfand, wurde 
von 800 Kosaken m it aufgepflanztem  B a­
jonett schärfstens überwacht. Im Tribunal 
befanden sich auch die Generale B u d -  
j e n n y  und B l ü c h e r .  Viel beachtet 
wurde der Umstand, daß M arschall W  o- 
r o s c h i l o w  nicht zugegen  war. Im 
Verhandlungssaal waren nur das Tribunal 
und die Angeklagten, sonst hatte niemand 
Zutritt erlangt. Zu gleicher Zeit wurden in 
säm tlichen Fabriken, Büros und W erk­
stätten M assenverhandlungen des R egi­
m es-organisiert, in welchen Resolutionen  
g efaß t wurden, in denen die Todesstrafe 
für T uchatschew ski und die angeklagten  
Generale der Roten Armee gefordert w ur­
de. D ie Resolutionen wurden sofort Stalin 
und dem Tribunal zugestellt.

D ie Verhandlung dauerte von 11 Uhr 
vorm ittags bis 1# Uhr. Die Angeklagten  
legten übereinstimmend ein volles Ge­
ständnis ab und sprachen ihr Bedauern 
darüber aus, daß  sie der Sache der S ow ­
jetunion geschadet hätten.

Um 20 Uhr wurde das Urteil durch den 
Vorsitzenden des Tribunals, General U l l ­
r i c h ,  zur Verlesung gebracht. M arschall 
T uähatschewski und die Generäle U gore- 
rewitsch, Korku, Eidemann, Feldmann, 
Prom akow und Putna wurden des H och­
verrates und der Spionage zugunsten e i­
nes Staates, der der Sowjetunion feindlich  
gesinnt ist, sow ie  w egen  vorbereiteten  
A nschlages auf das Leben Stalins vollauf 
schuldig erkannt und w egen  geplanter 
Vorbereitung zur Ausrufung einer bürger­
lich-republikanischen Regierung zum T o ­
de durch Erschießen verurteilt. Die T o ­
desstrafe —- heißt es in dem Urteil —  ist 
nach erfolgter A usstoßung aus der Roten 
Armee und Degradierung sofort durchzu­
führen. Gleich nach der Urteilsverkündung 
wurden die zum T ode verurteilten höch­
sten W ürdenträger der Roten Armee in 
den Hof des Kreml geführt, w o  ein Hin­
richtungspeloton ihrer harrte. Sie wurden  
ohne Formalitäten an die W and gestellt 
und erschossen.

D ie Leichen der Hingerichteten wurden  
im Laufe der Nacht insgeheim  aus M os­
kau fortgebracht und an einem  unbekann­
ten Orte beerdigt.

D ie Nachricht von dem Todesurteil und 
der Erschießung der Generale hat in M os­
kau trotz der organisierten anscheinenden  
Zustim mung der M assen in M oskau und 
in der Sowjetunion riesiges Aufsehen er­
regt. In den Abendstunden kam es zu er­
bitterten Dem onstrationen gegen  Stalin  
und gegen  das Regim e. D ie Dem onstratio­
nen nahmen so  großen Umfang an, daß  
sie  erst mit Hilfe des Militärs zersprengt 
werden konnten. Mehrere Abteilungen des 
Militärs w ollten  zu den Demonstranten  
überlaufen, doch konnten sie rechtzeitig  
entwaffnet werden.

Die M oskauer Garnison ist in strengster 
Bereitschaft. Ganz besondere Vorkehrun­
gen mußten in Kiew, Leningrad und Minsk 
unternommen werden, da die erschosse­
nen Generale dort angeblich ihre Ver­
schwörungszentren in der Roten Armee 
besaßen.

.STALIN

P a r i s ,  12. Juni. Die H inrich tung  des 
sow je tru ssischen  M arschalls  T u c h a ­
t s c h e w s k i  und  der m it ihm gleichzei­
tig  an g ek lag ten  G enerale h a t in P a r is  Sen­
sa tion  und  B estü rzung  au sg elö st. D ie heu­
tigen M o rg en b lä tte r  schreiben , d a ß  die 
Schärfe, m it der S talin  seine O ppositions­
g egner aus der W elt schafft, gee ignet sei, 
die außenpo litische Position  der S ow jet­
union völlig zu un te rg rab en . Es w ird  fer­
ner beton t, d aß  T u c h a t s c h e w s k i  
ein F reund  D eu tsch lands gew esen  sei, 
ebenso  w ie der u n te r A nklage stehende 
ehem alige B erliner B o tschafte r K r e ­
s t  i n s k i .  T u ch a tsch ew sk i habe  vor ei­
nem  definitiven B ruch m it D eu tsch land

fochten , d a ß  ein d e ra rtig e r  B ruch  die n a ­
tionale E x istenz R uß lands au fs Spiel se t­
zen w ürde . E s erhebe sich je tz t die F rage, 
ob S t a l i n  die K raft au fb ringen  w erde, 
in d ieser schw eren  Krise, die die ganze 
Sow jetun ion  und die Rote Arm ee e rfaß t 
habe, den W id ers ta n d  gegen  D eutsch land  
und  Jap an  außenpo litisch  zu halten .

L o n d o n ,  12. Juni. D e r e in täg ige  
P ro z e ß  und  die H in rich tu n g  d e r  so w je t­
ru ss isc h en  G en e ra le  m it T  u  c h a  t-  
s c h e w s k i  an  d e r  S p itze  h a t in 
L ondon  u n g eh e u res  A ufsehen  e rreg t. 
D ie M o rg e n b lä tte r  v e rw e ise n  auf die in 
den F ab rik en , B ü ro s und  W e rk s tä t te n  
in sz en ie rten  M assen v e rsam m lu n g en , in 

denen  fü r S ta lin  und  geg en  die »V er­
r ä te r  d e r  p ro le ta r isc h e n  K lasse« S te l­
lung genom m en  w e rd e n  und  d ere n  T o ­
d e ss tra fe  g e fo rd e r t w e rd e n  m uß te . S o ­
g a r  die so w je tru ss isc h e  A kadem ie d e r  
W issen sch a fte n  t r a t  au s  d iesem  A nlaß 
zu  e in e r  S itzu n g  zusam m en , in d e r  T u ­
c h a tsc h e w sk i u n d  die ü b rig en  A ngek lag­
ten  als »A bschaum  d e r  M enschheit«  b e ­
z e ich n e t w u rd e n , die n ich ts  so n s t v e r ­
dienen, als h in g e rich te t zu w e rd e n  w ie  
» räudige H unde«.

D er » D a i l y  T e l e g r a p h «  
sc h re ib t, es se i S ta lin  durch  se inen  rü ck  
sich ts lo sen  K am pf geg en  die O pposition  
gelungen , den g esam ten  A p p ara t d e r 
R o ten  A rm ee in e inen  ch ao tisch en  Zu­
s ta n d  zu  v e rse tz e n . T u ch a tsc h e w sk i sei 
d e r  tech n isch e  B e ra te r  W o ro sch ilo w s
und e in e r  d e r  fäh ig sten  K öpfe des S o w ­
je tm ilitä rs  g ew esen . E s w ü rd e  v ie le  M o­
n a te  dau ern , b is  es gelingen  w e rd e , in 
d e r  R o ten  A rm ee e in igerm aßen  w ie d e r  

im m er g ew a rn t und so g a r  die T h ese  v er- O rd n u n g  h erzu ste llen .

Kritische Loge B ttb oos
DIE HÖHEN RINGS UM DIE STA DT VON DEN NATIONALISTEN BESETZT.

S a l a m a n c a ,  12. Juni. N ach einer 
soeben ausgegebenen  M itteilung  au s dem 
nationalistischen  H au p tq u a rtie r haben  die

B i l b a o ,  12. Juni. U nter den vehem en­
ten  A ngriffen der n ationalistischen  T ru p ­
pen, deren  V orstöße durch A rtilleriefeuer

nationalistischen  T ru p p en  alle H öhen um w irksam  u n te rs tü tz t w urden , is t der W i
B ilbao eingenom m en. D er Fai’l d e r b ask i-  
schen H a u p ts tad t sei stünd lich  zu e rw ar­
ten

dersfan d  der B asken  gebrochen . Die N a­
tiona lis ten  besetz ten  alle H öhen von U r- 
cu la und beherrschen  von d o rt aus die Si­
tu a tio n  B ilbaos.

Die Beisetzung 
Rudolf DolinarsI

L j u b l j a n a ,  12. Juni. H eute vorm it­
ta g s  fand  in L jub ljana die feierliche B ei­
se tzung  der sterb lichen  Hülle des  P h ilo ­
soph iehö re rs Rudolf D o l i n a r  s ta tt,  der 
beim  Z usam m enstoß  bei P rih o v a  trag isch  
um sein Leben gekom m en w ar. H inter 
dem S arg e  sch ritten  Innenm inister Dr. 
K o r o š e c  und  M inister D r. M ichael 
K r e k ,  ferner die B eam tenschaft der B a­
n a tsv erw altu n g  und  d er au tonom en  K ör­
p e rsc h a ften .. V or der U n iversitä t m achte 
der Z ug  kurzen  H alt, d a  kurze T ra u e rre ­
den geha lten  w urden . D er T ra u e rzu g  b e ­
w eg te  sich  sodann  zur D om kirche, w o ei­
ne feierliche T o tenm esse  gelesen w urde. 
Von d er D om kirche au s b ew eg te  sich der 
T rä u e rzu g  zum  F riedhof in Sv. Križ, w o 
die Leiche D olinars nach  A bsingung  von 
C hören und  A bhaltung  m ehrerer T ra u e r­

reden  defin itiv  b e ig ese tz t w urde. U r­
sprüng lich  p lan te  m an  die U eberführung 
in seine H eim at in Škofja Loka, doch 
w urde davon A bstand  genom m en.

Zürich, 12. Juni. D e v i s e n .  B eograd  
10, P aris  19.435, London 21.5575, N ew - 
york  437, M ailand  23.05, Berlin 175.05, 
W ien 81,60, P ra g  15.25.

I n  wenigen Tagen

beginnt dfe neue Ziehung der Staatlichen 
Klassenlotterie. Alle jene Spielinteressenten, 
die sich noch kein Los verschafft oder ihre 
Lose noch- nicht erneuert haben, handeln da­
her in  ihrem  ureigensten Interesse, wenn sie 
sich unverzüglich, in die Glücksstelle und 
Hauptkollektur der S taatlichen Klassenlotte­
rie Bankgeschäft B e z j a k ,  M aribor, Go­
sposka ulica 25, begeben, wo schon so m an­
cher fein großes Lebensglück geholt hat
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Herzliche Begrüßung Neuraths in B eograö V or neuen ausländischen
Ministerbesuchen

EDEN BESUCH T M ITTELEUROPA U N D  DEN BALKAN, EBENSO D ELBO S. -  
DR. SCHACHT FÄHRT NACH W IEN, D R . SCHUSCHNIGG KOMMT ANGEB­

LICH NACH BEOGRAD.

'B i e n ,  11. J u n i .  I n  hiesigen dip lom ati­
schen Kreisen will m an in  E rfahrung  ge­
ll rächt haben, daß der englische Außenm ini­
ster E d e n in Kürze Wien besuchen werbe, 
ebenso aber auch P rag s Beograd und Buka­
rest. Angekündigt wird ferner der Besuch des 
französischen Außenm inisters D  e I b o s  in 
Beograd, S o fia  Budapest. E s  verlautet fer­
ner, daß der österreichische Bundeskanzler 
Dr. 6  ch u s ch n  i g g demnächst Beograd 
besuchen werbe. Alle diese Ankündigungen 
sind bislang zwar nicht bestätigt worden, sie

werden jedoch in  Wien a ls  vollkommen 
authentische In fo rm atio n en  kolportiert.

Am M ontag bezw. D ienstag wird der 
deutsche Reichswirtschastsminifter D r. tzjal- 
ntar S c h a c h t  in W ien eintresfen, um den 
Besuch des österreichischen N ationalbank­
gouverneurs D r. K i e n b ö c k  zu erwidern. 
D er Besuch w äre schon früher erfolgt, doch 
w ar D r. Schacht infolge des B erliner Be­
suches des chinesischen Finanzinin-ster? Dr. 
Kuna daran  verhindert.

R eichsaußenm inister Freiherr v . N e u r a t h  sta ttete  vom  7. bis 9. Juni der 
jugoslaw ischen Regierung in B eograd  einen B esuch  ab, der der Vertiefung der 
Beziehungen D eutschlands und Ju goslaw ien s diente. Herr v. Neurath w urde in 
Jugoslaw ien  mit herzlicher Freunde begrüßt. D iese Aufnahme zeig t ihn bei se i­
ner Ankunft in Beograd, w o  ihm M ädchen der deutschen Kolonie einen Blu­
m enstrauß überreichten. R echts der jugoslaw isch e M inisterpräsident und Au­
ßenm inister Dr. Milan S  t o j a d 1 n o -v  i ä. (S cherl-B ilde rd ienst-M .)

Gärung in Gowsetrußland
ALLE TELEFONISCHEN VERBINDUNGEN MIT DEM AUSLAND ABGEBROCHEN. 

WOROSCHILOW, DER ANGEBLICHE DIKTATOR.

L o n d o n ,  11. Juni. Seit ges te rn  w ar 
es n icht m ehr m öglich, von E ng land  aus 
eine te lefonische V erb indung  m it S ow je t­
ru ß lan d  zu erhalten . D ie englische R egie­
rung  b lieb  daher ohne B erich te rs ta ttu n g  
ihres B o tschafte rs in M oskau . Auf alle 
Ersuchen und U rgenzen  erw iderten  die 
Sow jetbehörden , d a ß  die telefonischen 
V erbindungen »infolge S tu rm w etters«  a b ­
gebrochen  seien, m an w erd e  au f die W ie­
derherste llung  b is zu r B ehebung  der W e t­
te rschäden  an den L eitungen w arten  m üs­
sen. Im Laufe der N acht zum  11. d. ge lan g  
es dann , ein einziges G espräch  zw ischen 
Foreign Office und  dem  M oskauer b r iti­
schen B o tschafter herzustellen , d er se iner 
R egierung einen um fangreichen  chiffrier­
ten B erich t über die L age in der S ow je t­
union d rah te te . D ie po litischen K reise 
E nglands s ind  auf N achrich ten  an g ew ie­
sen, die au s  SSSR nach  F innland, S chw e­
den od er N orw egen kom m en. Aus allen 
M eldungen g eh t hervor, d a ß  sich  die D in­
ge in S o w je tru ß lan d  seh r rasch  en tw ik- 
keln und  d a ß  schon in K ürze ein se n sa tio ­
neller U m sturz zu  erw arten  sei.

Die ges trigen  N achrich ten  üb er die E in­
se tzung  einer M ilitä rd ik ta tu r verdichten  
sich im m er m ehr und  m ehr. S ehr schw er 
ist es jedoch  zu erra ten , w er der T rä ­
ger der neuen M ilitä rd ik ta tu r w erden  soll. 
A ngeblich w ird  W o r o s c h i l o w  an  die 
Spitze des D ik ta tu rreg im es gelangen .

L o n d o n ,  11. Juni. Die » T i m e s «  b e ­
schäftig t sich m it der L age in der S o w je t­
union und  g e lan g t zu der F ests te llung , d aß  
ganz Sow jetruß i'and  vom S chütte lfieber 
der A ngst g ep e itsch t w erde. N iem and sei 
vor S talins V erfo lgungsm anier sicher. Die 
V erschw örung , die d ieser T a g e  gegen  S ta ­
lin au fgedeck t w urde, h ab e  ungeheure  
A usm aße g eh ab t. Je tz t lehne sich Stalin 
auf d as  T riu m v ira t W o r o s c h i l o w -  
J e g o r o w - J e s c h o w ,  w elches sich 
ihm verschw oren  hatte , alle G egner rü ck ­
sich tslos au szu ro tten . D ie T im es sch ließ t 
ihren M oskauer B erich t m it den W o rten : 
»In diesen T ag e n  g eh t eine W elle fu rch t­
barsten  T e rro rs  ü b er die Sow jetunion.«

Die »M o r  n i n g  P o s t «  sch re ib t, der 
D espo t S talin  h ab e  im eigenen H ause die 
letzten S tützen se iner F reunde z e rb ro ­
chen. A ber viel b ed au ern sw erte r a ls  S ta ­
lins physische O pfer seien d iejenigen, die 
sich se iner M ach tsphäre  entziehen, d . i. 
die englischen K om m unisten, die noch  vor 
kurzem  ü b erzeu g t w aren , d a ß  S talin  ein 
»Schirm er des R echtes« sei. D ie fe s tg e ­
nom m enen G enerale, denen je tz t in  M o s­
kau der P ro zeß  g em ach t w ird, h ä tten  d a r ­
aufhin g earbe ite t, die kom m unistischen 
E rziehungsm ethoden aus der Arm ee a u s ­
zum erzen.

L o n d o n ,  11. Juni. Bezeichnend, für > 
den P ro zeß , d e r in M oskau gegen M ar-

schal T  u c h a t s c h e w s k i ,  die G ene­
rale P u tna , E idem ann, Feldm ann und P re - 
nurow  vor sich gehen, ist die T atsach e , 
d aß  die G enerale B l ü c h e r  und A 1 x-

n i s, die vor einigen T ag en  festgenom m en 
w urden , nun plö tzlich im R ichterkollegium  
au fge tauch t sind, dessen V orsitz G eneral 
U l l r i c h  führt.

Die GPU h a t im Laufe des ges trigen  
T a g e s  seclis A rm eekom m andanten  von ih ­
ren P osten  en thoben .

P a r i s ,  II .  Juni. P e r t i n a x  schre ib t 
im »E c h o d e  P a r i s « ,  das  neue R egi­
me habe ausgesp rochen  antisem itischen  
C harak te r. N ach diesen Innenkäm pfen sei 
es leicht m öglich, d a ß  eine A nnäherung  
M oskau— Berlin erfo lgen w erde, und  zw ar 
au f der B asis des R apallo -V ertrages. S ta ­
lin w erde  w ahrschein lich  gene ig t sein, 
D eutsch land  K onzessionen zu m achen.

König Carol reist nach W arschau.

B u k a r e s t ,  11. Juni. D ie A g en tu r 
R a d o r b e r ic h te t :  W ie  d e r  »Tim pul« b e ­
rich te t, w ird  S. M. K önig C aro l am  25. 
d. M. die po ln ische H a u p ts ta d t offiziell 
besuchen .

1 A ußenm inister B aron  N e u r a t h  ist heu­
te  um  18 U hr aus Sofia im F lugzeuge hier 
eingetroffen . Am F lugp la tz  e rw arte te  ihn 
M in iste rp räsiden t D a r  a n  y i  m it allen 
M itg liedern  d er R eg ierung  und  A ußenm i­
n is te r K a  n y  a . Vom diplom atischen 
K orps w aren  an w esen d : die G esandten 
bzw . B o tschafte r Italiens, Jugoslaw iens, 
D eu tsch lands, O esterre ichs und  B u lgari­
ens. N ach d e r  B e g rü ß u n g  b eg a b  sich der 
A ußenm in ister N eu ra th  u n d  K anya au f die 
M argare then insel, w o die A ppartem ents 
im H otel P a lad in  fü r den deu tschen  G ast 
rese rv ie rt w aren .

D er » P e s t i  H i r  1 a  p«, d as  O rgan  der 
R egierung, sch re ib t, die Reise N euraths 
nach B eograd , Sofia und  B u d ap es t bew ei­
se, d a ß  D eu tsch land  im B ew ußtsein  sei­
n e r g eog raph ischen  L age und  seines Ein­
flusses a ls  G ro ß m ach t im  D onauraum  die 
V ertiefung  d er ungarisch -jugoslaw ischen - 
bu lg arisch en  B eziehungen ans trebe , w o­
m it der B ew eis gegeben  sei, d a ß  D eutsch­
land  den In teressen  des F riedens diene.

Neurath in Budapest
HERZLICHE VERABSCHIEDUNG IN SOFIA. —  DER EMPFANG IN DER UNGARI­

SCHEN HAUPTSTADT.

S o f i a ,  11. Juni. (A vala .) M in iste rp rä­
siden t K j u s e i v a n o v  gab  am  V or­
abend  der A breise des deutschen  A ußen­
m in iste rs B aron  N e u r a t h  ein F estessen, 
an dem  neben dem V ertre te r des Zaren 
alle M itglieder der R egierung, das  d ip lo­
m atische K orps usw . teilnahm en. In sei­
nem  T rinksp ruch  verw ies K j u s e i v a ­
n o v  au f die a lten  F reundschaftsbande , 
die B ulgarien  und D eutsch land  se it jeher 
verbanden  und dank te  dem  deutschen 
Volke, w elches neben seinen eigenen g ro ­
ßen  Sorgen nie auf seine F reunde verg iß t. 
Die B edeu tung  dieses B esuches sei um ­
so g rö ß er, w eil er nach dem B esuch im 
b rüderlichen  B eograd  kom m t, m it dem 
B ulgarien  kürzlich den P a k t der ew igen 
F reundschaft geschlossen ' hat. D ieses hi­
sto rische E reign is habe  dauernde B edin­
gungen  für eine friedliche E ntw icklung  der 
beiden B rudervölker geschaffen . Die B ul­
garen  hä tten  in ihren Bem ühungen um 
den W irtsch a ftsau fb au  in den D eutschen 
die besten  F reunde gefunden. In dem 
W unsche nach F estigung  der be iderse iti­
gen B eziehungen erhob K juseivanov sein 
G las auf das  W ohlergehen  des K anzlers

Hitler, des deutschen  V olkes und des  A u­
ßenm in isters B aron  N eurath .

B aron  N e u r a t h  e rw iderte  den T rin k ­
spruch  m it dem  H inw eis darau f, d a ß  eben 
so w ie D eutsch land  un te r der F üh rung  
Hitlers auch B ulgarien  h ianstrebe . U nter 
der w eisen F üh rung  des Z aren  w erde  die 
u nabhäng ige  A ußenpolitik  fo rtgese tz t, die 
im P ak t m it Jugoslaw ien  ihren  en tsch lo s­
senen friedensw illigen C h arak te r gezeig t 
habe. B aron N eurath  konnte in seinem  
T rinksp ruch  die alljährliche E rw eite rung  
der dcu tsch rbu lgarischen  B eziehungen 
feststellen. R edner erhob  d as G las au f das  
W ohl des Z aren, des M in isterp räsiden ten  
K juseivanov und des bu lgarischen  V ol­
kes.

N achm ittags erfo lg te die R ückreise des 
A ußenm inisters nach Berlin, und  zw ar 
über B udapest. Am F lugp latz  B ožurište  
hatten  sich zur V erabsch iedung  e ingefun­
den: M in isterp räsiden t K juseivanov, die 
M itglieder der R egierung, ferner der i ta ­
lienische, jugoslaw ische, deu tsche und  un­
garische G esandte, der B ürgerm eiste r von 
Sofia und die deu tsche Kolonie.

B u d a p e s t ,  11. Juni. D er deu tsche

Ghinas Kinanz- 
minifter Kung in 
Berlin

Einer der hervorragend  
sten  ch inesischen  S taa ts­
männer, der Finanzm ini­
ster Dr. H. H. Kung, traf 
am M ittw och in Berlin  
ein, w o  er von  R eichs­
bankpräsident Dr. Schacht 
begrüßt w urde. (S ch erl- 
B ilderd ienst-M .)

Lord Plymouth 
iit Berlin

U eberraschende Ankunft d es Präsiden­
ten des Londoner N ichteinm ischungs­
au ssch u sses in der Reichshauptstadt,

B e  r  1 i n, 11. Jun i. D e r  eng lische U» 
te r s ta a ts s e k re tä r  u n d  V o rs itze n d e  des 
L o n d o n er N ich te inm ischunsausschusscs ,

L o r d  P l y m o u t h ,  d e r  nach  Lon­
d o n e r  M eldungen  g e s te rn  o d e r heute 
h ä tte  w ie d e r  in  L o ndon  e in tre ffen  sol­
len —  e r  b e fa n d  sich  auf e in e r  B altikum - 
R e ise , die ihn ü b e r E s tla n d  nach  K ow »°
fü h rt —  is t h eu te  ü b e rra sc h e n d e rw e ise
in B e rlin  e ingetro ffen . In L ondon  w ird 
d ie se r  B e rlin e r  B esu ch  P ly m o u th s  da­
m it b eg rü n d e t, daß d e r  L o rd  in seine! 
E ig en sch a ft a ls  V o rs itz e n d e r  d es  N icht­
e in m isc h u n g sau ssch u sse s  eine F re u n d ' 
sc h a f tsg e s te  D eu tsch la n d  g eg e n ü b e r ge­
m a ch t h abe , w e lc h es  in den  N ichteinnH ' 
sc h u n g sau ssch u ß  z u rü c k k eh re . A ußer­

dem  w ird  d ie se r  B esu ch  a ls  s ich tb a re ' 
A u sd ru ck  d e r  eng lischen  Bem ühungen 
um  eine A n n äh e ru n g  an  D eu tsc h e n  
au sg e leg t. A b er au ch  die E n tw ick lung  111 
S o w je tru ß la n d  w ird  als G ru n d  d er s° 
ü b e ra u s  ra sc h  e rfo lg te n  B e rlin e r-R e i$e 
P ly m o u th s  ang eg eb en .

L o rd  P l y m o u t h  h a tte  m it de 
d eu tsch e n  S ta a tsm ä n n e rn  und  m it den 
eng lischen  B o tsc h a fte r  H e n d e r s o  
lä n g e re  U n te rre d u n g  und k e h r 1 
ab e n d s  n ach  L on d o n  zu rück .

Der Herzog von Windsor 
in Wafferleonburg

K l a g e n f u r t ,  11. Jun i. Von seinern 
g es trig en  A usflug h a tte  d er H erzog  v • 
W indso r einen g ro ß e n  K arton  m it K* 
sehen m itg eb rac h t und  ihn den Kirnde ‘ 
der Schule von R ötsch  gesch ick t. He 
n ac h m ittag s  führte  d e r O berleh rer z 
kleine M ädchen  in  G a ilta le rtrach t, die 
jä h rig e  T o ch te r  des akadem ischen  M a ' 
P ro fesso rs  W iegele  und  die 6 -jäh rige  
F ischer ins Schloß , w o sie den O ank 
K inder üb erm itte lten ; sie reichten  ^  
H erzo g sp a a r einen g ro ß en  S trau ß  . 
ken. D er H erzog , d e r  m it dem  Oberi 
re r  üb er die B evö lkerung  des G am H  
sp rach , w ar so  erfreu t, d a ß  er sich zUS 
m en m it der H erzogin und  den reizen,jeß 
K indern m ehrm als pho tograph ieren
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und  ihnen beim  A bschied noch G rüße an 
ihre K am eradinnen  au ftrug .

Am V orm ittag  h a tte  der H erzog  un ter 
A nleitung des G endarm eriepostenkom - 
m andan ten  ein g ro ß es  S tück  der S ch loß - 
X '^se ab g em äh t. D er H erzog  b e to n te  w ie­
derholt, w ie w ohl e r  sich in Kärnten fühle 
Und w ie hoch er es d er Bevölkerung an­
rechne, d a ß  sie se inen W unsch  nach Ru­
he so  vorbild lich  ach te . Auch die unauf­
fällige A rt der D urchführung  d er Sicher­
heitsm aßnahm en, ü b er die er sich einge­
hend berich ten  ließ, fan d  seine Anerken­
nung.

Unser Fremdenverkehr 
macht Fortschritte

to b  des Auslands für einen jugoslaw i­
schen H otel-Prospekt.

Die in Köln a . Rh. erscheinende offi­
zielle W ochenzeitsch rift für das  in te rn a­
tionale H otelw esen  b rin g t in ih rer N r. 14 
d. J. nach steh en d e  b ea ch ten sw erte  W ü r­
digung eines jugoslaw ischen  H o te l-P ro ­
j e k t e s  und  dam it eine A nerkennung  für 
U n sren  F rem denverkeh r ü b erh au p t.

Die betreffende B esp rechung  h a t folgen 
den W o rtla u t: » J u g o s l a w i e n . «  
hinen neuen H o te lp rospek t h a t u nse r M it­
glied, d as  G rand  H otel P e tk a  (D ir. E rn s t 
^ °v a k )  in D ubrovn ik  h e rau sg eb rach t, 
^ i e  schon  in d e r ersten  A uflage (1935) 
bedient sich a u th  d ieser P ro sp e k t einer 
8ehr verständ lichen  Z eichensprache.

Bei der H erau sg ab e  w u rd e  berü ck sich - 
8t der le ich te V ersand , d as  gefällige Aus 

sehen, das  M indestm aß  von Raum , die 
'delen A nsichten und  U nterrich tsm öglich - 
heiten. D a der P ro sp e k t vollkom m en 
extlos ist, ist er völlig  i n t e r n a  t  i o -  

11 a 1 und  jedem  verständ lich . D ie B ebil- 
derung is t reichlich, übersich tlich  u. ze ig t 
dem Gast, und R eisenden alles E rfo rderli­
che.

D as T ite lfa rbenb ild  stam m t von dem  
akadem ischen M aler Seitz, d e r G rundge­
danke und die Z usam m enstellung  von 
Berrn D irek tor E rn s t N ovak. D e r  
B r u c k  w u r d e  d u r c h  M a ­
r i b o r s k a  t  i s k a v n a, M  a  r  i b  o  r,
 ̂ s g  e f ii h r t.'«

Entfühmnq einer New-Vorker 
MiMonärsgattin

N e w  y  o r  k, 11. Jun i. D ie N ew y o r-  
^ r  G ese llsch aft is t du rch  die E ntfüh- 
jting e in er d e r  b e k a n n te s te n  F ra u e n  
^ eW yorks, M rs. A lice P a rso n s , d e r  G e­
mahlin e ines M illionärs aus L o n g  Island, 
,r| g roße A u fregung  v e rse tz t .

M rs. P a rs o n s  is t am  hellich ten  T ag e  
d e r  S tra ß e  v o n  zw e i M än n ern  e n t­

ehrt w o rd en , die. e inem  A utom obil e n t­
g e g e n , m it d e r  F ra u  ein ige W o r te  w ec h  
^ t e n  u n d  sie  an sch e in en d  zu  ü b e rre -  

en .w ußten, in dem  W a g e n  P la tz  zu 
lehm en. S e ith e r  is t M rs. P a rs o n s  n ich t 
'hehr g eseh e n  w o rd e n . D ag eg en  gelang -

auf b ish e r  u n g ek lä rte  W e ise  ein 
jstief in die W o h n u n g  d e r  M illio n ä rsg a t-  
ph, in d e r  fü r die F re ila s su n g  v o n  M rs. 

arsons 25.000 D o lla r g e fo rd e r t w erd en .

H itzerekord in Berlin.

, ^  e  r  1 i n, 11. Jun i. G e s te rn  w a r  d e r 
tv 'B este T ag , d e r  se it G en e ra tio n e n  in 

Erlin e r le b t w u rd e . U m  12 U h r m ittag s  
j tirden im  S c h a tte n  34 G ra d  gem essen . 
£  L a u fe  des N ac h m ittag s  w u rd e n  ü b e r  
k G rad  W ä rm e  im S c h a tte n  e rre ic h t.

arnit is t ein H itz e re k o rd  au fgeste llt, 
^N n se it 80 J a h re n  w u rd e n  im  Ju n i in 
(. r R e ic h sh a u p ts ta d t n ich t m eh r d e ra r-  
j!ge T e m p e ra tu re n  fe s tg e s te llt. D ie am t-  

che W e tte rv o rh e rs a g e  k ü n d ig t fü r B e r
litt hoch ein m in d es ten s  ze h n tä g ig es  An1
^alten und  s o g a r  W e ite rs te ig e n  d e r  H it- 

E an. E s h a t ein  M a ssen z u s tro m  nach 
am tlichen F re ib ä d e rn  und  S een  in d er 

Hingebung B erlin s  e in g ese tz t, d e re n  
J a s s e r  jedoch  auch  schon  m in d esten s 

s lau w arm  zu b eze ich n en  ist.

Bei stockendem Stuhlgang, aufgernebe- 
hem Unterleib infolge Verstopfung leitet das
i -che „Franz-Joses"-Bitterwasser die
£  D arm  angesammelten Rückstände der 
E rb au u n g  ab I n  der ärztlichen B erusstä- 
5 ! e’t wird das „Franz-Joses"-Wafler bei 
J ttn n e tn  F ra u en  und auch Kindern ange- 
menbet.

<nn ixr.1 nar. zdr. S. br. 15—

Marija hat einen Klecks gemacht
Die kluge Tante meint 
dazu:
„So natürlich ist d as  'flieht — 
Kaffeedecke verschwinden 
doch restlos!"

^ S ^ y „ W a s  versteckst 
2 4 rD u  denn d a? Natürlich ist 

ein Rand zu­
rückgeblieben !„Huhu -¥

ich habe 
den Kaffee

hoben, dann 
löst sich mühe 
los öuch gröb ­
ster' S

Frankreichs neue Initiative 
für einen M einyakt

DER NEUE LOCARNO-VERTRAG SO LL NACH FRANZÖSISCHER  
IM GENFER SYSTEM  VERANKERT W ERDEN.

ANSICHT

P a r i s ,  11. Jun i. A ußenm in iste r Y vonne 
D e i c h o s  emfinig h eu te  am  Q uai d ’ O rsa y  
d ie B o tsch a fte r  D eu tsch lan d s  und B el­
g iens. W ie v e r la u te t, sind  je tz t neue B e­
m ühungen  in der R ich tu n g  der E rn e u e ­
ru n g  d e r  V erh an d lu n g en  ü b er den A b­
schluß des W e s tp a k te s  im  G ange. E s v e r  
la u te t fermer, daß  d e r  fran zö sisch e  B o t­
sc h a fte r  in L ondon , C  o r b  i n, dem  F o ­
re ign  O ffice eine n eu e  N ote se in e r R eg ie ­
ru n g  ü b e rre ic h t habe , in w e lc h e r  d e r  
S tan d p u n k t F ra n k re ic h s  im Z usam m en­

h än g e  m it den d eu tsch e n  und ita lien i­
sch en  M itte ilungen  vom  12. d. M. d a rg e ­
leg t w ird . D er Z w eck  d ieser N ote se i es , 
die R heinpaktverham dlung , die infolge 
d e r  le tz ten  S p an ien -E re ig n isse  in den  
H in te rg ru n d  g e tre te n  w aren , neu zu b e­
leben . F ra n k re ich  se i bem üht, sten neuen  
L o c a rn o -V rtra g  in n erh a lb  des G enfer S y ­
stem s aufzubauen , und  z w a r  so, daß der 
V ö lb o rb u n d ra t als D o lm etsch er fü r die 
B estim m ung  des A ngre ifers fung iert.

D ie Tochter wegen einer 
Erbschaft sterilisiert

AMERIKA HAT WIEDER SEINEN GESELLSCHAFTSSKANDAL.

S  a  n  F  r  a  n  c t  s  c o, 11. J u n i .  M rs. 
BLaryon Cooper H e w i t t mutz sich gagep 
« n e  Klage auf 500.000 D ollar terteihigen, 
die ihre Tochter An-n gegen sie angestrengt 
hat. Die 21jährige M iß Hewitt. E rb in  eines 
V erm ögens v o n ,2 M illionen D ollar, beschul­
digt ihre M utter und die Ärzte Bohd und 
T illm ann  einverständlich versucht zu haben, 
sie durch eine S terilisationsoperation  um 
einen T eil ihrer Erbschaft zu bringen, w äh­
rend sie in  dem Glauben stand, , daß eine 
B linddarm operation  a n  ihr ansoesührt w ü r­
de. Kurz nachdem die Stafanzeige gegen die 
M u tte r ««gebracht worden w ar, verließ 
M rs. Hewitt K alifornien und Ictq mehrere 
Wochen in  einem Newyovker S an a to riu m  
an den Folgen einer zu großen Dosis von 
©chtafMitteln zwischen Leben und Tod. I m

Gerichsverfahreir wurde festgestellt, daß die 
O peration ans Betreiben von M rs. Hewiit 
gemacht worden war, weil M iß .Hewitt a n ­
geblich geistig nicht ganz fest und ungeeignet 
sei, Kinder zu bekommen. D er behandelnde 
A rzt D r. Boy-d ist im J ä n n e r  dieses Jahves 
an  In flu e n za  gestorben. Die M utter des 
jungen Mädchens w ar fünfm al verheiratet 
und es geschah un ter dem Einfluß ih res vier­
ten G atten, P e te r  Cooper, daß A nstalten ge­
troffen touriben, ein Vermächtnis aufzusetzen, 
wonach der größte T eil des Erbes ihrer 
Tochter an  sie zurücksallen sollte, falls M iß 
Hewitt kinderlos stürbe. M rs . H ew itt hat 
durch ihre A nw älte b is jetzt zähe darum  ge­
kämpft, sich einem Prozeß zu entziehen, doch 
hat die letzte Entscheidung es sicher gemacht, 
daß die Sache vor Gericht kommen wird.

Der französische Schnlkreuzer „Jeanne 
d'Arr in Kiel.

K i e l ,  11. J u n i .  D er französische Schul- 
kreuzer „ J  e a n  d'A  r c" ist, von O slo kom­
mend, zu einem achttägigen Besuch der deut­
schen Kriegsm arine in  Kiel eingetroffen. Der 
9000 T onnen verdrängende Kreuzer, Oer 
eine Besatzung von 600 M an n  hat, fielst un­
ter dem Kommando von K apitän z. See 
L a t h a n .

Bericht der deutschen „Hindenburg"-Kom- 
mission.

B e r l i n ,  10. J u n i .  D ie au s  Amerika 
von der Untersuchung der „H indenburg"- 
Katastroyhe zurückgekehrte Kommission hat 
gestern im  Reichsluftfahrtm inisterium  B e ­
richt erstattet. E in erheblicher G asverlust 
und dam it die Entstehung einer größeren 
Menge zürrdbaren Gemisches kann während 
des Landem anövers nicht eingetreten sein, 
w eil sich das a n  beit K vntvollinstrum en^p 
hätte zeigen müssen die gerade während, der 
Landung besonders sorgfältig beobachtet w or 
den sind. Auf jeden F all steht fest, daß das- 
Luftschiff, a ls  es zur Landung anfnhr, tech­
nisch in völlig einwandfreiem Zustand w ar 
und das Landem anöver richtig durchgesnhrt 
wurde. 1

Auf Wunsch des Rsichsminischrs der Luft­
fahrt Generalobersten G  ö r i u g  wird die 
Kommission in  der gleichen Zusam men­
setzung Weiterarbeiten, um eine K lärung der 
Katastrophe herbo'zuführen.

Aus Amlfdeutd
i. Geburtstag I. königl. Hoheit Prinzes­

sin Olga. In der S chloßkapelle  au f D edi­
nje fand  an läß lich  des g es trig en  G eburts­
ta g es  I. königl. H oheit P rinzessin  O lga 
ein D an k g o ttesd ien st s ta tt ,  an  dem  S. M. 
König P e te r  II. und S. königl. H oheit P rinz 
A ndreas te ilnahm en. A ußer den M itglie­
dern des königlichen H auses, die in B eo­
g rad  w eilen , nahm en an  dem  G o ttesd ienst 
die H ofdam en und  H ofoffiziere teil. (A va­
la .)

i. M inisterpräsident Dr. Stojadinovič
em pfing am  11. d. den bu lgarischen  G e­
sand ten  und  bevollm ächtig ten  M inister 
Ivan P o p o w .

i. Aus den Beziehungen zw ischen der 
Vereinigten Opposition und der Kroati­
schen Bauernpartei. In Z ag reb  is t der ehe­
m alige führende A bgeordnete d er L and­
w irtep a rte i D r. M ilan G a v r i l o v i c  ein­
getroffen  und  h a tte  w iederho lte  U n terre­
dungen  m it Dr. V ladko M aček, Ing. Au­
g u st K ošutič, V ečeslav  V ilder, D r. S rd jan  
B udjsavljevic und  S ava K osanovič. Dr. 
G avrilovic keh rte  nach  ein täg igem  Auf­
en th a lt w ieder nach. B eograd  zurück.

i. 30 M illionen-Dinar-Anleihe des Dri- 
nabanats. Die B a n a tsv erw altu n g  des D ri- 
n a -B a n a ts  h a t bei der S taa tl. H ypothe­
k a rb a n k  eine Anleihe in der H öhe von 30

M illionen D inar' zu Investitionszw ecken 
aufgenom m en. D as Investitionsprogram m  
e rstreck t steh au f die Schaffung von S tra ­
ßen, S p itälern  und  B ädern .

i. Türkischer M arinebesuch in Dubrov­
nik. In. D ubrovnik  is t  heute dei; tü rk ische 
K reuzer . ' » H a m  i d i j e h« eingetroffen. 
Die S tad tgem einde D ubrovnik  und die 
M arineakadem ie bere ite ten  den türkischen 
M arineoffizieren und M annschaften  einen 
im posanten  Em pfang. M on tag  nachm it­
ta g s  g ib t die S tad tgem einde zu Ehren der 
tü rk ischen  G äste im A ttrium  der Sponza 
einen Fünfuhrtee.

i. Der Dampfer »Nikotina M atkovič« 
nach England verkauft. Die S pliter Ree­
derei E ugen M a t k o v i č  h a t ihren 
D am pfer »N i k  o ? i n a  M a t k o v i '  e« un-

%
DER V O N  ALLEN SPORT­
LERN BELIEBTE KAUGUMMI, 
SCHMACKHAFT, REIN UND  
ERFRISCHEND.

Provisionsvertreter gesucht. 
Hauptvertretung und Fabriksniederlage : Agentur  

Ozmo, Zagreb, V la ik a  72 a T el. 52-80

län g st e iner ita lienischen Reederei ver­
kauft. D a die N ationalbank  die Z ahlung  
im C learingw ege verw eig ert hatte , ver­
kaufte  je tz t die g en an n te  Reederei das 
e rw äh n te  Schiff den E ng ländern , die die 
Z ah lung  in D evisen leisten w erden .

i. Jugoslaw ische Kriegsschiffe in Sušak .
In S ušak  ist das F lugzeugm uttersch iff 
» Z m a j «  m it v ier T o rp ed o b o o ten  einge­
troffen. D ie T o rp ed o b o o te  lichteten je ­
doch b a ld  d a rau f die A nker und  fuhren 
nach K raljeviča.

i. Ein indischer Industrieller in Varaž­
din. Auf der F ah rt über L jub ljana nach 
Celje nach B u d ap est h a t der indische In­
dustrielle N a  n a  b a  n i von B om bay m it 
G em ahlin und  zw ei Schw estern  in V a­
ražd in  kurzen  A ufen tha lt genom m en. Die 
reichen Inder sind  im H otel N o v a k  a b ­
ges tiegen , w o sie ihr M ittagsm ahl, b e s te ­
hend au s  B ackhühnern , nach indischem  
R itus se lb s t zubereite ten .

i. Mario Nordio schreibt ein Buch über 
Jugoslaw ien. D er D ichter des T ries te r 
»Piccoi'o«, M ario  N o r d i o ,  der sich auf 
einer S tud ienreise durch Jugoslaw ien  b e ­
findet und  d er im S inne der A nnäherungs­
b es treb u n g en  zw ischen Italien und  Ju g o ­
slaw ien  • auch die T h ea te rg a s tsp ie le  zw i­
schen beiden  L ändern  en trie rt ha tte , sam ­
m elt je tz t in Jugoslaw ien  das M ateria l für 
ein Buch üb er Jugoslaw ien .

i, Großer Erfolg einer kroatischen  
Opernsängerin. Die b ekann te  k roatische 
O pernsängerin  Z inka K u n c  ist an die 
M etropo litan -O per in N ew york  verpflich­
te t w orden . D er G enera lin tendan t der M e- 
tro p o litan -O p er, J a  h n s  o n, erk lä rte  
nach einer A rienprobe m it F rau  Z inka 
Kunc, d a ß  nach M aria Je ritza  die T u ra m  
d o t n iem and m ehr so herzlich gesungen  
habe. F rau  Kunc w ird  je tz t au f Kosten 
der M etropo litan -O per nach  M ailand  re i­
sen , um d a s  R eperto ire  italienisch  zu s tu -
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dieren. Die ersten  drei O pern , in denen sie 
sich in N ew york  vorstellen  w ird , sind 
»T urando t« , »Der T ro u b ad o u r«  und  »Ai­
da«. In N ew york w ird  Z inka Kunc g e ­
m einsam  m it dem  berühm ten  italiensichen 
T en o r M a r t  e 11 i singen, 

i. Schaffung eines alljährlichen staatli­
chen Literaturpreises von 100.000 Dinar. 
W ie die B lä tte r berich ten , w urde a n lä ß ­
lich der P en -K lu b -T ag u n g  in B eog rad  die 
M itteilung gem ach t, d aß  die m aß g eb li­
chen Kreise die A usschreibung eines a ll­
jährlich  zu vergebenden  S taa tsp re ises  für 
L itera tur in der H öhe von 100.000 D inar 
in A ussicht g es te llt haben .

i. Sektion für internationale Polizei 
beim Beograder Innenministerium. Bei 
der A bteilung für öffentliche S icherheit im 
Innenm inisterium  w urde eine Sektion für 
in te rnationale  Polizei geg ründet, deren 
A ufgabe darin  besteh t, zu dem  In te rn a tio ­
nalen P olizeiam t in W ien bzw . dem  In­
te rna tionalen  Kom itee der K rim inalpolizei 
sow ie den von d ieser In stan z  bezeichneten  
nationalen  P olizeizentren  B eziehungen zu 
U nterhalten.

i. Eine neue W eizenkrankheit. W ie aus 
N ovisad b erich te t w ird, b eo b a ch te t m an 
im S üdbanat an den W eizenku ltu ren  eine 
neue biologische E rkrankung , deren  U rsa ­
che noch n icht g ek lä rt ist. Die Aehren 
w erden durch diese K rankheit zum  V er-

Aus Stadt MkdUttute&uu
3 W§ Kmöettmgööien

GRÄSSLICHER TOD EINES KNABEN ZWISCHEN ZW EI MÜHLSTEINEN. 
DER WASSERGRUBE ERTRUNKEN.

IN

H O T E L  S I R E N A  -  PO D G O RA
direkt am  M eer gelegen m it eigenem herr­
lichen S trand , m odernerK om fort, fliessen- 
des Wasser, W iener Küche, Pensionspreis 
{alles inbegriffen) von  D in  62 ' —  aufw ärts

dorren  und  A usfallen der K örner geb rach t. 
Diese K rankheit ha t in sbesondere  am  
B anku t-W eizen , der im B a n a t e rs t e inge­
führt und noch n icht akk lim atisie rt ist, 
g ro ß en  Schaden angerich te t. Die befa lle ­
nen Aehren sind der V ersuchs- und Kon- 
tro ilsta tion  T opčider zw ecks U n tersu ­
chung e ingesendet w orden.

i. Der Todessprung vom Turm der Za- 
greber Kathedrale. Am 11. d. kurz vor 
9 U hr vo rm ittag s  h a t sich von der B al­
kongalerie des Z ag reb e r K athed raltu rm es 
ein junger M ann in die T iefe g e s tü rz t und 
blieb auf der Stelle to t liegen. Aus D o­
kum enten, die m an beim  S elbstm örder 
fand, g eh t hervor, d aß  es sich um den 27- 
jäh rigen  S tudenten  der P harm ako log ie  
R a o s  au s V rgorac  bei Split handelt. D er 
S tudent, der knapp  vor der le tzten  P rü ­
fung stan d , dürfte  die T a t  in seelischer 
D epression b eg an g en  haben .

i. Gräßlicher Selbstm ord eines B eogra­
der Handelsschülers, ln S arajevo  h a t sich 
am 11. d. der B eo g rad er H andelsschüler 
S iniša G j o r  g  j e v i č au s  noch  n ich t b e ­
kannten  G ründen m it einem  R asierm esser 
die S ch lagadern  an  beiden  H änden  au fg e­
schnitten  und  s tü rz te  sich  sodann  au s  dem 
F enster des d ritten  S tockw erkes des H o­
tels »Post« auf d as  T ro tto ir , w o er m it 
zerschm ettertem  Kopfe to t liegen blieb.

i. Die Dam e im —  Schaufenster . . .  * In 
Z agreb  fuhr die G attin  eines b ekann ten  
A rztes mit ihrem  K raftw agen  in d as  
S chaufenster der S chuhhand lung  Frkovič 
in der M esnička ulica. Die g ro ß e  F en ste r­
scheibe g ing  vollkom m en in T rüm m er. 
D er D am e ist hiebei n ich ts p assie rt. Sie 
fuhr lächelnd w ieder zu rück  und w eiter, 
als ob nichts vorgefallen  w äre.

In Ja ren insk i dol bei Ja ren in a  ere ignete 
sich D onnerstag  n ach m ittag s  ein g rä ß li­
ches U nglück, dessen O pfer ein kaum  
zw eijäh riges Kind w urde . W äh ren d  die 
Miillers'feute K i p a  am  A cker beschäftig t 
w aren , ließen sie ihre v ier K inder un ter 
A ufsicht des 15-jährigen Sonnes T hom as 
allein zu H ause. T hom as, der sich für ei­
ne P rü fung  vorbereite te , übersah , daß  
sich sein kaum  zw eijäh riger B ruder C vet­
ko in den M ühlraum  eingeschlichen hatte . 
In se iner kindlichen U nw issenheit m achte 
er sich beim  M ühltrich ter zu schaffen und 
stü rz te  so unglücklich  hinein, d aß  er von 
den ro tie renden  Steinen buchstäb lich  ze r­
m alm t w urde. Als der V ater kurz darau f 
zu rückgekeh rt w ar, fand er das  Kind 
g räß lich  zugerich te t zw ischen den M ühl­
steinen to t vor.

*
In K unova bei N egova in den S low eni­

schen Büheln ere ignete sich ein tödlicher

Unfai'l. Am G rundbesitz  des  L andw irtes 
Johann  R a k u š a  befindet sich  eine m it 
B rettern  verdeckte W a sse rg ru b e , die vor 
einigen T ag e n  von noch unbekann ten  E le­
m enten unberufenerw eise geöffnet w urde.

D jgrgute. Q& äcßuM Ck
ist ein  besonderer Vorteil 
des Abführmittels Darmol.

. Dabei wirkt Darmol mild u. 
ganz ohne Beschwerden.

(.Erwachsene, Kinder und 
1 Kranke nehm en desha t:

D ies w urde dem  12-jährigen B esitzers­
sohn F ran z  F 1 e i ß  i n g  e r  zum  V erhäng­
nis, d e r beim  Spiel kopfüber in die G ru­
be s tü rz te  und  e rtran k , ehe die übrigen  
K inder Hilfe b ringen  konnten . Die b a ld  
d arau f herbe igee ilten  E ltern  konn ten  nur 
m ehr das  b e re its  to te  Kind aus d e r  G rube 
ziehen.

Sam stag, Den 12. Äuni
aufgefordert, ein Weingelage zu bezahle». 
Schließlich konnte Piberčnik die Grenze pai 
sieren, doch sandte m an ihm mehrere Schüsse 
nach, die ihn ni eberstreckten. Trotz der erlit­
tenen schweren Verletzungen konnte Piber- 
Btti! bald wieder genesen. Bei der folgende» 
Gerichtsverhandlung wurde der Komman­

d an t der G renzerabteilung D jordje Z l a t a  
n o v i «  zu 11 J a h re n  und der von diesem 
stark belastekete G renzsoldat Novica S  t a » 
k o v i č zu 8 J a h re n  schweren Kerker ver- 
urteilt. Ans G rund des vom , Verteidiger 
Rechtsanw alt D r. K u m b a t  v v i č ein- 
gobrächten Revisionsbegehrens hak der Kas- 
sationsgerichtshos in  Zagreb das U rteil auf 
gehoben und eine neue V erhandlung ange­
ordnet, in  der n u n  S tankovič von jeder 
Schuld und S tra fe  sreigesprochen wurde. 
S tankovič wurde sofort auf freien F uß  ge­
setzt, w ährend gegen Z latanov ič ein M ein­
eidsverfahren eingeleitet wurde.

Verlautbarung des Gtaöt-
magtftrats

Vom M ariborer S t a d t  m a g i s t r a t  
erh ielten  w ir nachstehende am tliche K und­
m achung zur V eröffentlichung in unserem  
B latte:

Mitbürger —  Hausbesitzer!
Zum  Zeichen der g ro ß en  T ra u e r des 

slow enischen  V olkes w egen  des am  H och­
schüler Rudolf D olinar begangenen  M or­
des haben  die H ausbesitzer von L jubljana 
und  Celje ohne U ntersch ied  der P arte i ih­
re H äuser m it T rau erflag g en  bzw . mit 
S taa tsflag g en  und  T ra u erflo r beflagg t.

Ich richte an  die M aribo re r die freund­
liche E in ladung, im Laufe des heutigen 
T a g e s  d asselbe  zu tun , weil die M aribo­
rer T rau erfe ie r heute um 20 U hr in der 
S tad tp fa rrk irch e  sta ttfinde t.

F ü r den S tad tm ag is tra t:
F r a n j o  Ž e b c /t, m. p.

V izebürgerm eister.

Entrichtung der Bauern- 
fchulden-Annuitäten

Auf G rund einer A usschreibung  des F i­
nanzm inisterium s w erden die B auern­
schuldner d a ra u f  aufm erksam  gem acht, 
d a ß  die e r s t e  A n n u i t ä t  im Sinne 
der V erordnung  üb er die L iquidierung der 
B auernschulden , die bere its  am  1. N ovem ­
b e r  1936 fällig  gew orden  ist, in kü rzester 
Z eit e i  n g e h o b e n  w ird . A ußer der R a­
te  w erden  auch die V erzugszinsen in der 
Höhe von 4 ein halb  P ro zen t vom F ällig ­
keitsterm in  b is zu r E inzahlung  der A nnui­

tä t  zu en trich ten  sein. Jed er S chuldner 
w ird vom  S teu e ram t die A ufforderung, die 
e rs te  A nnuitä t b innen zehn T ag e n  zu en t­
richten, sam t dem E rlagschein  erhalten .

G egen Schuldner, die in der fe s tg e se tz t 
teil F ris t die erste  R ate  n ich t o d er n icht 
zu r G änze begleichen w erden , w ird  die 
M o b i l a r e x e k u t i o n  eingele ite t w e r­
den. Sollte diese P fändung  n ich t d as  g e ­
w ünschte R esu lta t b ringen , w ird  d as  zu ­
stän d ig e  G ericht e rsuch t w erden , gegen  
den Schuldner m it der E x e k u t i o n  der  
L i e g e n s c h a f t e n  vorzugehen . F alls 
som it d e r S chuldner die fällige R ate n ich t 
pünktlich  erleg t, v e r  1 i e r  t  er ein fü r a l­
lem al das  Recht, der B e g ü n s t i g u n ­
g e n  der B au ernen tschu ldungsvero rdnung  
te ilhaftig  zu w erden .

Die B etroffenen w erden  auf ob ige V er­
lau tb aru n g  des. S teueram tes m it der Auf­
fo rderung  aufm erksam  gem ach t, die M it­
tel zu r B egleichung der ersten  A nnu itä t 
der B auernschulden  rech tze itig  zu b e ­
schaffen.

Freispruch
Vor dem kleinen S trafsenat fand gestern 

ein Revisionsprozeß stakt und zw ar hatte 
sich der Grenzsoldat Novica S t a n k o v i č  
neuerdings im Zusammenhang m it dem 
Zwischenfall zu veranworten, der sich am 3. 
Dezember 1935 an  der S taa tsg renze unweit 
von Cankova zugetragen hatte. D am als 
wurde der Fabriksarbeiter F ra n z  P  i b x r- 
č n i f, der indessen einem S traßenunfall 
zum Opfer gefallen ist, knapp an  der S ta a ts  
grenze von Grenzsoldaten angehalten und

m. W as ist mit dem öffentlichen Anstand- 
ort vor dem Hanptbahnhos? Seinerzeit A 
unw eit des Hauptbahnhofes ein allen Hy- 
gienevorschristen Hohn sprechender öffentli­
cher A nstandsort beseitigt worden. E s war 
dies ein unzweckmäßiges „Häuschen" und 
die A btragung desselben wurde dann  nttf 
dem H inw eis darau f Legvünsek, daß m an a» 
die Schaffung eines m odernen unterirdische» 
A nstandsortes schreiten werde. J a h re  sind 
verstrichen, d as  Versprechen der maßgebli­
chen Faktoren ist jedoch bis auf den heuti­
gen T ag  lediglich ein Versprechen geblie­
ben. B ei den Fahrkartenausgaben  und ‘of 
dem B ahnhof (Post usw.) haben täglich vie­
le H underte von Menschen zu tun, die s t r  
keine nahe Gelegenheit zur Erleichterung 
haben. D ie F olge davon ist, daß viele 2c»tc 
sogar in den P riva thäusern  nach dem ö r'

G n ä d i g e  Fr au!
Gnädige Frau! Der W unsch jeder Frau <-st' 

gut auszusehen. Sie wünscht sich einen re» 
neu und frisch aussehenden Teint und v ö ' 
wendet da teuerste Mittel, um dieses Z’c 
zu erreichen. Aber mit allen diesen Mittel» 
die nur oberflächlich angewendet werde»: 
kann der gewünschte Erfolg selten erreich 
werden, weil die auftretenden Hautunrei»' 
beiten tiefer wurzeln. In den meisten Fälle» 
ist eine gestörte Verdauung die Hauptust 
sache. Ist nämlich der Verdauungsappa»3' 
nicht in Ordnung, der Darm mit unverdaut6’ 
Speiseresten gefüllt, so äußert sich das a»c 
auf der Hautoberfläche: unreiner Tech
Hautausschläge etz. Bringen Sie den Ver- 
dauungsapparat in Ordnung, und der Uebch 
stand wird von selbst verschwinden! ch» 
ausgezeichnetes und altbew ährtes Mittel da­
zu ist das natürliche R o h i t s c h c f  
M i n e r a l w a s s e r .  Trinken Sie da­
von morgens auf nüchternen Magen, c» 
Glas, und dann ungefähr eine halbe Stun­
de vor jeder Mahlzeit, und Sie werden Ich» 
die gute W irkung wahrnehmen! Bitte, 
chen Sie doch einmal einen Versuch! 37*

(J lc q a lk a  b M a tln a

D ie Pappel vor dem 
Wemgartshaus

S te ts  wenn dist vertrau ten  Wege des Lju- 
tomerer W eingebirges sich' vor uns erschlie­
ßen, ist sie es, die zuerst ein Stückchen Hei­
matboden kündet und uns grüßt.

I n  schlanker Größe, von einem dichten 
Laubgewand umhüllt, das des W indes Atem 

in silbrig-grünen W ellen a n  ih r nisderrieseln 
lässt, blickt sie, über ungezählte Hügelketten 
ragend, weit in s Land hinein, das aufge­
schlagen wie ein Bilderbuch voll F a rb en ­
rausch und unnachahmlichen Konturenlieb­
reiz vor ih r liegt.

S o lange ich mich zu entsinnen weiß, weilt 
sie an  ihrem Platz, verwoben m it der Wein- 
gartw elt ringsum , gleich einem Wesen, wel­
ches m an jahrzehntelang schon kennt und 
an ihm nichts mehr zu entdecken, zu e rg rün ­
den hat.

Heuer aber weiteten sich meine Blicke im 
Blitzstrahl eines tieferen Erschauen-:-. W ar 
sie es, die dort stand, die W v e rtra u te , Wohl 
bekannte-:'

I n  sich gekehrt urtb unnahbar erhaben 
schien sie einem Rätsel nachzusinnen im Ge-

dez Unverstandenseins. Kaum daß ein 
Hauptesneigen der Begrüßung diesm al ih 
re Zugehörigkeit zu u n s verriet. M ein B e­
mühen. sie v ertrau t zu sehen, w ar vergeb 
lich. Entfrem dung wehte aus  den Zweigen 
jener P appel m ir entgegen.

Und selbst die Tage, die dann folgten, 
von aller W erdekraft in  der N atu r erfüllt, 
inm itten ü'bersonnter Rebenhügel, vermoch­
ten nicht den ersten Wiedersehenseindruck zu 
verlöschen.

I n  einer klaren Frühlingsnacht jedoch, 
wo überw ältigender Andachtsfriede über 
die Höhen zog, enthob ein leises Wehen die 
P appel ihrer Erdgebundenheit — zu m ir 
geneigt schien sterndurchsilbert sie zu flü­
stern: „Verschlossen nennst du mich und un ­
nahbar und fühltest früher dich verbunden 
m it m ir?  D u täuschest dich! Nie waren w ir 
V ertrau te zueinander, nie kündete mein 
Anblick meine Sprache dir, n ie machtest du 
je vorher den Versuch, mich zu ergründen! 
Von anderen D ingen w ar dein Leben ausge­
füllt und fernen Ländern, blauen M eeres­
küsten galt dein Sehnen. W as konnte d ir 
da wohl die P appel vor dem W eingarthans 
bedeuten?" — Und wenn du kamst, da w ar I

dein Wesen oft bedrängnisvolle Haft und 
fremd und kalt der Schim m er deiner A u­
gen, darinnen Unzufriedenheit allmählich 
alle Festeslichter deiner Seele auszulöschen 
drohte."

E in Z itte rn  der E rregung  g litt durch das 
Gezweige, und weiter sprach die Pappel: 
„W ohl trugen Niederungen draußen in  der 
Welt auch Schuld daran , daß d ir der A n­
blick meiner Größe wenig n u r zu sagen wuß­
te. Wisse: deine Ahne pflanzte mich hieher. 
S ie  w ählte mich, die P appel, jenen Baum , 
von dessen A rt ein großer Feldherr einst 
gar viele B äum e straßensäumend gern zu 
pflanzen pflegte, wenn er siegreich die A r­
meen durch die Lande führte. Auch deine 
Ahn? hegte mich imt Siege des Besitzergrei­
fens. Und ich wuchs. Dom Sonnenlicht um ­
tost, vom Regen gepeitscht, vom S tu rm e zer 
zaust. E inm al, d a  zuckte des Blitzes tödlicher 
S tra h l herab. E r  streifte mich, doch dessen 
ungeachtet wuchs ich weiter, trotz der breiten 
Narbe m eines S tam m es, der Bestimmung 
eingedenk, zu ragen, zu künden. Und ich 
künde — künde d ir das hem m ungsbare Froh 
gefühl, m it welchem du die Schönheit eines 
neuerwachten Tages hier begrüßen kannst, 
das Losgelöstsein von der Lebensunrast m it­
ten in dem W alten der N atur, die Liebe zu

ererbtem G ut, die Ruhe, das  Sichwiederfi»' 
den und die Lust der A rbeit, die, verbünde» 
m it dem Glück erhabener Genügsamkeit, a»! 
eigner Scholle unversiegte Lebenskräfte 
ermüdlich gebend und empfangend, »'»- 
W elt fü r sich bedeutet."

D ie P appel w a r  verstummt. S ie  _hflt V 
sich wohl leise rauschend in  den Schlaf 9C' 
wiegt —  und mich, die ich gelauscht, in  ein»' 
T r a u m . . .

D ann , a ls  der M orgen strahlend anbra : 
stand sie wie so oft vom Flam m cnm a» ^ 
des erwachten Taggestirns o’ngehüttt U,T 
wußte nichts von dem, w as sic gesprochen- 

Doch ich sah sie —  sah sie in  einem »» 
deren größeren Berklärungsschimmer ' 
wie nie zuvor und fühlte, daß der F ^ » ’ 
heitsbann gebrochen w ar, der mich v o n ' ,  
getrennt, —  von ihr, die mich ererbtes ® 
neu zu erfassen, zu besitzen lehrte. ..

Und von den nachbarlichen Höhen w> 
ten dort und da in stummer B iindnisU H .
Genossinnen der P appel m ir entgegen.

&

w ird die Sinnbildsprache eines solchen ® 
ntes nicht n u r  S innb ild  bleiben. W ir 
ih r Löben gebend sie ertönen lassen dcr "  
stilMmnng eingedenk, zu ragen — 3» v1 
den . . . Grete
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G E G E N  Z A H N S T E I N

Umschau halten, beit jedermann kennt und 
anstandshalber ungern nennt. Wie wäre es 
daher, wenn sich die Maßgeblichen wieder 
einmal m it dieser F rag e  beschäftigen w ür­
den?

M e  £rauerfelerHcf)?eiten 
i n  Konjice. «Lelje und Ljubljana

U nter ü b erau s g ro ß e r B eteiligung der 
B evölkerung  tra t  d as  O pfer des ung lück­
seligen Z usam m enstoßes von P rihova , der 
H ochschüler Rudolf D o l i n a r ,  F re itag  
vo rm ittag s  seinen le tzten  W e g  an , um in 
L jubljana b e ig ese tz t zu w erden . A nw e­
send w aren  zah lreiche H ochschü le rabo rd ­
nungen au s L jubljana, um dem  so tra ­
gisch dah ingesch iedenen  Kollegen die 
Letzte Ehre zu erw eisen , ferner ka tho li­
sche O rgan isa tionen  aus N ah und Fern 
mit einem  S ängerchor, der frühere  K reis­
ta g sp rä s id e n t Dr. L e s k o v a r ,  M inister
a. D. P rof. V e s e n j a k ,  V izebürgerm ei­
ster ž e b o t  und D irek to r H r a s t e l j ,  
atlc aus M aribor, B ezirkshaup tm ann  
B a v d e k  in V ertre tu n g  des B anus, B a­
n a ts ra t S e l i h  usw .

Der D echan t von Konjice A rchidiakon 
T o v o r n i k  seg n ete  den b lum enbedeck­
ten S arg  im FJur in der B ezirk ssp ark asse  
ein, w o rau f ,der B ez irk sgerich tsvo rsteher 
L e v s t e k  und d er frühere K re is ta g sp rä ­
sident Dr. L e s k o v a r  dem  to ten  A ka­
dem iker tiefem pfundene N achrufe hielten. 
Die Leiche w u rd e  sodann  in die Kirche 
ge trag en , w o ein T o te n am t für d as  See­
lenheil des D ahingesch iedenen  ze leb rie rt 
w urde, w obei M sgr. V r e z  c au s M aribor 
sp rach . N ach einer kurzen Rede des 
H ochschülers L e s k o v a r  w urde der 
S arg  auf den A utofurgon gehoben, w o r­
auf sich d e r T ra u e rz u g  in B ew egung  se tz ­
te, gefo lg t von einem  W ag en  voll K ränze 
und B lum ensträußen .

W äh ren d  der L eichenfeierlichkeiten in 
Konjice' läu te ten  die K irchenglocken in 
ganz S low enien.

In C e l j e  w urde der T ra u e rzu g  an  der 
S tad tg renze  von einer g ro ß en  M enschen­
m enge e rw arte t und  zum  M a g is tra tsg e ­
bäude geleitet. Im Z uge schritten  B ü rg er­
m eister M i h e l č i č  m it dem  V izebü rger- 
m eister S t e r m e c k i  und  zah lreichen  
S tad trä ten , B ezirk shaup tm ann  D r. Z o- 
b c c, Polizeichef Dr. T ö r n e  r, V ertre te r 
der übrigen  B ehörden  und  A em ter, K or­
porationen, O rgan isa tionen  usw . D er G e­
sangverein  »Zvon« b rac h te  einen T ra u e r-  
chör zum  V ortrag , w orau f der H ochschü­
ler H o d ž a r  im N am en der S tuden ten ­
schaft von Celje, D irek to r D r. K o t n i k  
für den katholischen  A ltherrenverband  
Und der A kadem iker F ran z  ž e b o t  für 
den A kadem ischen V erband  sp rachen .

Auf dem ganzen  W eg e  w u rd e  dem  to ­
ten A kadem iker die le tzte  E hre erw iesen 
Und in den g rö ß eren  O rten  der S a rg  n och ­
mals eingesegnet. In L j u b i j a  n a  w urde 
die Leiche von einer g ro ß en  M enschen­
menge eingeho lt und  zum A kadem iker- 
üeim in der M iklošičeva cesta  geleitet, w o 
der S arg  au fg e b ah rt w urde . V orm ittags 
'as U n iversitä tsp ro fesso r Dr. E h r l i c h  
lri der D om kirche eine T o tenm esse . In 
allen K irchen w urden  G ebete für d as  See- 
Unheil D olinars verrich tet.

S a m s t a g  v o rm ittag s  w urde die Lei­
che in fererlichem  Z uge zu r D om kirche 
keieitet, w o ein T o te n am t ze leb rie rt w u r­
de, und dann  zum  F riedhof in Sv. Križ, 

in A nw esenheit eine g ro ß en  M en­
schenm enge die B e i s e t z u n g  erfo lg te.

M aribo re r K reisgerich tes zu veran tw orten , 
das ihn zu v ier Jah ren  schw eren  K erker 
verurteilte .

m. Versetzung. Z ur Bezirkshauptmann- 
fchcrft M ariHor-linkes D rauuser wurde der 
b islang der B anatsvevw altnng in Ljubljana 
zugeteilte In g en ie u r B ož idar V e r  st o v- 
s c f versetzt.

m. Der Sokol-Gautag anläßlich des 30= 
'jährigen G ründungsjubiläum s des Sokol- 
vereines M aribor-M atica am  12. und 13. d. 
ist von der hiesigen Skadtpolizeivorstehung 
untersagt worden.

m. Die Leitung des städtischen Wasserwer­
kes übersiedelt am  17. d. au s  den bisherigen 
Räumlichkeiten in der Frančiškanska ltL 8 
in die früheren A m tsräu m e: des Konskrip­
tionsam tes am  Slomškov trg  11, P a rte rre  
links, Tel. 29— 5.2,

m. Zwei Aiarihorer a ls  Gäste im Orchester 
der Ljubljanaer Oper in JtaNen. Bei der
großen und m it so großem Erfolg durchge- 
führten Jta lien -D onrnse  der Oper aus 
Ljubljana wirken im Orchester derselben a ls  
Solisten auch der hiesige Violinvirtuose 
T a ra s  P o l j a n e c  und der Cellist O tto 
B a j d e  mit.

TSCHAMBA F I I  v e r w e n d e n  
S i e  v o r , w ä h r e n d  und  n a c h  
S o n n e n b a d !  D e r  E r f o l g  w i r d  
S i e  ü b e r r a s c h e n . 
H a u p t v e r t r e t u n g  D r o g e r i e  
G r e g o r i č ,  L j u b l j a n a ,
5iio P r e š e r n o v a  u l i c a  5

nt. T ie Abiturienten des klassischen Gym­
nasiums in Maribor des Jahrganges 1926=
27 feiern am  S  a  m  S t a g ,  den 3. J u l i  um 
20 Uhr im  Jagdsalon  des Hotels „D rei" ih r 
zehnjähriges M aturajub iläum . Die Teilneh­
m er mögen ihr Erscheinen an  die Adresse 
M o is  Ju ranov iL  M aribor, Slom škov trg  
20, schriftlich bekannt geben.

m. Aus dem Schuldienste. Versetzt wurden 
d ie Lehrer innen M a ria  M  o l  a n  in  M ari­
bor von der Volksschule 1 zur Schule für 
defekte Kinder, A udrienne R  a  t  e k von Tez­
no nach M aribor und Zmagoslava S e r a j -  
n i k von D olnja Lendava nach M aribor. 
Der Lehrer A nton L o v š e  n  i k in  S v . Lov­
renc n. P . w urde der Schule in  Pobrežje zu«

Gerichtssaal
Am 18. F eb ru a r d. J. ere ignete  sich  in 

■upetinci eine schw ere  B lu tta t. Am g e ­
e in te n  T ag e  kam  der H ilfsarbe iter F ranz 
‘< > š t r a  k  durch den O b stg a rten  der 
•helcutc B r u n č i  č, w as diese v e ra n laß -  
A P o štrak  von dannen  zu schicken. Es 
am zu einem  W ortw echse l, in den sich 
üch der 25 -jäh rige  H aussohn  L udw ig 
Inm engte. Den W o rten  fo lg te ein H and­
gemenge, in dessen  V erlauf B runčič se i­
en G egner m it einer M istgabel zu B oden 
ehlug. P o š tra k  erlitt dabei so schw ere  
Verletzungen, d aß  er ihnen bald  darau f 
1,1 K rankenhaus erlag.

Ludwig Brunčič hatte sich heute w egen  
‘einer T at vor dem kleinen Strafsenat des

der Kolonie ein A rzt und vier Pflegejchwe- 
stern auf. Die Kinder unternehm en während 
des vierwöchigen Aufenthaltes in der Kolo­
nie einen ganz- und einen halbtägigen A us­
flug m it einem eigens htefür gemieteten 
D am pfer entlang der Küste und zu den vor­
gelagerten In se ln . D er Verpflegsbeitrag be­
träg t 700 D in a r pro  Kind. Die Knaben­
gruppe fährt am  30. d. um 5.05 U hr von 
M aribor ab. Die Kinder haben vorher im 
Gesundheitsheim in der Koroščeva ulica zu 
erscheinen, um ärztlich untersucht zu wer­
den. Alle näheren In fo rm atio n en  erteilt der 
Leiter der Ferialkolonie Fachlehrer I v a n  
L a  v r  e n  L i č, M aribor, S m etanova u li­
ca 32, 2. S t.

in. Die kletne» Harmonikaspieler noch 
Zagreb. Der Chor der kleinen Harm onika­
spieler des Fachlehrers Vilko 8 u  š t  e r  š i č 
begibt sich heute, S am stag , nach Zagreb, wo 
er am  Abend im Messegelände ein Konzert 
geben wird. Am S onntag  sind zwei weitere 
Konzerte im  S a a l  des B a i kan - Palace -Ki nos 
vorgesehen. D er R einertrag  aller drei Kon­
zerte wird der Sektion Zagreb des Ju g o ­
slawischen Journalistenverbandes zufließen.

nt. I n s  Logar-Tal fährt der „P utnit"«  
Autocar am 29. Ju n i.  F ah rp re is  120 D>n.

m. Die nächste Wörthersee-Fahrt des
„P u tm t"  findet am  29., d. statt. F ah rp re is  
150 D inar.

m. Zwei B rände. I n  Gapernik bei G or­
nja R adgona ging d as Wirtschaftsgebäude 
des Besitzers Heinrich 8 p e s in  F lam m en 
auf. D er Sachschaden beziffert sich auf 40.000 
D inar. _  I n  M otanje bei Makole wurde 
das W ohnhaus des Besitzers A nton K o- 
I a r  durch ein Schadenfeuer eingeäschert.

h ß t t - U m
Burg-Tonkino. E rstaufführung  des sen ­

sationellen  D schungelfilm es »Die Dschun­
gelprinzessin« m it dem »w eiblichen T a r ­
zan« ,' der b ildhübschen D oro thy  L a- 
m o u r  in der H auptrolle. P räch tig e  Auf­
nahm en aus dem D schungel und dem exo­
tischen T ierleben . A ußerdem  die neueste 
W ochenschau . In V orbereitung  D oro thea 
W iek  im  Prachtfilm  »W o ist das Kind der 
Frau F.?«

Union-Tonkino. Die P rem iere des ein­
zigartigen  M eisterw erkes der französi­
schen P roduk tion  »Neue M enschen« m it 
dem  berühm ten  C h arak te rd a rste lle r  H ar­
ry  B au r in der H auptro lle . E ine der g rö ß ­
ten Film e der G egew art, voll S pannung  
und  L ebensinhalt. A usgezeichnete Regie, 
eine H andlung, die jederm ann in ihren 
B ann zw ingt.

nt. Ferialkolonie des S low . Alpenvcrcines.
Die Z entralleitung des Slowenischen Alpen­
vereines wird auf der „ t im a  prst" oberhalb 
Bohinj eine Jugendkolonie entrichten. Die 
Jnteressenen werden zum T eil tn  der „M al­
narjeva koča" und zum T eil in Zelten unter 
gebracht sein. D ie Kolonie w ird P ro f. P  r  e- 
z e l j  aus  L jubljana leiten. D er Verpsleas- 
beitrag stellt sich für den A ufenthalt vom 
3. bis 24. J u l i  auf 350 D inar. A nm eldun­
gen sind b is zum 15. d. a n  d'en Slow . A lpen­
verein in L jubljana, Aleksandrova 4, zu 
richten.

m. Warum werden die Briefaushe'bezei- 
ten an den Briefkästen in der S ta d t  nicht 
mehr, wie vor dem Kriege, durch die aus­
wechselbare Blechtäfelchen angezeigt? 
W irft m an einen B rief in den Briefkasten, 
so weiß man wirklich nicht, w ann die A us­
hebung erfolgen w ird. Wie uns mitgeteilt 
w ird, sind jene Täfelchen, mit denen die 
Aushebezeiten des T ages angekündigt w er­
den, noch vorhanden, so daß eine Neube- 
schaffung nicht notwendig wäre. Vielleicht 
ließe sich diese Gepflogenheit durch wohl­
wollendes Entgegenkommen der Postverwal- 
tung wieder einführen. Dasselbe gilt auch 
für die verstellbaren Uhrenzeiger, die am 
Hauptpostam t an  dem dortigen äußeren 
Briefkasten die Aushebezeiten ankündigen 
sollten, dabei aber meist nicht verrückt wer­
den und daher auch nicht ihren Zweck ganz 
erfüllen.

m. D as Ferialheinr in M arti,nötea ist
unbestritten das größte dieser A rt an der 
Adria. E s besitzt einen Belegraum  von fast 
600 Betten, einen großen P ark , Spielplätze 
aller A rt, 40 Boote und ein eigenes Tonki­
no. D>e dort untergebrachten Kinder erhal­
ten fünfm al am  Tage reiche und gute S pei­
sen, die von den M ariborer Schulischwestern 
zubereitet werden. S tänd ig  halten sich in

S@Biine Uber
Bad Pleitamy 1

Jeder Rheumatiker schätzt die Sonnen w är­
me. In der Broschüre »Warum Bad Piestany« 
finden Sie Näheres über den Vorteil gleich­
mäßigen Klimas und über Schlammpackun­
gen für Rheumatiker. Verlangen Sie kosten­
los Auskunft vom PieStany-Büro, Beo­
grad II.. Maršala Pilsudskog 22, oder Pie- 
Stany - Informator, Zagreb, Stroßm ayerov 
trg  1/11.
BAD PIE ST A N Y  BRINGT HEILUNG!
Im Flugverkehr 70% Nachlaß beim Rückflug.

* Hotel O rel. Bon 15. b is 30. d. M . sen­
sationelles K abarett-Program m . Einziger 
Kopfspriuger per W elt. Budweiser B ier und 
gute Ljutom erer Weine. 3303

* „Grič", Oset, Rošpoh. Ausflugsgast- 
haus. S o rtie rte  Weine, w arm e und kalte 
Speisen, frisches Bier. Autostraße. 6301

* Gasthaus Schloß Hausampacher. S o n n ­
tag Konzert. 6302

* I n  der G am brinushalle beginnt das fü r 
heute, S am stag , anberaum te Konzert der 
Schönherr-Kapelle um  20 Uhr.

* Tombol« der Freiw. Feuerwehr in P o ­
brežje findet am 11. J u li stakt. D ie V ereins 
lei tungeit werden gebeten, diesen T a g  für 
unseren Verein reserviert zu halten. 3152

* Mütter, lehren S ie  Ih re Kinder, daß
sie ihre Zähne m orgens, abends und nach 
jeder M ahlzeit m it Zahncreme K a l o -  
d o n t waschen. B is  die Kinder erwachsen 
sind, werden sie Ih n e n  dafür dankbar sein, 
weil sie sich ihre Zähne gesund, fest und 
schön erhalten werden.

* Gasthaus Krempl. Schönster Gastgar­
ten, erlesene Sortenw eine, Tscheligi-Faß- 
bier, Ribiselwein, Erdbeerbowle, P r im a  
Backhühner usw. 6253

b. Stehen S ie  unter einem guten Stern?
Die 23. Folge der „Brennessel" befaßt sich 
mit der Astrologie und untersucht die Lebens 
schicksale der Leser m it einer Genauigkeit, die 
einer besseren Aufgabe w ürdig wäre. D ie po­
litische S a tire  der vorliegenden Folge be­
schäftigt sich m it den Dummheiten aller E rd ­
teile in  W ort und B ild. Neben den geschätz­
ten Anekdoten und Kurzgeschichten fordert 
ein  Gedenkblatt fü r den Satiriker Nestroy 
die Aufmerksamkeit aller, die von der „B renn  
essel" eine ausbauend« Betrachtungsweise er­
w arten. Die „Brennessel" ist in  allen Zei­

tungskiosken, bei allen Zeitungshändtern, 
durch die Post oder den V erlag F ra n z  Eher 
Nachf., München 2 NO, Thierschstr. 11 und 
B e rlin  S W  68, Zimmerstr. 8 6 —91 fü r  30 
Pfennige zu haben.

* suulo,Radvanje. Backhühner samt S a ­
la t D in  20.— . P rim a  Weine, Faßbier, 
Schrammelmusik! 6299

* Gasthaus Weber. Gartenkonzert der 
Eisenbahnermustkkapelle lSchönherr). P r i ­
ma Weine. 6300

* Da die Pechnjska S latina, die bei den
katarrhalischen Entzündungen sich bilden­
den Ausscheidungen verdünnt und löst, so­
wie deren E ntfernung erleichtert, w ird die­
ses M ineralw asser vor den Aerzten bei der 
Behandlung der H als- und der E rkran iuw  
gen der A tm ungsorgane empfohlen. 5441

A p o t h e k e n n a c h t ö r e n f t
Vom 12. b is  19. Juni versehen die 

S t a d t a p o t h e k e  (M ag. M inarik) am 
H aup tp la tz  und die S t .  R o c h u s a p o ­
t h e k e  (M ag. Rem s) in der A leksandro­
va cesta  den N achtd ienst.

Morgen geht's los!
An keinem  ändern  T ag e  im Jah r eilt 

m an so leicht b esch w in g t in den Beruf 
w ie am le tzten  T ag e , ehe der U rlaub b e ­
g inn t. M an kann es n ich t lassen , im m erzu 
in einem  seligen V orgefühl zu schw elgen- 
m orgen um  diese Zeit, denk t m an, rollen 
schon die R äder des Zuges, der uns in 
die Ferien b ring t. M orgen haben  w ir a l­
les h in ter uns —  heute is t der letzte Ar­
be its tag !

D ieser A rbe itstag  freilich ist beinahe 
schw ere  als alle ändern , denn er b rin g t 
g a rad ezu  B erge von A rbeit. N atürlich 
m uß m an »reinen T isch«  m achen, ehe 
m an den A rbeitsp la tz  für ein p a a r  W o ­
chen v e r lä ß t und  die laufende A rbeit e i­
nem  Kollegen zur V ertre tung  überg ib t. 
Seufzend s tü rz t m an sich w ieder einm al 
au f den B riefkorb  m it den unerled ig ten  
»faulen« Sachen, die leider G ottes nie­
m als ins reine kom m en. U nd m an schre ib t 
an  diesem  le tzten  T ag e  vor der A breise 
nochm als an  N. N., d aß  m an ihnen nun 
die g a ra n tie r t allerle tzte  Z ahlungsfrist 
se tzen  m üsse.

»M ensch,« sagen  die Kollegen in der 
M ittagspause , »M ensch, Sie sind  ja  zu 
seh r zu beneiden . Stellen Sie sich doch 
b lo ß  vor —  m orgen um diese Zeit p lä t­
schern  Sie v ielleicht schon in der A dria 
rum ! U nd w ir sitzen  h ier als trau e rn d e  
H in terb liebene und schw itzen in den 
H undstagen !«  D ann lach t der glückliche 
U rlauber und  trö s te t die ändern , d aß  ja  
für jeden  einm al die Ferien  herankom ­
men. U nd d a ß  ein p a a r  W ochen  sp ä te r 
eben die än dern  fahren  w ürden , w ä h ­
ren d  e r  se lb s t zu den » trauernden  H in ter­
b liebenen«  rechnen  w ürde . . .

Auch d ieser fetzte, b is  zum  R ande mit 
A rbeit erfü llte T a g  g eh t einm al herum . 
Es kom m t der A ugenblick, w o m an noch 
einm al, lächelnd  A bschied nehm end, über 
seinen T isch  schau t, vo rsich tsha lber die 
schön gesp itz ten  B leistifte ganz hinten im 
Schreib tisch  versteck t, dam it sie n icht
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^UP/iRlAlMP T/iUffpft 2 mt Kino „M etropol" statt. Beginn um 9 
(mW JßW Uimnm^f Uhr früh. H err H auptm ann F ran z  ToZ

Das ist auch eine Frage ibic Begleitworte. D a jeder einzelne
der Ernährung! Glänzen- Staat§öüJ .!5. ^ b e r e i t e t  sein will und muß,

* _____  . r> , einem allfalligen kommenden Kriege mit
, j  ® Backen, R uhe und Sicherheit, mit D isziplin  und
xeste Glieder, das macht Entschlossenheit entgegenzusehen, möge nie­

mand dieser F ilm vorführung fernbleiben.

c. Wohltätigkeit aus dem Fußüallrasen
D a im Rahm en der Propagandawoche zur 
Bekämpfung der Tuberkulose die W ohltätig 
keits-Blitzwettkämpse unserer Fußballer we 
gen zu schlechten W etters nicht abgehalten 
w eiten  konnten, finden sie nun nachträglich 
am S onntag, den 13. d. nachmittags cur 
dem G lacis statt. B eginn bei: B litzturniere 
um 16 Uhr. Zuerst kämpfen SK. Celje ge

© teste Glieder, das macht

B50MALZ
V e rs u c h s d o se  D in  12*50 in  A p o th e k e n

DIE DREI MUSKETIERE

w ährend  der A bw esenheit ih res B esitzers 
auf die W an d ersch aft gehen, und  w o m an 
endlich H ände ü b er H ände schü tte lt und 
sich im m er w ieder gu te E rholung  und 
glückliche Reise w ünschen lä ß t.

Dann geh t es, noch viel beschw ing te r 
als am M orgen, w ieder nach  H ause, w o
bere its  alles au f den Kopf g este llt i s t . j ^ n  "JugöftvarM  , hernach „Athletik" gegen 
M an fällt auf dem  F lur über offene Kof- ; " DfW  • Rahm en dieser Spiele wird 
fer, auf der Couch liegen die frisch g e- ' 6U(^ ehte Balkanstaffel durchgeführt. »In 
bügelten  O berhem den und za rte  8orn- - Anbetracht des wohltätigen Zweckes dieser 
m erkleider, und  die K inder rennen schon \ V eranstaltung möge es niemand versäumen, 
dauernd  m it Schippe und Eim er durch die j *"'c &u besuchen.
Z im m er, als w ären  sie bere its  am  S trand . i c. A rbeitsm arkt. Wie schlecht es m it der 
M an h a t natürlich  im m er w ieder tau sen d  i Arbeitsbeschaffung hier bestellt ist, möge 
D inge vergessen , m an m uß noch oft die i m an daraus ersehen, daß in den ersten J u n i 
T reppe  h inun tersp ringen , d ieses b eso r-  tagen die Z ah l der bei bet hiesigen Arbeits- 
gen, jenes bestellen , den K anari in P fle- \ Börse gemeldeten Arbeitslosen von 410 auf 
ge geben und der F rau  N achbarin  die j 431 angewachsen ist, das in einer Zeit also, 
B lum en auf dem B alkon ans H erz fegen, j in der angeblich verschiedene neue öffentliche 
M an w eiß  vor A rbeit n icht ein noch aus. s Arbeiten in  Angriff genommen wurden. 
A ber es ist tro tzdem  w undervoll. U n d !
alle sind ganz erfüllt von dem einen \ js fl * A
glücklichen G edanken: M orgen g eh t’s SäPMl&sPPb MtäimPfttflBaPh
los!

Aus

A u s  Jßftdtfßk a

gr. I n  Rodkersburg (Österreich) .wurde 
dieser Tage im Sparkassensaal eine Ausstel­
lung  historischer Sohenswürd>igkeiten cröff-

p. Kinder ans Meer. Die » Jad ran sk a  \ ,,C;'
.draža« w ird  auch in diesem  Jah re  eine gr. Der Fremdenverkehrs- und Verschüne- 
Rcihe von Kindern ans M eer schicken, imtgsceretn, der in letzter Zeit unter dem 
M an will heuer 100 K indern einen Auf en t- s Vorsitz feines agilen Obm annes In g .  Knez 
halt von 5 bis 8 T agen  an der A dria g e -  seine lebhafte Tätigkeit entfaltet, hat d 'e Ver- 
w ähren . s wailtuiig des hiesigen M urbades übernom-

p. W ochenbereitschaft der F reiw illigen ; "len. Angesichts der gegenwärtigen Hunds- 
Feuerwehr. Vom 13. b is 20. d. versieh t j >age erfreut sich d. B ad  eines ausgezeichneten 
die d ritte  Rotte des zw eiten  Z uges m it J Besuche?
B randm eister Ignaz V auda und R o ttfü h re r"
F ranz R unovc sow ie m it der M annschaft 
F ranz T rebše , F ranz Junger, Johann  P reac  5 
und  Johann  ž g e č  die F euerbere itschaft, i 
w ährend  C hauffeur Om.ulec und R ottfüh- j 
rer K onrad V aupo tič ‘ sow ie Johann  P reac i  lu. Todesfälle, ln L jubljana ist die P ri- 
und Johann ž g e č  von der M annschaft den \ vate  F rau  F anny  R a v n i h a r ,  M utter des 
R e ttungsd ienst übernehm en. j V izebürgerm eisters Dr. V ladim ir R avni-

p. Den Apothekennachtdienst versieh t | h a r ’ im hohen Alter von 84 J ahren Se'  
b is einschließlich F re itag , den 18. d. d i e ! sto rben . - In Novo m esto verschied  der 
M ohren-A potheke (M ag. M olito r). j P riv a tb eam te  Johann  K r a j g e r  im Al-

! te r von 75 Jahren , 
p. Im Stadtkino wird Sam stag und j 

S onn tag  der ausgezeichnete W iener Film ‘ û ' Istst B ache aufgefunden. Im B a-
» P r a t e r «  m it M agda Schneider und W . < che Selščica bei Škofja Loka w urde, der 
E ichberger vorgeführt. Ein packender Lie- !33 -jäh rige  B esitzerssohn  F ranz G a r t -  
besfilm , der zu den besten  Filmen des Ja h - n e r  als Leiche aufgefunden. Er dürfte

n ach ts  in den Bach g es tü rz t und e rtru n ­
ken sein.

lu. Eine neue Straße. Die L okalfaktoren  
faß ten  den B eschluß, un ter M itw irkung 
der B a n a tsv erw altu n g  in O berkrairi teils 

„  „  , durch N eubaut, teils durch A usbau der
c. (äuGigc >sckstr Go-tch irast. S o n n ta g ,! b e re its  bes tehenden  V erkehrsw ege eine 

lit-* Ttnbc  ̂ bet 1^®nent 'Weiter bei i A u to straß e  zw ischen P o d n a r t  und
erste W aldaottesöienst hinter d e m  Gaftbor t> t „ a—u a~~ < -— -r„i  u

m

D 'M a g n a n  hat „Mißgeschick
Athos und Aramis sahen d’Artagnan er­

staunt an. Der aber fuhr fort:
»Wir haben keine Zeit zu verlieren. Du 

Porthos gehst nun in den Stall und gibst 
unseren Dienern den Auftrag, alle unsere 
Pferde reisefertig zu machen. Geh aber stil­
le und ruhig hinaus, damit du nicht das Miß­
trauen der Soldaten wachrufst. Stellt mein 
Pferd direkt vor die Tür und bringt die an­
deren Pferde zur linken Hausecke und stellt 
sie so. daß Athos und Aramis sie hier vom 
Fenster aus sehen können.«

Porthos schleuderte flötend zum Stall mit 
den W orten: »Haltet euch nun bereit! Ich 
gehe jetzt hinaus, ihr aber bleibt ganz ru­
hig hier, bis ihr mein Signal hört. Dann aber 
heraus mit euch wie das Unwetter! Ich rufe 
zw eim al: Hallo! Hallo«:

Ungeniert spazierte d’Artagnan nun zur 
Türe hinaus und zu seinem Pferd hin. Er 
bat den wachthabenden Korporal die Gefan­
genen nicht aus den Augen zu lassen und 
sprang dann in den Sattel, indem er unbe­

m erkt mit seinem Feuerzeug ein kleines 
Stück Schwamm in Brand setzte, das er in 
der linken Hand verborgen hielt.

»Es tut mir wirklich leid für dich, Kame­
rad!« murmelte er und beugte sich über 
den Hais des Pferdes, indem er ihm vorsich 
tig den brennenden Schwamm ins Ohr 
drückte. Die Wirkung .w ar Unbeschreiblich. 
Das arme Tier bäumte sich hoch auf und 
gebärdete sich wie toll vor Schmerz. Durch 
den Lärm herbeirufen, eilten die Soldaten 
hinzu, und d’Artagnan, der ia ein tüchtiger 
Reiter war, rief, laut:

»So helft m ir' doch! Hallo! Hallo! Helft 
mir doch! Seht ihr denn nicht, daß mein 
Pferd den Koller hat!?«

Im gleichen Moment bahnten Athos und 
Aramis sich rücksichtslos einen W eg zu den 
gesattelten Pferden, und d’Artagnan brüllte 
hinter ihnen her:

»Die Gefangenen reißen aus! Gebt doch 
acht auf die Gefangenen!«

fast 1 M illion D inar zur V erfügung. Au­
ßerdem  w erden  beträch tliche Sum m en für 
den A usbau der bestehenden  S ozialein­
rich tungen  für die Ju gendfü rso rge  aufge- 
b ra c !1 w erden.

res gehört.

Aus LMs
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. -ealdgbttesdienst hinter bench w in jo j  j g  1 e d durch das L ipn ica-T al bzw . K ropa 
chetriöek in Lisce statt. Der gemeinsame Ab - un(j K am na go rica  zu errichten . Die A r­
marsch erfolgt um 8 Uhr früh bont s a n n -  j beiten  w erden noch heuer aufgenom m en 
steg, Stadtparkseite. F a lls  das W etter un- w erden .
günstig ist, wird um 9 Uhr in der Christus- . . .  rv  .. ,,
kircke der Jugendgottesdienst und um 10 , Neue K inderhorte. Die S tad tgem em - 
U h f  der Hauptgottesdienst abgehalten. dc L jub ljana w .rd  dem nächst den B au e,-

f nes neuen K inderhortes im S tad tte il 1 r- 
c. FilmvUrsührung bei freiem E in tritt- ; n 0 v o  ausschreiben , dessen Kosten e tw a 

Wie gemeldet, läßt die S tad thaup tm ann-j 3 M illionen D inar ausm achen  w erden, 
schaff in den beiden hiesigen Lichtspielhäusern jj H euer dürfte der B au un ter D ach g eb rach t 
Luftschutzfitine laufen, die jederm ann bei j und im nächsten  Jah r fertiggeste llt w er- 
freiem E in tr itt zugänglich sind. Die letzte, den. Aus dem laufenden V oransch lag  und 
Vorführung findet am S onntag, 13. Ju n i,  | au s  den E insparungen  des V orjah res steh t

S . S . . .PRESTOLONASLEDNIK P E fA R

JA D R A N SK A  P L O V ID B A  D. D. —  Sušak
T äg lic h e r  E ild am p fe rd ien st von S u šak  nach  D alm atien  u n d  zu rück . A u s fa h r t  S u ša k  16 U hr, 
T äg lich  m eh rm alig e  V e rb in d u n g  m it a llen  B ä d e rn  u n d  K u ro rte n  d e r  jugoslaw isch en  K ü ste .

B equem e Touristenfahrten von S u ša k  n ach  D alm atien  so w ie  G riechenlan d zu  b illigen  Pauschalpreisen, 
Touristen E xpresslin ien von V en ed ig  nach D alm atien- E rstk lassige  D am pfer —  vorzügliche K üche.

P ro sp ek te  u n d  A u sk ü n fte  von d e r  D irek tio n  in S u šak , a llen  ih ren  A g e n tu re n , allen „ P u tn ik “
B üros u n d  allen „ W a g g o n -L its“ C o o k -G ese llsch a ften . 5812

V utocarausflüge des „;putni$"
D as R eisebüro » P u t n i k «  (T o u ris t 

Office) v e ran sta lte t in der nächsten  
Z ’t eine Reihe von G esellschaftsfahrten , 
die alle m it m o d ern st au sg es ta tte te n  Lu- 
xus-A u tocars un ternom m en w erden . D as 
P rogram m  sieh t fo lgende F ahrten  vor: 
13. b is 15. Ju n i: N ach W ien zu den F es t­

w ochen 1937. F ah rp re is  240 D inar.
13. b is 27. Jun i: Zur P arise r W e lta u s­

stellung, H infahrt über die ita lienische 
und französische Riviera, R ückfahrt über 
die Schw eiz und die D olom iten G esam t­
arran g em en t 3900 D inar.

20. Jun i: Rund um den B achern . F ah r­
p reis  75 D inar.

26. b is  29. Jun i: Auf den G ro ß g lo ck ­
ner und nach S alzburg . G esa m ta rran g e ­
m ent 1000 D inar.

27. b is  29. J u n i: Nach A delsberg , T ri­
est, V enedig, P ad u a . G esam tarrangem en t 
780 D inar.

29. Jun i: Nach K lagenfurt und zum 
W ö rth e rsee  150 D inär.

29. Jun i: Ins L o g ar-T a l. F ah rp re is  120 
D inar.

N eu es Verfahren zum 
ploffifchen M m

Tk. B e r l i n ,  Juni 1937.
Die F irm a Z e i ß -I k o n h a t ein 

neues. V erfahren zu r E rzie lung  p lastischer 
Filme h era u sg eb rac h t und d ieses le tz t­
hin in Berlin in der D eutschen K inotech­
nischen G esellschaft und der D eutschen 
G esellschaft für S tereoskop ie vor F ach ­

leuten vorgefüh rt. D as Problem  selbst 
ist bekann tlich  schon sehr a lt und alt 
sind auch schon die ersten  V ersuche. —: 
Beim B etrach ten  d ieser K urzfilm e m ußte 
ein ro tes  und  g rünes G las g e tra g en  w er­
den, die n a tu rg e m äß  sehr viel L icht a b ­
sorb ieren  und aus diesem  G runde auch 
für Farbenfilm e n ich t gee igne t w aren.

D as n eu e 'V erfah ren  b eru h t nun darauf, 
d a ß  p o la ris ie rte s  L icht verw ende t wird- 
Auch nach dem neuen V erfahren w ird 
zum A nschauen eine Brille benö tig t. Sie 
ist n ich t w ie die alte, dunkelfarb ig , son­
dern  ist m it einer Schicht m ikroskopisch 
kleiner K ristalle bedeck t. D as eine Bril­
leng las h a t einen senkrech ten , das  ande­
re einen horizon talen  P olarisationsfilter- 
D adurch  w ird  das eine A uge senkrecht, 
das  andere  ho rizon tal po larisiert. H ier­
durch w ird  das p lastische Sehen hervor­
gerufen. Die Brille sieh t au f den ersten 
Blick ganz norm al aus. D ie G läser haben 
nur einen schw ach grünlichen Schim­
m er und eignen sich beso n d ers  gu t für 
Farbfilm e.

D er F ilm streifen ist m it einem  D oppel' 
ob jek tiv  aufgenom m en. D urch die P o lari­
sa tionsb rille  sieh t das eine Auge nur die 
eine, das  andere  nu r die andere  A u f n a h ­
me. D er Effekt, ist eine beso n d ers  starke 
n lastische W irkung , die das  Neue der 
E rfindung  darste llt.

Mittelding.
D reiß ig  D inar k o ste t das- Zahnziehen, 

w enn es ab e r  schm erzlos sein soll, dann 
vierzig.« —  »D ann m achen Sie es Tu 
vierzig, das  w erde ich w ohl noch zü 
N ot aushalten  können.«

Zureichender G rund.
»V ater will die F lasche zurück haben, 

die er nach Ihnen gew orfen  hat, es sh’1 
zehn D inar P fand  drauf!«

Č A V E Š I C E P o s t  B rež .ce , E ise n b a h n s t. 
B režice u. D o b o v a . H e iß es te  
rad io a k tiv e  Q u e lle  im D rau- 
h an a t. S a ison  v. 1. M ai b>s
30. S e p t. In d e r  V o r-  u. N ach ­
sa ison  b e d e u t. P r e i s n a c h -  

' —  la sse . V e r la n g e t P ro sp ek te -
M it u n ü b e rtre ff lic h em  E rfo lg e  w e rd e n  n a c h s te h e n d e  K ra n k h e ite n  g e h e i l t : h o h e r  B lutdruci- 
R h eu m atism u s, G ich t, Isch ias E n tz ü n d u n g en , ch ro n isch e  K a ta rrh e . F ra u e n k ra n k h e ite n  usW
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Abtücken bom Slearingfuftem
V E R TIEFU N G , N IC H T E R W E IT E R U N G  D ER  H A N D ELSB EZIEH UN G EN  
ZU D EU TSC H LA N D . —  A U I R O LLU N G  D ER  W IR T S C H A F T S P R O B L E M E  

Z W ISC H E N  N EU R A TH  UND S T O JA D IN O V IČ .

O bw ohl in d e r  am tlichen  M itteilung 
ü b er den B e o g ra d e r  A ufen tha lt des deu t 
seh en  A u ß en m in iste rs  von N e u r  a t h 
und se in e r  Z usam m enkunft m it dem  Mi­
n is te rp rä s id e n te n  und A ußenm in ister 
D r. S t o j a  d i n o v id W ir ts c h a f ts ­
p rob lem e n ich t e rw ä h n t w erd en , so ist 
es doch s icher, daß auch  d a rü b e r  g e ­
sp rochen  w u rd e . E in T eil d er A uslands­
p re sse  b e ton t, daß  g e ra d e  die W ir t­
sch aftsp ro b lem e, d. h. das P ro b le m  der 
R ohstoffe und  N ah ru n g sm itte l, den 
H aup tte il d e r B e o g ra d e r  V erhand lungen  
b ildeten .
Z w ischen  Ju g o slaw ien  und D eu tsch lan d  
b e s te h t keine offene F ra g e , die eine R e­
gelung  fo rd e rte . D er H a n d e l  zw i­
schen  den beiden  S ta a te n  en tw ick e lt 
sich n o r m a l ,  n u r daß D eu tsch lan d  
e in stw eilen  in Ju g o slaw ien  kein  B auho lz 
kauft, da die B e rlin e r S te llen  h iezu  k e i­
ne B ew illigung  erte ilen , obw ohl m an in 
K re isen  d er ju g o slaw isch en  H olzindu­
strie llen  dies e rw a r te te . W e g en  des 
schnellen  A nste ig en s d e r  jugoslaw ischen  
F o rd e ru n g e n  v o n  D eu tsch lan d  am  An­
fang  d. J. w u rd e  auf G rund lage  d e r  B er 
'siner B e sch lü sse  u n se re  A usfuhr nach 
D eu tsch lan d  lan g sam  v erm in d e t.

D as s tä n d ig e  gem isch te  W  i r  t- 
s c h a f t . s k o m . i t e e  w ild  A nfang 
S e p te m b e r in B e o g ra d  zu sam m en tre ten . 
D as w ird  die v ie rte  S itzu n g  d ieses K o­
m itees se in ; die e rs te  w a r  in M ünchen 
im F e b ru a r  1935, dann  fo lg ten  Z ag reb  
und  D resden . B is S e p te m b e r  w ird  d er 
d eu tsch -ju g o slaw isch e  H andel u n g efäh r 
ausgeg lichen  sein  und d er S aldo  v e r ­
schw inden . M an e rw a r te t,  daß die S ep ­
te m b erb esp re ch u n g e n  se h r  w ich tig  sein 
w erd en , da sie auf G rund lage  d er neuen 
S itu a tio n  s ta ttf in d e n  w erd e n , und  m an 
kann  a ls  s ich er e rw a r te n , daß sie für die

neuen  ju g o slaw isch -d eu tsch en  H andels­
b ez iehungen  au ssch lag g eb en d  sein 
w erd en .

M in is te rp rä s id e n t D r. S to jad inov ic  
sa g te  an läß lich  d e r U n te rsc h rift der 
H a n d e lsv e r trä g e  m it den sk a n d in av i­
sch en  L än d e rn , d a ß ' das  jugoslaw ische 
P ro g ram m  neb en  d e r  S uche nach  neuen 
und E rw e ite ru n g  d e r  b ish erig en  A bsatz  
m ä rk te  d arin  b es teh e , die A usfuhr im ­
m er m ehr nach den  L än d ern  des f r e i ­
e n  D e v  i s e n v  e  r-k  e h r  s zu  len ­
ken, a n s ta t t  nach  den S taa ten , die das 
C lea rin g sy s tem  u n te rh a lten . D er M ini­
s te rp rä s id e n t e rk lä rte , d aß  die L age ge 
g en ü b e r I t a l i e n  und D eu tsch lan d  
u n v e rä n d e r t b le iben  w erd e , w en ig s ten s  
w a s  die G ru n d lag en  des Z ah lu n g sv e r­
k eh rs  be trifft.

Ju g o slaw ien  w ü n sc h t m ehr se ine H an 
delsbez iehungen  zu D eu tsch lan d  zu kon 

/so lid ie ren  als zu e rw e ite rn . E s h an d e lt 
sich  also  nu r um  die E rh a ltu n g  d er e r ­
w o rb e n en  S te llungen . D er F re ih an d e l 
b le ib t im m er das Ideal. Jugoslaw ien  
m ußte  u n te r  den le tz ten  den F re ih an d e l 
au flassen , d ieses b ed e u te t jedoch  n ich t 
eine E n tsag u n g . Den C learing , d e r zu ei­
nem  A usgleich  d e r  E infuhr m it d er A us­
fuhr füh ren  soll, h a t Ju g o slaw ien  w e d e r  
e rfunden , noch liebgew onnen .

Im  Z usam m enhänge dam it ist b e m e r­
k en sw e rt, daß auch  die T  ti r k e i, w ie  
die M eldungen atts A n k ara  besagen , b e ­
sch lossen  h a t, das C lea rin g sy stem  auf­
zu lassen .

X  Schwsinemarkt. M  a t  i 6 o x, 11. Ju n i. 
Zuaesührt wurden 1?1 Schweine, wovon 75 
Stück verkauft wurden. E s kosteten o— 6 Wo 
chcn alte Jungschweine 80— 100. 7—9 Wo­
chen alte 115— 125, 3— 4 M onate alte 155

bis 190, 5— 7 M onate 240— 330, 8— 10 M o­
nate 375— ISO und über 1 J a h r  alte 
Schweine 680— 820 D in ar Pro Stück. D as 
Kilogramm Lebendgewicht kostete 5— 7 und 
Schlachtgewicht 9— 11 D inar.

X D ir neue Getreideernte wird in der
W ojwodina günstig beurteilt, doch dürfte sie 
nicht d  e vorjährigen Ausmaße erreichen. 
M an  rechnet dam it, daß für die Ausfuhr 
eine Menge von 25.000 bis 35.000 Waggons 
W e i z e n  zur Verfügung stehen werden. 
Nach statistischen D aten wurden seit 1. Aug. 
v. I .  insgesamt 45.681 W aggon We'zen aus 
geführt. Der M a i s e x p o r t  stellte sich 
seit 1. November aus insgesamt 27.243 W ag­
gons.

X  Die jugoslawisch;» Hasenanlagen sollen 
im weitestgehenden M aße ausgebaut werden. 
I m  S inne eines seinerzeitigen Beschlusses 
wurde jetzt bei der Staatlichen Hppothekar- 
bank eine Anleihe in der Höhe von 100 M il­
lionen D inar für den A usbau der Häfen 
ausgenommen. Die Arbeiten werden sich auf 
mehrere Jahve auf teilen.

X  Zagreber Holzkonferenz. I n  Zagreb 
fand D onnerstag  eine Konferenz her R eprä­
sentanten der an  der .Holzverwertung interes­
sierten O rganisationen statt, der Delegierte 
aus Ljubljana, Suöak, S arajevo  und Zagreb 
beiwohnten. T er wichtigste Beschluß der Kon 
ferenz war, daß ein st ä n d i g e r  H v l z -  
a u 3 j ch u ß eingesetzt wird, der im erweiter­
ten W irkungskreis die Tätigkeit des bisheri­
gen Zentralausschusses der jugoslawischen 
Holzwirtschaft fortsetzen soll. E s w urden auch 
die entsprechenden Satzungen für die O rga­
nisation des neuen Ausschusses angenommen. 
U a. wurde in der Konferenz die Forderung 
nach ehebdd'ger Ausnahme der H andels­
vertragsverhandlungen mit I ta l ie n  ausge­
stellt.

X  Agrarcntschuldung in Griechenland.
Durch ein demnächst erscheinendes Gesetz zur 
Entschuldung der agrarischen Landwirtschaft 
werden demnächst 400 Traktoren eingestellt 
werden, fü r deren Ankauf und Betrieb dem 
Landwirtschaftsministerium ein Kredit von

80 Mill. Lei bewilligt wurde. E in weiterer 
außerordentlicher Kredit im Betrage von 
ICO Mill. Lei wurde für die Anschaffung 
von Zuchtstieren zur Verfügung gestellt.

X  Ungarische Erntevorschätzung. Eine p ri­
vate Schätzung beurteilt das zu erwartende 
Ergebnis der kommenden Getreideernte in 
Ungarn wie folgt (in Klam mern die V or­
jahrsergebnisse) in  Mills Metz.: We'zen 20.3 
,23.6), Roggen 7.1 (7.2), Gerste 6.1 (5.5), 
Hafer 3,3 (2.4).

X  Herbst-Baumrssc Leipzig 1937. Gemein­
e m  m it der Leipziger Herbstmesse wird auch 
in  diesem J a h re  die B au  messe durchgeführt; 
sie beginnt am S onntag , .27. August und en­
det am D onnerstag, 2. Septem ber. Eine Tech 
nisrf-,: Messe w ird neben der Baumesse im 
Herbst nicht ab gehalten; die nächste Große 
Technische Messe, • an der sich die Maschinen* 
Indust r ie  wieder in  größtem Umfange betei­
ligen w ird, findet gemeinsam m it der F rü h ­
jahrsmesse 1938 statt und beginnt am 6. 
M ärz 1938. Zum Angebot kommen aus der 
Herbst-Baumesse hauptsächlich Baustoffe und 
'Bauzubehör aller A rt; besonders die f ü r  den 
In n en au sb au  benötigten Einrichtungen, A r­
m aturen und M ateria lien  werden au t ver­
treten sein. Die beiden großen Bauinessehal- 
len haben eine überbaute Fläche von 14.500 
Q uadratm eter; hierzu kommt das um fang­
reiche Freigelände.

Börsenberichte
1 L j  u 6 l j n n  a , 11. d. D e v i s e  n: 
B erlin  1757.57— 1758.40, Zürich 996.45— 
1003.52, London 214,78—216.84, Newport 
4323.50— 4864.82, P a r is  193.79— 195.23, 
P rag  151.93— 15304, Triest 228.94—232.03; 
öfter r. Schilling 8.25, engl, P fund 238, deut­
sche Elcaringschecks 12.46.

Z  a  g r e b, 11. d. S t  a 0 t § w e r  t c : 
214 % Kriegsschaden 408.50— 400. 4% A grar 
51— 52.50, 6% Begluk 76.50— 76.75, 7% 
Jnvestitionsanleihe 88—0, 7% S taF lim - 
lionsanleihe 86— 86.50, 7% B la ir  85.50— 
86, 8% B la ir  0— 06.50; Agrarbank 0— 196. 
N ationalbank 7 IÖO—0.

S o  geht ks auch. „Aber, liebes Kind, das 
Essen ist noch immer nicht fertig, ich gehe 
jetzt rüber ins W irtshaus!" — „Kannst du 
nicht noch zehn M inuten »ravten? — „D ann 
ist das  Essen fertig?" _  „Nein, bann gehe 
ich m it!"
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DURCH VERTAT, /  
O SH A » M E IS T E R  W E lO A f

Ottokar sieht seinen F reund betroffen an .
Alle Kampffreude, aller kindhafte Ueber- 

mut ist verflogen. Nun sieht m an cs doch, 
daß sie keine übermütigen Buben, sondern 
Scanner sind. Langsam geht P eter voran 
zur P forte aus geschmiedeten Eisen, die das 
Grundstück von der S traße  absperrt.

D a steht doch schon jemand an der T ür.
„Peter! Eine Dame, Mensch, 'ch hau ab! 

Ich Hab' kein Hemd an!"
Schleunigst verdrückt sich Ottokar nach 

hinten.
P eter denkt: Sollte sie • . •
Da bellt draußen ein Hund, und nun 

'veitz er Bescheid. S ie ist's. Na, dann also 
los

„Hallo! . . . bitte ein wenig schneller! Ich 
stehe hier schon eine Ewigkeit!"

Babott ist ungeduldig, sie w artet nicht 
gern. P eterm ann  auch nicht. D er Huvry ist 
gelaufen wst der W ind, nu„ erscheint ihr 
alles z„ langsam. Dieser Mensch, w ahr­
scheinlich der H ausm ann, hat eine unglaub­
lich aufreizende A rt. gleichgültig und lang- 
Dm einherzuschleichen.

„Bitte . . zu wem wünschen S ie?"
„Ich  heiße Bastelt W illbrandt und möchte 

"Win H aus besichtigen!"
„Aha! N a, ich hab's geahnt. Also S ie  sind 

das. Hm , schließlich mußten S ie  ja doch 
irgendwann einmal kommen. N.a dann hilft 
1ms nichts, dann im * )  ich m al ausschließen."

Nabet! ist einen Augenblick fassungslos. 
•Hat dieser Mcnch alle seine S inne beiiam- 
meu? Weiß er nicht daß sie die Eigen­
tüm erin ist? S ie  sicht ihn scharf durch das

Eisengitter ab, während er sich umständlich 
an s  Aufschließen begibt.

Und seltsam, im Augenblick weiß sie, daß 
sie dieses Gesicht schon irgendwo, irgend­
w ann einmal gesehen hat. Diese hohe, -rnst- 
hafte S tirn , das zurückgelegte H aar, der 
scharfe, bestimmte Schnitt des Gesichts — 
und jetzt, da er sie beim Oesfnen ansieht — 
jetzt kommt ih r auch der spöttisch-schalkhafte 
Blick wieder ins Bewußtsein. W enn sie sich 
n u r erinnern könnte, wo sie diesem M ann 
schon einm al begegnet ist?! Aber es fällt 
ihr nicht ein, und ärgerlich schilt sie sich, ge­
rade jetzt d a ra n  denken zu müssen. Nun, 
auf alle Fälle, diesem reichlich anm aßenden 
M anu wird sie zeigen, wer hier zu befehlen 
hat.

„W as tun  S 'e  eigentlich hier im Hause?"
D as klingt sehr knapp, ganz Dante, ganz 

H errin.
Oho! denkt P eter und zieht die rechte 

Augenbraue hoch. D as tu t er immer, wenn 
er sich w undert. D as appetitliche Persönliche 
hält mich für den H ausw art! Auch gut! 
Lassen w ir Ihr noch ein W elchen das V er­
gnügen!

„Ich? . . .  Ich  schließe hier eben m al auf, 
wie S ie  sehen. M uß ja auch sein, nicht?"

D as k lin g t. so gleichgültig, st uebenlv'" 
gesagt, a ls  wenn er dem Nachbarn bestätigt, 
daß das W etter heute schön sei. Bastelt steigt 
es heiß auf.

Dieser unverschämte große Lümmel ist 
der erste, der h 'nausflisgt!, nim m t sic sich 
vor.

„Höflichkeit ist wohl nicht I h re stärke.
junger M a n n ?"

E r geht gelassen neben ihr her.
„Oh . . wenn, m an mich höflich anredet,

gebe ich eigentlich recht man'erliche Ant­
w orten!"

Bastelt weiß nichts zu erwidern. Die A nt­
w ort sitzt. M an  kann nichts dagegen sagen. 
S ie  hat den kürzeren gezogen.

I n  ihre W ut mischt sich ein leises E rstau­
nen. Der junge M ann  scheint doch nicht so 
ganz harm los zu sein, wie sie zuerst an- 
nahm. E in schneller Seitenblick verrät ihr, 
daß er sie m it einem ganz feinen Lächeln 
betrachtet, so, a ls  sage ein großer gutm ütiger 
Ju n g e  spöttisch zu einem garstigen kleinen 
Mädchen: „Ach du lü ttjen  kleinen Wiesen­
pieper!"

S 'e  kann sich nicht helfen, sie kann ihm 
nicht ernsthaft böse sein. E in  F legel . - . 
aber nicht unsympathisch.

„Zeigen S ie  m ir das H aus!" und nach 
einer Weile stolpert ein schüchternes „B itte!" 
hinterdrein.

E r  nickt stumm und geht ihr voran.
„D as Erdgeschoß — die Diele — hict 

rechts das  große W ohnzimm er!"
S ie  schreitet M l durch alle diese Räume, 

die sie so gut kennt.
D ort am Fenster, au s  dem m an über die 

Wiesen und die Obstbaumc hin zu den B er­
gen sieht, saß die T an te immer. E s w ar ihr 
Lieblingsplatz, den sie nur zu den M ahl­
zeiten verließ oder um nach dem Obst zu 
sehen.

N un steht der hohe Lehnstuhl leer.

D ort der Schrank au s  hellem Kirschbaum - 
holz m it dem feinen Porzellan . . . ach, wie 
aufregend w ar das 'utm er, wenn an hohen 
Festtagen die kostbaren Stücke herauSgenom- 
men und benutzt wurden! Und dort, dies 
alte B ild, schon leicht in der Sonne ver­
blaßt, aber unverkennbar, der ernste, a l t­
modische M ann  im Vollbart, es ist d as  glei­
che, das daheim in ihrem Koffer liegt, durch 
zwei Erdteile gereist, aber nie allein gelas­
sen: ih r V ater. Hier schaut er aus  dem Zim ­
mer seiner verstorbenen Schwester sein ein­
ziges Kind an.

Einen Augenblick steht die Zeit sk'll.
D as kleine Städtchen im »türkischen 

Land taucht vor ihrem Blick auf, das weit­
räumige, niedrige alte H aus m it den, gol­
denen Adler über dem Apothekenschild, v o n  
dem die Hellen Buchstaben leuchteten: „Kö­
niglich P riv ilegierte Adler-Apotheke", die 
ausgetretenen Steinstufen, der Mcssinggr ff 
zum altertüm lichen Klingelzug . . . ihr J u ­
gendreich. .Hinter Töpfen und Tiegeln ihres 
V aters geheimnisvolle W elt, h inter den bu» 
len Vorhängen des ersten S  ckes das  stille, 
feine Reich der M utter, und draußen vor­
dem T o r zwischen Kiefern, Birken, Ginster, 
Heidekraut, in S an d  und Sonne: D 'e Hei­
m at ihrer Jugend . E s klingt in ihrem Her­
zen wie ei,, fernes Lied zu ihr von jenen 

.tiefsten Eindrücken: „Wie sucht ihr mich 
heim, ihr B ilder chic lang ich vergessen ge­
glaubt . . . .!

S ie muß sehr aus die Zähne beißen, dam t 
der fremde Mensch neben ihr nichts merkt.

„S ie haben Ih re n  Vater sehr gern ge­
habt?"

E rstaunt wendet sie sich um. W oher weiß 
der junge M ann, daß jenes Bild dort ihren 
V ater darstellt?

„Ich weiß das von . . . F ra u  Heute* 
m ann", fährt er fort. „S ie hat dies Bild be­
sonders geliebt. E s ist auch hier in diesem 
R aun, alles unverändert geblieben. Jeder 
S tuh l, jedes Deckchen, jede Vase . . . alles. 
S o  w»e es jetzt steht, hat sie das alles zum 
letzten M al gesehen. Von dort her . . .!"
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U tdhit-C ktaM k
„P om lad“

Gedichte von V i n k o  ž i t n i k .

D er aus G rosuplje stam m ende slow e­
nische D ich ter V  i  n  k  o  ž  i  t  n i k , der 
lediglich zw ei V olksschulk lassen  durch 
eigenen B ildungsfleiß  die V orausse tzun ­
gen seines d ich terischen  Schaffens g e ­
holt hat, veröffen tlich te im  S elbstverläge 
den ers ten  B an d  seiner m it »P o  m 1 a  d« 
(F rüh ling ) be tite lten  G edichte, die den 
Bew eis liefern, d a ß  er ü b er seine B ele­
senheit h in au s au f G rund eigenen D enkens 
Q ualitä t, Idee und  T iefe zu suchen w eiß . 
D iese G edichte zeigen, d a ß  Ž itn ik  un­
v erk en n b ar ein T a le n t is t, w elches noch 
beachtliche E n tfaltungsm öglichkeiten  hat. 
ž itn ik  o ffen b art in  seinen V ersen, die im ­
m er w ieder zum  Sublim -E rotischen  zurück 
kehren, die K raft se ines E rlebens, g le ich­
zeitig  ab e r  auch  die F äh igke it der F o r­
m ung. Die Sam m lung d er G edichte ze ig t 
eine s ta rk e  Fülle em otionellen E rlebens 
auf, w elches le tz ten  E ndes die Quelle a l­
ler Lyrik ist. L andschaftss tim m ungen  u. 
ero tische E m pfindungen beherrschen  die 
Lyrik d ieses unzw eife lhaft b eg ab ten  D ich­
ters, den d ie slow enische M oderne üb ri­
gens noch  g an z  im B anne hält. N icht m it 
U nrecht u rte ilt ein slow enischer P ub li­
zist ü b er diesen b eg a b te n  D ich ter aus 
dem  Volke, d a ß  seine G edich tensam m lung 
»Pom lad« in d er D ürre d er neueren  s lo ­
w enischen Lyrik n ich t n u r eine in te ressan ­
te, sondern  auch  ern ste  E rscheinung  d a r ­
stellt, die n ich t n u r des A utors h a lb er Auf­
m erksam keit finden w erde, sondern  auch 
um der E ch theit der lyrischen T ö n e  w il­
len, die n ich t einm al die s tren g e  Kritik 
in A brede zu stellen verm ag. M anchm al 
sch läg t ž itn ik  schon die T öne des V olks­
liedes an , doch ist und  b le ib t die G efühls­
lyrik, w ie sie die slow enische M oderne bc 
herrsch te, die W elt, in der sich ž itn ik  d ich­
terisch  aus'febt.

Die G edich tesam m lung »Pom lad« ist b e ­
reits in den B uchhandlungen  erhältlich. 
Den D ruck und die A u ssta ttu n g  b e so rg ­
te in geschm ackvoller W eise  die M ari­
b o rska  tisk a rn a  d. d. in M aribor.

„Der ideale G a tte "
Kleine Theaterplauderei von 

H e l f r i e d  P a t z .

G r a  z, 9. Juni, 
je tz t  h a t d as  G razer S tad tth ea te r  O s­

kar W i l d e s  »I d e a 1 e n G a  11 e n« 
hervorgeho lt und m it einem höchst ver­
gnüg ten  E rfolg  herausgeste llt. W u n d e r­
lich is t nur, d a ß  die am ü san teste  Ko­
mödie O sk ar W ildes bei der heutigen 
W iederen tdeckung  seiner W elt, »B unbu- 
ry«, die einzige w irk liche Kom ödie, die 
W ilde gesch rieben  und  die die reinste W ir 
kung von allen Spielen des se ltsam en 
M annes h a t, fa s t kaum  berücksich tig t 
w ird . »Lady W inderm ere«  w urde längst 
au sg eg rab en , »Die F rau  ohne B edeutung« 
w an d e rt so g a r ü b er die F ilm leinw and —  
man h a t sie in M aribo r und  Celje b e re its  
gesehen  —  m it G ustav  G ründgens als 
Lord Ilfingw orth  und  K äthe D orsch als 
G egenspielerin  Sylvia Kelvil.

W ilde w a r  Z eit seines L ebens ein 
du rchaus schausp ie le rischer M ensch; 
noch die schauerliche T ra g ö d ie  se ines Le 
bens —  Z uch thaus u n d  elendes H insie­
chen d er le tz ten  P a r ise r  Ja h re  —  w ird  
ihm lediglich A nlaß zu dem onstrierender 
S clb stdarste llung , zum  T h ea te r , zur Rol­
le. E r kam  nie an die W irk lichkeit h er­
an : D ie W o rte  und  die G esten stehen 
zw ischen ih r und  ihm ; v o r die W irk lich ­
keit des L ebens sch ieb t sich der V orhang  
der Form eln . B e rn a rd  S chaw  sch lo ß  ei­
nen im Ja h re  1905 in W ien  veröffen tlich­
ten Z eitungsartike l ü b e r O sk ar W ilde m it 
dem  S atz :

» . . .  E r h a t an  se iner P o se  b is ans 
Ende festgehalten , weil es eine ehrliche 
Pose w ar. D eshalb  is t sie d e r englischen 
S ittlichkeit so unaussprech lich  w ied e rw ä r- 
t ig  gew esen , denn diese is t auch  eine P o ­
se, ab e r  ohne die E n tschu ld igung  der E hr 
liehkeit fü r sich zu haben.«

Die' W irk u n g  is t bei O skar W ilde a l­
les, n ich t die W a h rh e it; die B allade aus 
dem  Z uch thaus von R eading  is t das  
schauerlichste  D okum ent für die v erhee­
rende K raft d e r  A btrennung  vom  Leben, 
die die L ite ra tu r bew irk t. Ein b ek a n n te r  
W iener K ritiker —  den Nam en will ich 
verschw eigen —  hat im Jahre 1905 in

einem höhn isch -gehässigen  A ufsatz B al­
lade den arm selig  lallenden A usdruck  ei­
nes »Poeten« genann t. Es is t fast unvo r­
ste llba r, daß  vor d rei Jah rzehn ten  und 
se lb st sp ä te r  noch, n ich t n u r in E ngland, 
sondern  auch auf dem K ontinent, O skar 
W ilde als ein hohler S chw ätzer und  ta len t 
lo ser P o seu r gego lten  h a t —  der sich a l­
lerd ings ge trau te , seine äs thetische W e lt­
an sch au u n g  auch  in sein p rak tisch es Le­
ben  zu ü b ertrag en , der un te r anderem  zu 
sag en  g e w a g t h a t:

»Die M oral ist im m er die letzte Z u­
fluch t d er Leute, w elche die Schönheit 
n ich t begreifen .

Von allen P osen  is t die m oralische die 
unan stän d ig ste .

M o ra litä t ist eine P ose: w ir w enden sie 
gegen Leute an, die uns unangenehm  
sind.

Die einzig m ögliche G esellschaft ist 
m an selbst.«

D as konnten sie ihm nicht verzeihen. 
U nd g räß lich  w ar daher die Rache de­
rer, denen W ilde die M aske vom h äß li­
chen A ntlitz gerissen  hatte .

W ilde ist herrlich, so lange er mit der 
S prache sein SpieY tre ib t und sich m it dem 
F litte r des W itzes  und eines in der hohen 
Schule der A phoristik  gedrillten  G eistes

W i c it, Anfang Ju n i. 
D aß die kühnsten Phantasien eines Ju le s  

Penne oder Bellam y eine fast scheu wieder 
veraltete Wirklichkeit sind, beweist einem die 
tägliche Umwelt inst einer kaum noch beach» 
leten Selbstverständlichkeit. M an hat sich 
das S tau n e n  längst abgewöhnt, weil es m or­
gen doch wieder einer anderen E rfindung gel 
tcn müßte, und vielleicht auch, weil das gan­
ze Zeitm aß unseres Lebens überhaupt schnel­
ler und unübersehbarer geworden ist. Aber 
manchmal w ird m an doch nachdenklich und 
bemüht sich, freilich vergeblich, um eine E r­
klärung. Jetzt zum Beispiel hat die Lebe 
Kinbheitserinnerung au  Alberich und seine 
Tarnkappe auch schon ihren W ert eingebüßt. 
D am als haben w ir noch an das W under 
glauben können, das in dem Märchen ge­
schah, und an die rästelhafte Zauberkraft des 
Zwergenkönigs. Nun hat ein Grazer In g e ­
nieur die S trah len  entdeckt, die unsichtbar 
machen, aber diese Sensation wird vorläufig 
n u r  sehr prosaisch zu Reklamezwecken ausge­
nützt. M an  kann sie jeden T ag ilt der Hycke- 
neausstellung sehen, die derzeit in W ien statt 
findet und in deren M ittelpunkt neben dem 
berühmten „Gläsernen Menschen" des D res­
dener Hygiene-M useums eben diese letzte E r­
rungenschaft menschlichen Spürsinns steht.

E s  handelt sich tatsächlich um kein Tn- 
sch^nspielerkunststück und um, keinen Varietee­
trick. Durch elektrische S trah len , deren Ge­
heim nis der Dejfentlichfeif noch nicht ent­
hüllt w ird, werden vor aller Augen Gegen­
stände unsichtbar gemacht. S ie  zerfließen ein 
fach in  der Luft, lösen sich förmlich auf und 
verschwinden in  Nichts. W as das für Dinge 
sind, ist gleichgültig. M an nim m t, was ge­
rade- in greifbarer Nähe ist: eine Kinder­
puppe, einen Gummiball, ein P a a r  Hand­
schuhe oder eine Taschenuhr, die ein ungläu­
biger Zuschauer zur B erfügug stellt. D as a l ­
les wird vor eine Reklametafel gelegt und 
der Einwirkung der geheimnisvollen S tra h ­
len  ausgesetzt und im  gleichen Augenblick 
geht m it den Sachen eine merkwürdige V er­
änderung vor. S ie  werden schemenhaft durch 
sichtig, so daß man. durch sie hindurch die 
Schrift auf -der Tafel lesen kann, und nach, 
etlichen Sekunden sieht m an sie überhaupt 
nicht mehr. S ie  sind verschwunden, so glaubt 
m an, aber d ann  tauchen sie nach einer Weile 
in  der gleichen Weife wieder auf und es be­
steht kein Zweifel, daß sie ihre Lage g a r  nicht 
verändert haben. Am verblüffendsten wirkt 
der Versuch m it einer menschlichen Hand. 
Die bewegt sich und schwingt eine leuchtende 
G lühbirne h in  und her, und dann  sieht m an 
aus einm al n u r  noch ganz undeutlich den 
sich bewegenden- glimmenden Faden der Lam 
pe, b is  auch der völlig verblaßt und keine 
Lichtspur m ehr zeigt. G enau so langsam und 
allmählich kehrt die H and zurück. S ie  hat den 
P la tz  g a r  nicht verlassen gehabt und in ih­
rer pendelnden Bewegung nie ausgesetzt.

M an  begreift es, daß sich der Erfinder 
oder Entdecker der W understrahlen A rm and

drapp ie rt. Seine A phorism en b litzen  und 
funkeln und  sind  oft scharf w ie M esser­
klingen. W ilde h ä tte  w egen  seines »Ver­
brechens« in eine H eilansta lt g eh ö rt, w e ­
gen seiner A phorism en m u ß te  er in den 
Kerker.

Sobald  sich W ilde ab e r an den E rnst 
w agt, g le ite t er in s  H albechte, ins Senti­
m entale, und ins F alsche. E ch t ist er nur, 
wo er sich auf sein irisches E rb teil b e ­
sinn t und  auf allen E rnst verz ich te t. W o 
seine W o rte  dem  eigentlichen Inhalt sei­
ner S chauspiele dient, da w ird  der D ich­
te r  oft bedenklich  w eitschw eifig . Auch 
im »Idealen G atten« ist es so.

Die A ufführung im G razer S tad tth ea te r  
un ter der Regie H errn t l o r u p s  w a r  
seh r hübsch  von der Ironie des T ite ls  aus 
angeleg t. Die darste lle rischen  Aufgabeu 
■vurden durchw egs sehr g u t gem eistert, 
es gab  keine einzige F eh lbcsetzung . H e­
lene D ietrich, F räulein  H anke, F räulein 
M itterste iner, F rau  Frene, Fräulein  Rehm 
und Fräulein  W alte r sow ie die H erren Go 
rup, S charw enka, Czim eg, H erbst u. Dti- 
ran  w aren  in dem Stück beschäftig t. D as 
P ublikum  w ar sehr v e rg n ü g t und ging 
öei allen vier A ufzügen beg lück t mit. D er 
V orstellung  w ohnten  auch etliche T h e a ­
te rfreunde aus M aribor bei.

A. P  i n t h e r seinem Ä usfraoer gegenüber 
noch ein bißchen zugeknöpft gibt. E r  will erst 
das W eltpatent nbw arton, bevor er sich ht 
die Karten schauen läßt, aber er versichert 
m it überzeugender Glaubhaftigkeit, daß es 
sich tatsächlich, nu r um eine Auswirkung des 
elektrischen S trom es und nicht vielleicht um 
irgendwelche ingeniös erdachte Spiegelrefle­
xe handelt. D as lasse sich schon dadurch ein­
wandfrei Nachweisen, daß d'-e neuen S tra h ­
len vorläufig noch in ihrer Anwendbarkeit 
beschränkt sind. S ie verlangen einen künst­
lich erleuchteten und gegen die S onne ab- 
gedunkelten Raum , aber es schadet dann 
nichts, wenn die Beleuchtung noch so grell 
ist. Die Gegenstände werden auch im hellsten 
Acht unsichtbar und die S trah len  versagen 
n u r  bei glühendem M etall oder bei brennen­
den Kerzen- oder Gasflam m en. D ie sind 
stärker und lassen sich, nicht unterkriegen. 
Anders ist es m it einer elektrischen G lühbir­
ne. H ier ist die Lichtquelle in  einem luftlee­
ren R aum  und sie kann sich der S tra h le n ­
wirkung nicht entziehen. S ie  leistet nu r etli­
che Sekunden länger W iderstand, wie ja 
überhaupt die hellen Flächen am langsam ­
sten zum Verschwinden gebracht werden. Wie 
die S träh len  erzeugt w erden? M it Wechsel­
strom, lautet die Antwort, mit Gleichstrom 
sei es noch nicht gelungen, aber die ganze S a  
che steche j a 1 noch in den Kinderschuhen und 
man körnte nicht voraussehen, welche Eut- 
w'cklung sie nehmen werde. V orläufig ließen 
sich die Gegenstände ja auch n u r  von einer 
bestimmten S eit»  des Beschauers her unsicht­
bar machen. E s sei also ohne weiteres mög­
lich, zwei Mensch,m für das  Auge eines da­
von entfernt sitzenden D ritten  zum V er­
schwinden zu bringen, aber die beiden b rau ­
chen selbst g a r  nicht zu wissen, w as m it ihnen 
geschieht, und ih r Blickfeld ist in  keiner W ei­
se getrübt. Welche phantastischen Möglichkei­
ten diese Erfindung Bietet, läß t sich nicht zu 
Ende denken. T ie Reklametechnik ist da ge­
wissermaßen nu r ein Zwischenstadium, m it 
dem m an sich, das notwendige 'Gelih für die 
weiteren Versuche verdienen kann. D er Thea­
terregisseur w ird in Zukunft die bisher nu r 
sehr unzulänglich gelungenen Geistererschei- 
nungen auf der B ühne oder das  Verschwin­
den einzelner Personen, des Alberich oder 
des Siegfried im „R ing der Nibelungen" 
zum Beispiel, m it Hilfe der neuen W under­
strahlen so durchführen können, daß die I l ­
lusion des Zuschauers durch nichts m ehr ge­
stört w ird. Oder es w ird ohne Schwierigkeit 

1 zu machen fein, daß bei einer Besprechung 
oder einer Konferenz eine Person „unsicht­
bar" und unbemerkt von den übrigen sin 
gleichen Z im m er ailwesend sein kann, wenn 
sie sich ruhig in  einer Ecke aufhält, die durch 
-die neuen S tra h le n  ckbgedeckt wird. S o g ar 
eine ganze Gesellschaft, die sich bei offenen 
T üren  in einem N ebenraum  befindet, kann 
so zum Verschwinden gebracht werden und 
einwch nicht da sein, obwohl sie selbst alles 
sieht, w as um sie herum vorgeht.

E s gruselt einen, wenn m an über diese 
E rfindung nachdenkt, und den Aengstlichc» 
überläuft fast eine Gänsehaut. M an  möchte 
eine Wette eingehen, daß der nächste Krim 
nalrom an, der nächste K rim inalfilm  bereits 
auf den neuen elektrischen W understrahlen 
aufgebaut sein w ird und daß sich übers J a h r  
schon ganz andere Möglichkeiten ergeben wc-r 
den a ls  die, einen Kindevball oder eine T a ­
schenuhr zum Verschwinden zu bringen. Man 
könnte sich sogar vorstellen, daß ein kluger 
M ann, der streng nach dem Rezept Coues 
lebt und sich dieses Leben und seine Welt 
nach eigenem W illen einbildet, alle Dinge 
seiner Umgebung unsichtbar werden läßt, die 
ihn stören und unangenehm sind. N ur der 
arm e W itzblattredakteur tu t einem leid, der 
setzt täglich, ein p aa r Dutzend m al die Ge­
schichte von der unsichtbar gemachten Schmie 
germ utter in seinem Posteinlauf vorfindeu 
wird . . .  R . W. P .

jU utie-H teg tanuH
S onn tag , 13. Ju n i.

Ljubljana, 8 U hr B u n ter Sonnt,agsmor 
gen. 9 Nachr., sodann Funkkapelle. 9.45 
Gottesdienst. 11.15 Schallpl. 11.30 Ju g e n d ­
stunde. 12 Radioorchester. 1?. Bauernstände. 
17.30 B unter Nachmittag. 19 Nachr., N a­
tional vertrag. 19.50 V ertrag . 20.30 Solisten 
konzert. —  Beograd, 18.50 Konzert. 19.30 
N ationalvortrag .' 20 Konzert. — P ra g , !|; 
Unterhaltungsmusik. 17.35 Deutsche S en ­
dung. 18.55 Schallpl. 19 Konzert. .20.55 
Ballettmusik, —  Zürich, 17 Konzert. 18-40 
Volkslieder. 20 Konzert. — Budapest, 18.45 
Violinkonzert A. Kubelik. 20 Operette. 
P u tts , 16 Reportage von der Ausstellung. 
18.45 Lieder. 20.30 Gitiarrenmusik. —  Lon­
don. 18.15 Tanzmusik. 31 Kammermusik. 
M ailand , 18.30 Konzert. 21 „HoffmannS. Ee 
zählungen", O per. —  W ien. 8.45 Schallpl. 
11 F ü r  den Landwirt. 11.45 OrchrsterkoN« 
zevt. 12.55 Wunsch,konzerts 16 Reisevortmg. 
16.25 Lustspiel. 18.55 „D er Rbsenkavaliw".
— Deutschlandsender, 16 B unte Musik. I" 
Schöne M elodien. 20 Unkerhaltungskonzerl
— B erlin , 18 Frohe Weisen. 20 Italienische 
Musik. —  B reslau , 18.30 Liederstunde. 19-30 
S port. 20 U nterhaltungskonzert. —  Leipzig. 
18 Kammermusik. 19.55 Spork. 20.05 B ll" 
te r  Abend. —  München. 18 Hörspiel. 19.2-' 
Schallpl. 20.20 "Ulysses", Oper.

M ontag, 14. J u n i .
L jubljana, 12 Schallpl. 19 Nachr., Nativ- 

nalvortrag. 20 Aerztl. V ortrag . 20.30 Kir­
chenkonzert (aus Z a g re b ) .—- Beograd, 18.50 
V ortrag. 18.50 Schallpl. 49.30 N ativnaluor 
trag. 20 Von Zagreb. —  P ra g . 17.40 K la­
viermusik. 18.10 Deutsche Sendung. 19.2» 
B un te S tunde. 20.25 Kammermusik. — Zü­
rich, 18.30 Jugend  unifiziert. 19.15 FlW  
über den Alpen. (Rep.) 20.20 B u n te r Abend-
— Budapest, 19.45 M ilikärkonzert. 21 Kant- 
mermusik. — P a r is ,  18 Lieder. 20 Kompst 
nistenstunde. —  London, 18 Militärm-nstk- 
20 Konzert. —  M ailand , 17.15 Smfonst" 
konzert. 21 B u n te  Musik. —  W ien, 7.19 
Schallpl. 10.50 Bauernmusik. 1,2 Mittags" 
konzert. 16 Schallpl. ly .20  Gesangsvorträge- 
18 Almlieder. 19.30 Konzert des öfterst 
Koniponistenbundes. —  DeutschlandstndcO 
18.20 Schallpl. 19 B u n te  S tunde. 20 Kal!l'' 
merinusik. —  B erlin . 18 Konzert. 10 Kinder-
stunde. 20 Schallpl.  B resla« , 18.20 R 'st
sevortrag. 20.10 Hörspiel. — Leipzig, Ist 
V ertrag . 18.50 Bücherstunde. 19.10 
Zauberflöte". O per. —  München, ls-lst 
Unterhaltungskonzert. 18.45 Spvrt-A nelst^ 
teil. 19 Fröhlich fängt die Woche an. - 
Austauschprogramm Turin-M ünchen. ^

* Bei Dickleibigkeit regt der Gebrauch dst 
natürlichen „Franz-Joscf"-B itterw assers ^
Darm tätigkeit kräftig an. _
Od min., soc ool- gar. zdr, S. dr. 15—1S5 od 25. V .A'*

Das über ebte Märchen 
von der Tarnkappe

STRAHLEN, DIE UNSICHTBAR MACHEN
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Aus der Sportwelt
Außballgäste aus Zagreb
POKALTURNIER UM DIE STAATSMEISTERSCHAFT DER EISENBAHNER­

SPORTVEREINE.

ste m it ihren  hiesigen Kollegen verspricht 
dah e r einen um so lebhafteren  V erlauf. Die 
E isenbahnersportvere ine  trag e n  auch heu­
er ihre S taa tsm eiste rsch aft im Rahmen 
eines T u rn ie rs  aus, für dessen S ieger V er­
kehrsm in ister Dr. S p a  h o einen w ertvo l­
len P okal stifte te . D ie F inalkäm pfe w erden 
am  18. Juli gelegentlich  des g roßen  E isen­
bah n erk o n g resses  in Split zum  A ustrag  
gelangen . Den S taa tsm eiste rtite l verte i­
d ig t bekanntlich  der N išer E isenbahner­
klub.

Im »že lezn ičar« -S tad ion  - geh t S onn tag  
nachm ittags um 16 U hr w iederum  ein b e ­
deu tsam er F u ß b allw e ttk am p f vor sich: 
»že lezn ičars«  M eisterteam  nim m t den 
Kam pf um die S taa tsm e iste rsch a ft der ju ­
goslaw ischen  E isenbahn-S portvere ine  auf. 
Als ers te r G egner ste llt sich den heim i­
schen E isenbahnern  der S portk lub  »Žc- 
ljezničar« aus Z ag reb  en tgegen , dessen 
M annschaft schon seit Jah ren  zu den p o ­
pu lärsten  F ußballteam s der ersten  Z ag re - 
her K lasse zählt. Die B egegnung  der G ä-

$f(he(hoflotoafel-3uooflalDien 2:0
ZWEI GLATTE DREISATZSIEGE DER TSCHECHO SLO W AK EI —  DEUTSCH­

LAND FÜHRT 2 : 0.

U nter ganz  außergew öhnlichem  In ter- sch lug  L a c r o i x  6 : 1 , 6  : 1 , 6  : 1 und 
esse w urden  g es tern  in P ra g  und Berlin G r a m m  beh ielt gegen N a y a e r t  mit 
die beiden  Sem ifinalrunden der E u ro p a - 6 : 3, 6 : 0, 6 : 4 die O berhand  und ver- 
zone des D avis-C up eröffnet. Jugoslaw i- schaffte D eu tsch land  gleichfalls eine 2 : 0 
ens V ertre te r P a l l a d a  und P u n č e c  Führung, 
tra ten  in P ra g  gegen  M e n z e l  und 
H e c h t  an und  u n te rlagen  ü berraschend  
g la tt in drei S ätzen . Insbesondere  ließ 
sich P a lla d a  g la tt  un terk riegen , indem  er 
in allen drei S ätzen  jede G elegenheit v er­
paß te , zu r G egenoffensive überzugehen , 
so d aß  M enzel unb eh in d ert m it 6 : 2, 6 : 1,
6 : 0  davonzog . Auch P unčec’ W id er­
s tan d  gegen  H echt w ar n u r unzulänglich , 
obw ohl er in sbesondere im ersten  S atz 
w iederholt die C hance h a tte , den S atz zu 
gew innen. H echt sieg te  m it 7 : 5, 6 : 2,
6 : 2. Die T schechoslow aken  führen so ­
mit nach dem ersten  T a g  m it 2 : 0.

In Berlin trafen die V ertre te r D eu tsch­
lands und B elgiens aufeinander. H e n k e l

N ip p on  ruftet sich zur 
Olym piade

—  Polo fällt aus,- Segelfliegen kommt vie l­
leicht. —  Judo und Baseball im Unterhal­

tungsteil.
G egenw ärtig  w ird  bere its  das 
P rogram m  für die O lym pischen 
Spiele in T okio  b era ten .

Es ist kaum  ein Jah r verstrichen , daß  
E uropa im Zeichen der fünf olym pischen 
Ringe stan d . A ber das  T em po, das sic da 
m als bestim m ten , is t auch heu te n icht a b ­
geflau t. Schon finden sich die In te rn a tio ­

nalen  S portbehörden  w ieder zusam m en, 
um die ersten  V orsprechungen  für die 
zw ölften olym pischen Spiele in T okio  a b ­
zuhalten .

B esp rechungsgegenstand  der ersten  
S itzungen des In ternationalen  O lym pi­
schen K om itees in W a rsch a u  w a r  d ie  
R egelung der persönlichen  Z usam m enset­
zung  des I.O.K. W ieder p räsid ie rt dem 
Kom itee die zierliche G esta lt des G rafen 
B aille t-L atour, der von den vorjäh rigen  
Spielen noch allen O lym piagästen  b ek an n t 
ist. Der V ollzugsausschuß  w ird  sich 
m ehr als bei den E lften olym pischen Spie­
len aus jungen  aktiven  S portführern  zu ­
sam m ensetzen, die eine persönliche F üh­
lung zu den K äm pfern haben  und  die aus 
e igener S p o rta rb e it heraus die W ünsche 
und Sorgen der künftigen  »O lym pioniken« 
kennen. D er g ro ß e  b lo n d h aarig e  Schw ede 
E dström  w ird  als P rä s id en t des In te rn a­
tionalen  L eich ta th le tik -V erbandes die 
S te llvertre tung  für den G rafen B aillet- 
L a tou r in der Leitung des I.O.K. ü b ern eh ­
men.

Bei B era tung  der F ragen  des S p o rt­
p rog ram m s verständ igen  sich die M itglie­
der dahin, d aß  das B erliner P rogram m  
m it A usnahm e des P o lo tu rn iers b e ib eh a l­
ten w erden  soll. Leichtath letik , B ask et­
ball, H ockey- W asse rb a ll, F ußball, S e­
geln, R ingen, G ew ichtheben, Schw im m en, 
S chießen, Rudern, m oderner Fünfkam pf, 
T urnen , Fechten, Reiten, R adfahren  und 
Boxen w erden  also  die H aup tgeb ie te  sein, 
in denen die S portler der W elt ih r K ön­
nen zeigen w erden . In dem  olym pischen 
K unstw ettbew erb  tr itt  keine A enderung 
ein! D er A ntrag , den Sportfilm  in den 
K unstw ettbew erb  aufzunehm en, w urde ab 
gelehnt, jedoch  kann  auf besonderen  
W unsch  ein so lcher Film gep rü ft und 
durch den olym pischen P okal oder die 
olym pische M edaille ausgezeichnet w er­
den. D er A ntrag  D eutsch lands, den Se­
gelflug  als neue K am pfart un te r dem  Z ei­

chen der fünf Ringe aufzunehm en, w urde 
der F edera tion  A eronau tique In tern a tio ­
nale  zum  E ntscheid  vo rg e leg t. H andball 
und  K anuspo rt w erden  n u r dann  auf dem 
P rogram m  von T ok io  stehen , w enn in den 
nächsten  sechs M onaten  w en ig s ten s fünf 
N ationen en tsp rechende M annschaften  für 
d ie t zw ölften  O lym pischen Spiele anm el­
den. G rundsätz lich  w ird  nur der Sport 
aufgenom m en, der in w en igstens zehn 
L ändern  behe im ate t und  volkstüm lich  ist.

Die W ah l der un te rh a lten d en  V orfüh­
rungen  bei der O lym piade 1940 fiel auf 
Judo, d as  einen U eberblick  5ber dir. a lt­
japan ischen  S porta rten  g ib t und  sicherlich 
bei den Z uschauern  reichen  Beifall fin­
den w ird . W eite r w ird , w ie auch schon 
in Berlin, B aseball auf dem P rogram m  der 
V orführungen  stehen.

Die ersten  E ntw ürfe für das  S tadion in 
T okio  erinnern  s ta rk  an die deutschen  An 
lagen im R eichssportfc ld . Auch im F er­
nen O sten w ird  ein g ro ß es  Oval, in O ber­
und U nterring  un terteilt, den M ittel­
punk t der A nlage bilden. Hohe Türm e, 
die dem olym pischen T urm  und den vier 
T ürm en  des M a ra th o n to res  nachgebildet 
sind, blicken w eit über die S tad t im H er­
zen N ippons.

: SK . R apid . S o n n tag  um  14 Uhr haben 
hie Ju n g m an n en  Schescherko M ajor, Vogel, 
Klampfer, S lip p er, Ucki, R udi, Scaszar, 
JanLe, Pavaletz, Wake, Sadek, Löschnigg am 
„Železnioar"-Sportplatz spielbereit zu sein. 
—  Die erste und die Reservemannschaft ha­
ben sich S o n n tag  ab 9 U hr zu einem obliga­
torischen T ra in in g  am  „Rapid"-Sportp1atz 
einzufinden. Erscheinen aller Pflicht!

: „M pid"-A ltherren ! S o n n tag  ab 7 Uhr 
T ra in ing  am  Sportplatz. Angesichts der be­
vorstehenden Wettkämpfe lückenlose T eilnah­
me notwendig!

: Vom 24. August b is 8. Septem ber 1940 
werden in  Tokio die 12. Olympischen Spiele 
ausgetragen.

: I n  Ankara schlug „R apid" (Wien) den 
dortigen „Gutsch" 7:2.

: Belgiens F ußballausw ahl, die in  Beo­
grad gegen Jugoslaw ien 1:1 gespielt hatte, 
tra t  in  Bukarest gegen eine rumänische Aus 
Wahlmannschaft an und un terlag  mit 1:2.

Me «kt Mielchen, zn Dielen Heiken paijeni)
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B22738

20» feine 23er* 
kaufsstelle am 
Oel,beziehe man 
alle Schnitte 
durch den V er­
lag O tt»  Beyer 
In Leipzig £ 1 .

B 22743

38 . Diese lose Jacke au3_ einfarbiger 
kann a ls  E rgänzung zu vielen bunkge 
den fifeiident getragen werden. G e  
genlos, m it neuartigen Passenärm eln

gearbeitet. E rf.: 2 m  S toff. 95 cm breit. 
B unte Beyer-Schnitte fü r 88 und 96 cm 
Oberweite.
B 22743. Z u all diesen leichten Sommerklei­
dern paßt der kleine M antel au s  Honan- 
seide, dessen kragenlose. durchgehende Schnitt 
form leicht nachzuarbeiten ist. Erforderlich: 
2.40 m S toff, 95 cm b ra t .  B unte Beyer- 
Schuitie für 88. 96, 104 und 112 cm Oberw. 
K 22744. D ie weich gezogene Passe dieses 
Sommerkleides a u s  geblümtem Voile oder 
Kunstseide ist besonders kleidsam, ftocham 
steigender Miederrock, etw as glockig fallend. 
Erf..2 3.20 m Stoff. 90 cm' Breit. B unte 
Beyer-Schnitte fü r  88 und 96 cm Oberw. 
K 22748. Seichtes Sommerkleid a u s  Kunst-

Iseidenmusselin oder Voile m it zwischengear- 
üeitetem M iedergürtel und glockigen F lügel 
teilen die V orderteil und A erm el verbinden. 
E r f . : '3 .4 0  m  S toff, 80 cm Bretts B unte 
Beyer-Schnitte für 88 und 96 cm Oberw. 
K 22747. Sommerliches Nachmittagskleid 
und Kunstseidenikrepp m it puffig rechten 
Passenärm eln und farbigem Reißverschluß. 
B reite  Vorder- und Rückenpasse. E rforder­
lich 3 m  Stoff, 90 cm breit. B unte Beyer- 
Schnitte für 92 und 100 cm Oberweite.
K 22749. Jugendlich ist die durchgehende 
Schnittform  des Kleides aus Leinen oder 
Waschseide, das vorn un ter schrägen E in ­
schnittnähten und a n  den A erm eln durch 
Reihfalten eingehalten ist. E rf.: 3.50 m

S toff, 80 cm breit. B un te  Beyer-Schn-iie 
für 92, 100, 104 cm Oberweite.
K 22746. F arb ige oder weihe Pikeebvgen- 
blenden zieren das aparte  Kleid aus Leinen 
oder Waschseide, dessen durchgehende F orm  
auch für etw as 'stärkere F iguren  vorteilhaft 
ist. Erforderlich: 4.40 m S toff, 95 cm Breit. 
B un te  Beyer-Schnitte für 104, 112, 120 
cm Oberweite.
K 22745. Leicht nachzuarbeiten ist d as  Kleid 
au s  gelüpfter Waschseide in  gefälliger Form . 
D en durchgehenden B orderbahnen sind F a l­
beln angeschnitten, die kleidsam den A us­
schnitt um rahm en. Erf.: 4.10 ur Stoff, 80 cm 
breit. B unte Beyer-Schnitte für 96, 104 und 
112 cm Oberweite.
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Bevor Sie Stoffe für Anzüge, Mäntel und Kostüme kaufen, besuchen Sie das

TSCHECHISCHE M A G A Z I N .  Ulica 10. O ktobra. Maribor.
und überzeugen sich von den Preisen und der Q u a litä t! Schneiderutensilien. ^  Geteilt En gros

H tm et A m ige t
K leine A n z e ig e n  k o s te n  SO  P a r a  p ro  W ort, In d e r  R ubrik  „ K o rre ­
sp o n d e n z"  1 D in a r  /  D ie  In se ra te h s te u e r  (3  D in a r  b is 4 0  W orte, 
T 3Q D in a r  fü r  g rö s s e re  A n ze ig en ) w ird  b e s o n d e rs  b e r e c h n e t  /  D ie 
M in d e sttax e  fü r e in e  k le in e  A n z e ig e  b e trä g t  IO D in a r  /  F ü r  d ie  Z u ­
se n d u n g  v o n  chlffr. B rie fen  Ist e in e  G eb ü h r v o n  IO  D in a r  zu e r le g e n  / 
A n frag e n  Ist e in e  G eb ü h r  v o n  3 D In a r  In P o s tm a rk e n  b e jzu sch llessen

ymduedenes
Frau mit 2 Kindern, . auch 
kleinen, wird1 in reine Land-, 
wohnung auf Sommerfrische 
genommen. Kinderpficgebei- 

hi'ife. Adr. Verw. 6050

Kompagnon oder Kellnerin 
mit Kapital für größere Re­
stauration wird aufgenom­
men. Anträge an die Verw. 
unter »Verdienst«,. 6135

Buschenschank
Orovič - Pošinger. Razvanje, 
(Pohorje) eröffnet. SOMMER­
FRISCHLER werden aufge­
nommen.
Bekanntgabe. Teile mit. daß 
Herr Karl Hlner ab 9. Juni 
nicht mehr in meinen - Dien­
sten steht. Rafijška industrija 
Jurij Hosner, Maribor, Cvet­
lična 18. 6178

W A N Z E N
und sonstiges Ungeziefer
vernichtet verläßlich die Des 
insektionsabteilung der Stadt 
betriebe, Maribor, Orožnova 
ul. 2-1. Diskretion und Erfolg 
verbürgt!_______________ 2398

Reparaturen
aller Art von Büromaschinen 
fachmännisch u. billigst beim 

Spezialm echanikor

IWJIN LEGAT
Maribor, Vetrinjska ulica 30.
Tel. 24-34. Filiale: Ljubljana, 
Prešernova ul. 44. Tel. 26-36. 

5672

Kaufe ajte Kleider. Möbel,
etc., komme auch ins Haus. 
Dortselbst, kaufen Sie billigst 
alles, was Sie brauchen. S ta­
rinarna Ciril Jelenc. Maribor, 
Koroška c: 17. 6279

UeoiääieH
Bauparzelle in der Vrbanova 
ulica zu verkaufen. Anfragen 
Kamnica 40. 5886

Günstig gelegene Villa mit 2 
Wohnungen (Neubau), schö­
ner Garten, größere Hypo­
thek. günstige Zahlungsbedin 
gungen, zu verkaufen. Anfra­
gen unter »Preiswert« an die 
Verw. 6067

Schönes Haus in Turniš bei 
Ptuj, passend für Pensioni­
sten, bestehend aus 3 Zim­
mern und Küche. Garten und 
Feld, sowie W irtschaftsge­
bäude ist günstig zu verkau­
fen. Anfragen an Krajnc, Ptuj 
Cvetkov trg  5. 6070

Schöner Bauplatz in Pekre 
zu verkaufen. Anzufragen: 
Hrastje 131. 6280

hfiußot* AßJtutLt.y irw fy y fry

Singernähmaschine f. Schnei­
der, tadellos, vierkauft Ku­
har, Gosposka ul. 44-11. 6260

Für 14kar. Gold zahle Din* 
29— per Gramm, Brillanten 
und Silbermünzen Höchst­
preise. Ankauf von Versatz­
scheinen. M. 1 1 g e r  jev sin, 
Maribor. Gosposka 15. 6979

Automobilisten! Din. 7—  per 
Kilogramm zahle für Perso­
nenautomäntel. Lastautomän­
tel nach Vereinbarung. Justin 
Gustinčič Tattenbachova 14.

5807

Kaufe Einlagebüchein in grö­
ßeren Beträgen der Mestna 
hranilnica in Maribor. Anträ­
ge unter »Hranilne knjižice« 
an die Verw." 5931

Kaufe altes Gold, Silberkro­
nen, falsche Zähne zu Höchst­
preisen. A. Stumpf, Goldarbei­
ter Koroška cesta 8. 3857

Sammelt Abfälle! Altpapier, 
Hadern, Schneiderabschnitte. 
Textilabfälle, Alteisen. Metal­
le, Glasscherben kauft und 
zahlt bestens. Putzhadern, 
Putzwolle, gewaschen u. des 
infiziert, liefert jede Menge 
billigst Arbeiter, Dravska 15. 
Telephon 26-23. 30
Österreichische Geburtshelfe­
rin nimmt in reine. Landwoh­
nung Frauen zur Entbindung. 
Arztnäher 2 Minuten, rein und 
gewissenhaft. Adr. Verw 

6049
Maschinschreibarbeiten, Ver­
vielfältigungen, Lichtpausen. 

Uebersetzungen nur bei Ko­
vač, Maribor. Gosposka 46. 

6234
Möbel nach Bestellungen.
Kücheneinrichtunfeen von Di­
nar 900—  aufwärts, einfache 
Schlafzimmer von 1800, ge- 

'  sperrte von 3800, glatte, poli- 
tierte von 4009 Dinaj; auf w., 
sowie für alle übrigen Tisch­
lerarbeiten und Reparaturen 
empfiehlt sich die Tischlerei 
»Sava«. Koroška c. 18. 6235

Alle zum Gartenkonzert am
Samstag und Sonntag, ab 18 
Uhr in der Taborska ulica 20. 
Backhühndr und Kitz. Portion 
mit Salat Din. 8.—. Tscheligi- 
Faßbier Krügel Din. 4.—. Es 
empfiehlt sich Marica Pulko. 
früher, Modrič.__________ 6245
Financier zu einem monopol- 
artigen, Großverdienst bieten 
den Geschäft mit 20*000 Din. 
Badkapital gesucht. Interes­
senten wollen ausführl. An­
gebote unter- »Vertrauen — 
Zukunft« an die Verw. sen­
den.____________________ 6246

Umarbeiten von Matratzen
im Haus übernimmt solidest 
Ferdo Kuhar, Tapezierer, Ve 
trinjska ul. 26. 6254

Schöne Parzellen mit Din 7-— 
per rn- verkauft Štancer, Ko­
roška c. 58. Gut angelegtes 
Geld, 100% Verdienstmöglich 
keit- 6139
Weingartenbesitz, 24 Joch, 
davon ca. 7 Joch Rebengruud 
in erstklassig. Zustande, da­
zu Herrenhaus. 2 Winzereien, 
guter Bauzustand, 30 Minuten 
von Maribor, Familienverhält 
nisse halber zu verkaufen. 
Zuschr. unter »Günstiger An­
kauf« an die Verw. 6138

> V  G M tm A A /vy  
'FACHHAMM. REPARATUREN ^
RADIO STARKEL®;
MARIB0R,TRG s V o b o r e  b .

Villa mit Park, Feld und klei 
nem W ald in einem Markt 
der Obersteiermark wird ge­
gen eine Villa in Maribor od. 
Ptuj getauscht. Anträge unt. 
»Realtausch« an die Verw. 

6175

Weinstein und Treber w er­
den am günstigsten gekauft. 
Angebote unter 453315 an 
Publicitas, Zagreb. 5472

Alteisen, Metall, Gußeisen,
aller Arten Maschinen sowie 
alle Eisengegenstände kaufe 
und zahle zu Höchstpreisen. 
Ueberzeugen Sie sich! Justin 
Gustinčič. Tattenbachova 14. 

5806

Bitterwasserflaschen oder
ähnliche kauft zu gut. Preis 
Drogerie J. Thür, Maribor, 
Gosposka 19. 5969

Singer -  Nähmaschine billigst 
abzugeben. Ussar, Trubarje­
va 9. 6270

Uebersiedlungshalber verkau 
fe tadellos erhaltenes Herren 
zimmer, dunkel, Eiche. An­
frag. unter »Celje 30« an die 
Verw. 6085

Möbel für Zimmer und Küche 
fast neu, wegen Uebersied- 
lung sofort günstig zu ver­
kaufen- Allzufragen Gajeva 
ul. 9-1. ' 6140

Aquarium, bepflanzt, bar zu 
verkaufen. Pucher. Gospo­

ska 19. 6157

Gelegenheitskauf! Kleines Au 
to ganz billig zu verkaufen. 
Anfr. Verw. 6182

Zwei Schreibmaschinen »Ura­
nia« und »Smith Bros«, fast 
neu, sehr preisw ert zu ver­
kaufen. Anzufr, ...Kotnik, Ma­
ribor,- Popovičeva ul. 13/ 

6183

fü t's
Badekostüme

Gelegenheitskauf! Messing­
bett, Teppichbett, Badewan­
ne, Spiegel, Bilder, Küchen­
geschirr, Herrenanzug, Hu­
bertusmantel und Schuhe bil­
lig abzugeben. Gosposka 32, 
Tür 12 (Mansardenwohnung). 

6282
Junge Vorstehhunde. 2 Mo­
nate alt, mit Stammbaum, 
werden verkauft. Vlašič, Go­
sposka 23- 6283

Möbl. Kabinett zu vermie­
ten. Magdalenka 81-____ 6ij47

Zimmer und Küche zu ver­
mieten.. Praprotnikova; ul- 1& 
Krčevina.________ 6154

Alleinstehende Frau vermie­
tete m öbl Zimmer. A d t Ver­
waltung. 616*

M öb elsto ffe
von  D in  35 .— aufw ärts

¥orhangrstoffe
von  D in 8‘— aufw ärts 

in  a llen  B reiten  und Qua­
litä ten  in  großer A uswahl

N O V A K  ooo
Koroška 8

Prim a Riesling ab 5 Liter, 
ä 6 Din. Gebinde 5 Din abzu­
geben Hauer. Počehova 49. 

5912

h i vemueteti
Staubfreie, sonnige Wohnung 
(3 Zimmer mit Badezimmer), 
10 Minuten vom Hauptplatz, 
nur an kinderlose Partei per 
sofort zu vermieten. Zins 
900 Din. Zuschriften unter 
»Ruhige Villa«. - 5903

Wohnung, 2 Zimmer, Küche, 
Garten zu vergeben. B e sie h  
tigung nur Sonntag. Montag 
von 14—17 Uhr. Studenci, Za 
gata 7. 6J58

Schönes Zimmer, sonnseitig, 
möbliert, für 2 Personen 
samt ganzer Verpflegung per 
sofort zu vermieten. Adr. in 
der Verw. 6159

Mäntel
Sun dress

Tischsparherd, gut erhalten, 
zu kaufen gesucht. Anzumel­
den: Frau Jasbec, Državna 
cesta 24-11. ' 6110
Kaufen Schreibtisch ohne 
Aufsatz, hellfarbig. Anträge 
unter »Pisalna miza« an die 
Verw. 6181
Kaufe gutgehende Trafik. An 
träge unter »Trafik« an die 
Verw. " 6357

h i veekaufOH
Vollständige Infanterieuniform
ist billig abzugeben. Anfrage 
Mejna Ul. 24. 6219

Kleines Haus günstig zu ver 
kaufen. Krpanova 20. Studen­
ci. 6179
Haus, stockhoch, mit Staltun 
gen und Remisen, Hauptplatz 
verkauft Štancer. Koroška c. 
58, um Diii. 135-000. 6180
Verkaufe Bauplätze Meljska 
cesta 44. Anfr. im Hof. 6210

Prim a Hausbrandkohle von
26 Dinar aufwärts, trockenes 
Bund- und Buchenholz be­
kommen Sie nur in der Koh­
lenhandlung, Kopališka ul. 20. 
früher Merlak. Kohlenhand­
lung, Kopališka ul. 20, via 
»Narodni dom«. 6165
Eigenbauwein, 5 Liter auf­
w ärts, ä 6 Din. St. P eter (Ma- 
letsnik). Lachaincr. 6278

Realitätenbüro »Rapid«, Go­
sposka 28, empfiehlt Gelegen 
heitskäufe: Neubauvilla. 3
Wohnungen, 165.00-9. — Neu­
bau Pobrežje, 3 Wohnunfeen. 
39.000- — Herrschaftsvilla
Parkgegend, ev. Geschäfts­
haus Zentrum 200.000 not­
wendig. — Großes Geschäfts- 
Zinshaus, beste Lage. H err­
licher Villenbesitz Rog. Sla­
tina, geeignet für Pension, 
120.000. .— Schöner Besitz 
nahe Inselbad 165.000. — Ge­
ber 50 Besitzungen teils mit 
oder ohne W eingarten. Bau­
plätze, Waldgut. schlagbar. 
Säge. Retourmarke. 6247
Neues Haus mit 2 Wohnun­
gen, allem Zubehör und Gar­
ten, an der Hauptstraße Tez­
no günstig zu verkaufen. An­
fragen Žurga, Mlinska 7. 6255
Haus (Villa) mit 2 Wohnun­
gen, Garten, nahe Bahnhof 
zu verkaufen. Kapital 90.000 
Dinar und Hypothek. Zuschr- 
an die Verw. unter »Sonnige 
Lage«. 6256
Zinsgeschäftshäuser von Din.

130.000, W eihobstgartenbe- 
sitze von 30.000, Einfamilien­
häuser von 15.000 Dinar auf­
w ärts. Fiofetenwaldherrschaft 
35.000 m3 schlagbar, 2,200.000 
Gasthäuser. Bergwerke ver­
kauft Realitätenbüro Maribor 
Aleksandrova c. 33. 6228

Möbel in jeder Preislage kau­
fen Sie mit Vorteil bei den 
Vereinigten Tischlermeistern, 
Vetrinjska ulica 22, gegenüb, 
II. Weixl. 2097
Fahrräder: Styria. Ipah,
Puch, Diirkopp, Viktoria Pre 
mier. Legnano, Perla sowie 
verschiedene Marken erhal­
ten Sie zu günstigen Preisen 
bei Justin Gustinčič. Fahrrä­
derhandlung, Tattenbachova 

ul. 14. 5809
Mütterchen! ’ Kinderwagen, 

modernste Modelle, erhalten 
Sie bei Justin Thisthtčič, Tat 
tenbachova 14. 5808
Gut erhaltenes Damenfahrrad
ist preisw ert zu verkaufen. 
Anfragen: Kopališka ulica 8. 

6166
Damenräder von Din. 590.—. 
Herrenräder von Din. 550.— 
weiter, vernickelt und ver­
chromt, mit Garantie ver­
kauft Draksler. Mechaniker, 
Maribor, Vetrinjska ul. 11.

6238

Badehauben
Schuhe
Gürtel

empfiehlt

GOSPOSKA ULICA

Verkaufe Auto Pontiak-Li- 
mousine, M otorrad mit Bei­
wagen BSA, Klavier Hoxa, 
Radioapparat Reiko. Dvofa- 
kova • ul. 10, Maribor. 6184

Kinderbett zu verkaufen. — 
M aistrova 3*11; links. 6185

Gut erhalt. Kinderbett und
Diwan w lgen Uebersiedlung 
zu verkaufen. Adr. Verw. 

6186

Schlafzimmer, Diwan, Kü­
chenmöbel versenkbare Sin­
gernähmaschine zu verkau­
fen. Anfr. Betnavska c. 18-111, 
T. 45. 0187

Zu verkaufen Motorrad NSU 
500 ccm, mit Beiwagen, um 
6000 Din. Studenci, Aleksan­
drova 27. 6188

Zwei Herren werden auf 
Kost und Wohnung genom­
men. Tržaška cesta 59. 6074

Möbl. Zimmer sofort zu v e r­
mieten. Koroška cesta 67 Ma 
ribor. 6123

Schöne dreizimmrige Woh­
nung mit allem Komfort so­
fort zu vermieten. Auskünfte 
bei Frau Vabšek Maribor, 
Vrbanova- 67/11. ' 5977

Sonniges i möbl. Zimmer an 1 
bis 2 Peiyöhen zu vermieten. 
Meteljkova -21. 6022

Fräulein wird au fs ' Bett .fee- 
nommen. Mlinska 35- 6240

Möbl. Zimmer mit Küchen­
benützung an 2 ruhige P er­
sonen, die tagsüber beschäf­
tigt sind, zu vermieten. Ga­
jeva ul. 10. 6241

Gasthaus, S p e z ere ig e sc h äft, 
Trafik samt Inventar ist an 
kautionsfähige Person zu_ver 
geben. Potučnik, K o ro ščev a  
ul. 54, Maribor._________ Ej£22

Besseres Zimmer zu vermie-- 
ten. Anfr. Verw.________6191

Schönes Zimmer zu : verge­
ben. Besichtigung vormittags 
Pokojn. zavod. Verstovškova 
4-1, rechts. __________ 6193

Lokal für W erkstätte Woh­
nung, Magazin zu vermieten. 
W resnig, Taborska 8. 619^
Zimmer und Küche an kin­
derlose Partei zu vermieten- 
Pobrežka c. 6a. 6194
Lokal für Spezerei samt Woh 
nung in : Maribor sofort zu 
vermieten. Adr. Verw. 0195

Schöne Wohnung in neuem 
Hause, Zimmer und Küche, 
zu vergeben. Kralja P etra  c. 
45, ■. S tudenci,. Geschäft. 6196

Zimmer mit 15* Juni oder 1* 
Juli zu vergeben. Wildenrai- 
nerjeva: 6-II, Tür 6.______6197

Lokalzimmer mit 15. Juni od. 
1. Juli zu vermieten. Tabor­
ska 9, bei der Reichsbrücke. 
____________6249___________ _

Separ. sonniges Zimmer mit 
Verpflegung zu vermieten. 
Koroščeva 4, Part, links. 025Q

Pianino, schwarz, wenig ge­
braucht, billig zu verkaufen. 
Ulica 10. oktobra- Češki Ma­
gazin. 6189

Photoapparat 9X12, neu, 
Billigst abzugebeta. Frančiš­
kanska 21-11. 6190

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen. Anfr. Jezdar- 
ska 20-1. 6211

Junger Bernhardiner preis­
w ert zu verkaufen. AdW in 
der Verw. 6239
Antik! Meißner Uhr. Aufsatz. 
Prachtstücke, Schatulle, Zinn 
teller. Buch- und Kunsthand­
lung Scheidbach. Gosposka 
u. 28.  6248
Zwei güte Anzüge für mittel­
große und m ittelstarke Figur 
billig zu verkaufen. Dr. Ro- 
sinova ul. 9. 6236
Dreiteilige Ziehharmonika Ml
lig zu verkaufen. Barvarska 
ul. 6. 0258
Barockkanapee, Fauteuils u.’ 
Sessel billig zu haben. Ferdo 
Kuhar, Vetrinjska ul. 26.

6259—  — ’ —   .......
Dobermann-Rüde sowie Weib 
eben, 12 Monate, schwarz 
beide dressiert, sichere Wäch 
ter. Meljska c. 50; 62Ö1

Zweisitzer-Boot Sandoline 
preisw ert. zu verkaufen. An- 
zufrag. M aistrova ul. 5 im

Jaquard-W ebstühle, System 
Schwabe u. Benninger, 4 und 
5 Kasteln beiderseits, sowie 

Rascheln, Strickmaschinen, 
alle Nebenmaschinen im be­
sten Zustande, arbeitsfähig, 
billigst zu verkaufen. Anbote 
an poštnj predal 113, Ljublja­
na. 6221
Roßhaar, schön, 15 kg, per 
Kilogramm 28 Din., Tisch (Ba 
rock) 170-75, Nuß, Schlaffau­
teuil billig. Auskunft Vojaš­
niški trg 1, W erktsätte. 6224

Kleines, sonniges Zimmer m. 
Badbenützung an solide P er­
son zu vergeben. Adr. Verw. 
___________ 6251___________ _

Hübsches separ- Zimmer, eiu- 
zweibettig. ruhig, abzugeben. 
Sodna ul. 16-5. 6237
Zwei solide Herren werden 
in reines Zimmer genommen. 
Adr. Verw. 6262
Reines Kabinett zu verm ie­
ten. Gosposka 46-11. 7. 6263
Umsonst gebe intelligentem 
Fräulein Raum im Lokal an 
verkehrsreicher S traße. Adr. 
Verw. 6264

Besseres Fräulein bekommt 
ganze Verpflegung um 400 
Din. Adr. Verw. 6266
Sonniges Zimmer, sep. Ein­
gang, Gartenbenützung, zu 
vergeben. Pristaniška 2.

6267
Großes hohes Lokal mit Ne­
benräumen, Elektrik, Gas, 
W asser, für jeden Betrieb u. 
Industrie geeignet, zu vermie 
ten. Anfr. Stroßm ajerjeva 5. 

6271

Ein großer Lorbeerbaum zu
verkaufen. Sokolska 35,. Stu­
denci. 6281
Neue Singer - Nähmaschine,
versenkbar, mit auslegbärem 
Tisch, preisw ert zu verkau­
fen. Smetanova 62, I. Tür 
rechts. M I

Leere Sparherdzimmer, 1
groß und 1 klein, nur an ru­
hige Leute sofort abzugeben. 
Adr. Verw. 6 ll4

Reine, abgeschlossene Zwei­
zimmerwohnung. sonnig, nur 
an ruhige Partei ab 15. Juni 
abzugeben. Adr. Verw. 0115

Freundliche Wohnung, Zim­
mer, Küche, Zugehör. Adr. 
Verw. 6144
Sparherdzimmer zu vermie­
ten. Vodnikova ul. 33, S tu­
denci. ' , /  M45

Schöne Einzimmerwohnung
mit Zubehör" im Neubau beim 
Magdalenenpark ab I. Ju’1 
zu ■ vergeben. Anzufr. Jezdar- 
ska 20-1. 62L

Lokal sam t Kabinett ist ab 1- 
Juli zu vergeben. AnzufraS* 
bei Kugler, Tezno, Ptujska ce 
sta 59. 6213
Garage in Bahnhofnähe ist 
sofort zu vermieten. Adr. ijj 
der Verw. 62P
Schönes Zimmer, separ. Ein­
gang, ab 15. Juni oder 1. Ju­
li zu vermieten. Cvetlična 23, 
2. St. rechts. 6198
Sonniges, schön möbl. Zim­
mer w ird an solides Fräu­
lein vermietet. P reis 250 Din- 
Parknähe. Adr. Verw. 6199
Gemischtwarenhandlung, seit 
40 Jahren bestehend, in der 
Nähe Maribors, an der Reich5 
straße gelegen, ist sogleich 
günstig zu vermieten. Ann­
an die Verw. unter »Günstig6 

6200
Zimmer und Küche per !•
Juli zu vergeben. S tritarjev» 
ul. 30. 6201
Kanzlei mit großen Magazins 
räumen nahe Hauptbahnho 
günstig abzugeben. Anzufrafe- 
Tel. Nr. 24-38 von 9—12 Uhr- 

6202
Schön möbl. Zimmer zu ver­
mieten an 1 oder 2 Herre* 
mit oder ohne Kost. Adr. 11 
der Verw. 622^
Wohnung, 3 Zimmer und ZU" 
gehör, Zentrum zu vermie; 
ten. Gregorčičeva 8-1. G2~̂
Vermiete komfort. Villenwoh 
nung, ganzes Hochparterre*
2 Zimmer, Badezimmer, Ka'  
binett, Veranda, samt Züb6 
hör. Tomšičev drevored. Be­
dingung: ungezieferfrei. A<m 
Verw. 6231

Lokal, Neubau Kralja P ctr‘l 
cesta 72, Studenci zu v e r im  
ten. 623V
KI. möbl. Zimmer mit »de 
ohne Verpflegung billig * 
vermieten. Hofgebäude, Ale­
ksandrova 57-1. 62-L
Herr oder Fräulein wird a11̂ 
Bett genommen. A l e k s a n d r o -  

v a  c. 7 2 . ______________
Zweizimmer-Wohnung, Paf.'
kettiert, vermiete ab 1. 
Studenci, Ciril-Metodova
gegenüber gostanrt - iB
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Möbl. oder leeres Zimmer an 
eine oder zwei Personen zu 
vermieten. Meljska cesta 10. 

6292

& vetnüelen
Kin möbl. Zimmer zu vermie­
te mit separ. Eingang, mit 
oder ohne Kost. Anzufragen: 
lvan Safran, Koroška cesta 
Nr. 43, II. St.__________ 6287
Komplette Vierzimmer Woh­
nung, parkettiert, mit allem 
Komfort im Neubau. Orožno­
va ulica, zu vermieten. Anzu- 
iragen Baukanzlei. Vrtna uli­
ta 12. 6284

Schön möbl. Zimmer mit Stie 
geneingang zu vermieten. — 
Kralj. Aleksandrova 55. 6272

Sonniges, rein, möbl. Zim­
mer abzugeben. Wildenrai­
ner jcva 6-1. links. 6285
Möbl. Zimmer mit separ. Ein­
gang sogleich zu vergeben. 
Gregorčičeva 6-11. links. 6286
Schönes Zimmer und Küche 
an 2 Personen, Untermieter, 
zu vergeben. Adr. Verw. 

0168

Zimmer und Küche zu ver­
mieten. Ptujska cesta 44, 

; Tezno. 6293

iu  MSUihk
Lokal im Zentrum der Stadt 

, mit W asser-, womöglich Gas- 
- Anschluß per sofort oder spä­
ter gesucht. Anträge unter 
»Püntklich« an die Verw. 
 6116___________
3% - oder 4-Zimmerwohnung
mit Badezimmer ab 1. August 
Parknähe gesucht. Gaseinlei­
tung bevorzugt. Offerten unt- 
»Solider Zahler« an die Ver­
waltung. _________ 6156
Ein- bis Zweizimmerwohnung
womöglich Badezimmer Park 
nähe wird von jungem Ehe­
paar gesucht. Unter »600— 
700« an die V erw .  6203
Suche ein separiertes Zim­
mer mit Kost und Verpfle­
gung per 1. Juli /womöglich 
Nähe Kadettenstift oder neue 
Kolonie. Adr. Verw. 6225

Suche möbl. Zimmer für Juli 
und August mit 2 Betten und 
Diwan. Parknähe. Parterre  
oder 1. Stock. Anfragen: K. 
Krainz, Gregorčičeva 16-11. 
______  6233___ _______
Leeres Zimmer mit Verpfle­
gung von Pensionisten ge­
sucht. Zuschriften unter 
»Magdalenska 500« an die 
Verw. 6298
Suche sonnige Wohnung, Zim 
mer und Küche, für 2 P erso­
nen in Stadt oder nächster 
Umgebung per sofort oder 
bis 1. Juli. Unter »Prompte 
Zahler« an die Verw. 6288

Steiiengesutke

Hotel- und Restaurationsfach- 
mann mit Konzessionsberech­
tigung sucht. Stelle. Anträge 
an die Verw. unter »1. Juli«.

6242

Junger, tüchtiger Friseurge- 
hilfe, auch Bubikopfschnei­
der, wünscht seine Stelle zu 
ändern, geht auch auswärts. 
Zuschr. erbeten an die Verw- 
unter »Friseur«. 6265

RAVILA

k r o j a >

K A R I J A /
die größte Volksversicherungsanstalt
Im April und Mai 1937 brachten wir sogleich nach dem Ableben nach­
folgender Versicherten die gesamten versicherten Summen zur Auszahlung:
TRAVNIK MARIA, Arbeiterin der Tabakfabrik, Ljubljana, Stari trg 11/a; GRABELŠEK FRANZ, 
Schneidergeh. Vrhnika 384; SLATNAR JOSEF, Arbeiter der Tabakfabrik, Ljubljana, Koseskega 
7 4 • JESENOVEC PAUL, Arbeiter, Podlipa 45; PIRTOVŠEK AGNES, W irtschafterin, Skorno 13 
(Šoštanj); TERŠEK FRANZISKA, Private, Harjc 28 (Laško); GORENJAK IVAN. Winzer, Krče­
vina (M aribor); GROBLJAR FRANZISKA, Besitzerin, Čemšenik (Trojane); HOČEVAR MARIA, 
Besitzerin, Pri cerkvi 3 (Struge); TERGLAV IVAN, Besitzer, Polzela 19: BENDA IVANA, Be­
sitzerin, Zg. Brnik 75; ŠKERGET MATIJA, P rivatier, Jelovec 13; VRHUNC MARIA. Private, 
Ljubljana, Novi trg  4/IV; LORD ANI FRANZISKA, Arbeiterin, Ljubljana, Japljeva 2; V1ŠNER GA­
ŠPER, Privater, Rošpoh bei M aribor; ŠEBER FRANZ, Tapeziererm eistcr und Bürger von Ljub­
ljana, Ljubljana, Rožna ulica 5; FLIS JOSEF, P rivatier, Sm arčna 4 (Boštani); ŠARABON VINKO, 
Spinnerei-Arbeiter, Tržič (von den zehn Opfern der Schneelawine unter dem Storžič, war er als 
Einziger versichert!); ŠUNTNER FRANZ, Müller, Ogljenšak 6 (Zg. Polskava); VERŠAJ MARIA, 
Besitzerin Podsitarjevec, Litija; KOS PAUL, Arbeiter, Zg. Radvanje 73; WOCHL AGNES, 
Weberin, Maribor, Ribiška 2; JERIHA ANNA, Schlossersgattin, Vevče 45 (Dev. M. v Polju): 
KOSEC FRANJA. Besitzerin, Dobeno 6 (Mengeš); ZAKONJŠEK FRANJA, Besitzerin, Sv. Miklavž 
35- KOCBEK JULIJA, Besitzerin, Gačnik 5 (Pesnica); MAŽGON JOSEF, Besitzer Selška gora 13 
(Mirna); KOVAČ KATHARINA, Arbeiterin. Podsm reka (Dobrova); ZORKO IGNAZ, Besitzer. Lu- 
šečka vas 8 (Poljčane); KRISTANIČ ANDREAS, Laborant, Maribor, Vegova 18; MAROLT MARIA 
Bäuerin, Babna gora 18 (Polhov gradeč); JUDER JULIA, Winzerin. Spod. Kungota (Maribor); 
MODRUSSAN ROSALIA, Dienstmädchen, 22 Jah re  alt, Ljubljana, Metelkova 1 (versichert war sie 
auf Erleben, gestorben im ersten Monat der Versicherung); MARČIČ AGNES, Private, Maribor. 
Pobrežje, Č. na Brezje 10; SICHERE ENGELBERT, Kaufmann, Sp. Polskava 47; GRIČNIK 
MARIA, Private, Zg. Radvanje 38; BAUMKIRCHNER IVAN, Fabriksarbeiter, Celje, P rešernova 22; 
IAKOB JOSEFINE, Besitzerin, Ljubno 16; KAC ANNA, Winzerin, Počehova 34; VIDRIH LUDVIG, 
Spediteur, Rakek 156; RAZBORŠEK ALOISIE, Private , Čemšenik 32; JUVAN MATTHAEUS, 
Eisenbahner, Stražišče 129; HOČEVAR JANEZ, Besitzer, Zapoge 32; KOLMANIČ IVAN, Schuh­
macher, Gor. Sv. Kungota 53; BOZOVIčAR IVANA. Schuhmacherswitwe. Škofja Loka; AMON 
ANNA, Private, Ptuj, Panonska 5; ŠMAJD IVANA W irtschafterin, Orehovlje 9 (Kranj); MEHORA 
ALBERT. Tischler. Ljubljana, Vodnikova 18; ALEŠ MARIA, Private, Rašica 13 (Ljubljana); 
KRALJIČ JOSEF, Eisenbahnbeamter, Ljubljana. Vodovodna 52; KOTNIK FRANZ, Privatier, Fram 
87'; KARIŽ FERDINAND, Eisenbahner, Ljubljana, Glinška 7; MARKIČ IGNAZ, Schuhmachergehilfe, 
Tržič; ZALAZNIK FRANZ, Arbeiter, Vič 156; JAKOMIN PHILIPP, Besitzer, Vnanje gorice 47; 
MLINARIČ MARIA, Private, Maribor, Cvetlična 8; KUMER MARIA, Besitzerin, Tinje 14; ŠTRUS 
MARIA, Ljubljana, Galjevica 234; STARE HELENA, Besitzerin, Ljubljana, Cerkvena 13; REMS 
IVANA, W irtschafterin, Ljubljana, Japljeva 4.
Gestorben sind • folgende kostenlos versicherte Kinder unserer Versicherten; der 10jährige Sohn 
LOJZEK des Martin u. Juliane TOMŠE. Zagorje, Toplice 15; die 8jährige Tochter RESI des Jo­
hann und Agnes KALAN, Cegelnica 7 (Naklo bei Kranj); der 10jährige JOSEF HORVAT aus Žiž­
kov 30 (Črenšovci). Den Eltern wurde die cntfal-lende Summe ausbezahlt.
Dem an einem Unfall verstorbenen REMEC FRANZ, Besitzer, Dolgoše 73 (Maribor) wurde 
sofort die doppelte Versicherungsumme ansbezahlt.

Im April und Mai traten zur „ K a r i t a s “  1301 neue Versicherte bei!

Bürgschaften Din 6 7 ,0 0 0 .0 0 0  
Sicher! N otw en d ig!

Informationen und Prospekte erhalten Sie unentgeltlich b e i :

Karitas Liubliana« Palais der Vzajemna zavarovalnica 
Karitas Maribor, Orožnova ulica 8

Frische
beim Erwachen! ^
W ie an g e n e h m  is t  e s  doch , frü h m o rg e n s  
m it k ö stl ch  e rsc h la ff te n  G lied e rn  au fzu ­
w achen! U n d  n u n  e in ige  T ro p fe n  E au  d e  
G e le g n e  „S o ir  d e  P a r is “ , w e lch e  S ie 
e rfr isc h e n , s tä rk e n  u n d  w ie d e r  b e leb en . 
D ie se  h e rr lic h e  F lü ss ig k e it  is t  m it Ihrem  
L ie b lin g sp a rfü m , dem  b e rü h m te n  „ S o ir  de  
P a r is “ von  B ourjo is d o p p e lt p a rfü m ie rt.

BOURJOIS
*  S o i r  d e  P a r i s  ★

Tüchtiger W irtschafter, üeko 
nom sucht Stelle. Unt. »Uni­
versal« an die Verw. 6244

Suche einen Posten in Spe- 
zercibranche oder Eisenhand 
lung. Bin 24 Jahre alt, mili­
tärfrei. Beherrsche die slowe­
nische, serbokroatische und 
deutsche Sprache. Josef Kuc- 
lar, Fa. Maček, Slov. Bistri­
ca._____________________ 0117

Mädchen, alle Arbeiten ge­
wohnt, kann etwas kochen, 
sucht Stelle. Korošec, Zg. 
Polskava 76 bei Pragersko. 
___________ 6148___________

Ä eltcres Fräulein sucht Stel­
le als einfache Haushälterin 
zu einzelnem gutsit. edlen 
Herrn, oder als Stütze der 
Hausfrau. Klara Norbert, 
postlagernd Ptuj. 6223

Geschicktes, ordentliches Stu 
benmädchen w ird für den 1. 
Juli gesucht. Offerte mit Zeug 
nisabschriften gewünscht. — 
Adr. Verw. 6207
Lehr junge oder -mädchen
w ird aufgenommen. L. Uh­
ler, Delikates, Glavni trg. 

6208
Eine Praktikantin (Anfänge­
rin) für Speditionskanzlei 
wird -gesucht. Adr. Verw. 

6209

Pferdeknecht, 36jährig, mittel 
groß, sucht Dauerposten. Ver 
steht jedes Fuhrwerk. Eintritt 
sofort möglich. Adr. Verw.

6274

Modistin, sympathisch und 
geschickt, zur Führung eines 
Salons gesucht. Salon event. 
verkäuflich. Anträge in. Zeug 
nisabschriften unter »Neopo­
rečen značaj« an die Verw. 
____________6214___________
Jüngere Friseurin bekommt 
sofort Arbeit. Mariborski 
otok. 6294

Jüngere, tüchtige Friseurin, 
in Dauerwellen, W asserwel­
len, Ondulieren. Maniküren 
perfekt sucht Posten. Adr. 
Verw. 6289.

Offene Steißen
Mädchen für alles wird auf­
genommen. Adr. Verw. 6091

Kontoristin mit Kenntnis der 
deutschen Stenographie, aus­
schließlich für serbokroati­
sche Korrespondenz sucht 
für sofortigen Eintritt Unio 
družba z o. z., Maribor. 6122

Selbständiger Spengler wird 
für dauernd aufgenommen. 
Andrašič Leopold, Stroßma- 
jerjeva ul. 6. 6169
Dienstmädchen, welches per­
fekt kochen kann, nur mit 
Jahreszeugnissen, sofort ge­
sucht. Vorstellen bei Ing. 
Friedau, Mlinska 13. 6174

Mädchen für alles gesucht. 
Gregorčičeva 16/1- o20’>

Houesponden&en
Herr wünscht Freundschaft 
mit seelisch Vereinsamter. An 
träge unter »Streng diskret« 
an die Verw. 6243
Welche solide, geschäftstüch­
tige Dame w äre bereit, mit 
49jährigem, nicht unbemittel­
tem Geschäftsmann ideales 
Heim zu gründen? Ev. spä­
tere Ehe. Nichtanonyme Zu­
schriften möglichst mit Licht­
bild erbeten unter »Diskre­
tion Ehrensache« an die Ver­
waltung. 6252
Eine Ledige, Geschiedene od.
Witfrau mit etwas Vermögen 
findet auf kleinerem Besitz 
ein schönes Leben bis zum 
Ableben. Angebote unt. Karl« 
an die Verw. 6155

Uniettidd

Patessie (Kaffeekoch) per so­
fort gesucht. Adresse: Benko. 
Restaurateur. Slatina Radcn- 

6170ci.
Schneidergehilfe wird aufge­
nommen. Lorber, Košaki 1. 

6268
Photo-Gehilfe(in), erstklassi­

ger Negativ- und Positiv-Re­
toucheur, w ird sofort in Dau­
erstellung gesucht. Anträge 
an L. Kieser, Maribor, Ve­
trinjska 30. 6204
Flinke Mamsell für Damen­
schneiderei w ird sofort auf­
genommen. Salon Kocpek, 
Glavni trg  16-1. 6205
Fleißige, sparsame, ordentli­
che Köchin - Wirtschafterin
wird für den 1. Juli gesucht. 
Offerte mit Zeugnisabschrif­
ten erwünscht. Adr. Verw. 

6206

Deutsche Sprachkurse in den
Ferienmonaten Juli und Au­
gust 1937- Konversation.
Rechtschreiben, Literatur od. 
Handelskorrespondenz. Kost­
plätze in deutschen Familien. 
Lehranstalt Kovač. Maribor, 
Gosposka 46. 6150
Lehrer für Piano-Harmonika 
wöchentlich dreimal von 1 b. 
2 Uhr gesucht. Ivo Torde, 
Glavni trg  24-IV, rechts. 6044
Deutschlehrer zwecks Vorbc 
reitang eines Mittelschülers 
zu Aufnahmsprüfung wird ge 
sucht. Angebote unter »Leh­
rer« an die Verw. 6217

Leset 
un d  verbreitet

die

iE 1
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II KARO SANDALEN und ^ | n  29'-. 34'-. 49'- | |  
OPANKEN W i l l  SS'-. 78'-. 98'- f l

Foto-Amateure |Für die Badesaison;
überzeugt Euch von meiner fachmännisch erst» ; 
klassigen A usarbeitung. Foto-Material, D rogerie | 
J. Thür, Maribor, Gosposka ulica 19. 6 2 7 7 '

B a d e k o s t ü m e  
B a d e s c h u h e

6269

s » t r a n d a n z ü g e  bei K o n l c k c i j ö  G r ß l S

un d a n d e r e m O b s t k ö s t l i c h e M a rm e la d e n  und J a m s  mit

in 10 Minut en  Koc hze i t  her zus t e l l en .
Ope k t a  und R e z e p t e  bei Ih rem Kaufmann .

Für Dunstobst-Konservierung
5411 Dr. O etker s E insiedehilfe!

i r̂nn.nr>*\f*rv\/y a

V lfO  kauft man 5102

METAUSÄRGE!
Beim Erzeuger!

l Ä f g r t i H t  f  Weil man sie 
dort um 50 Prozent billiger bekommt als anderw ärts!

MAKS USSAR. Maribor
V C P l O l l i t  l l / i r r l  *>c' F tu j la s te n fre ie  m asch inell e in g e r ic h te te , 
wK-j »1SUII W 'I im  Ja h re  1923 n e u e rb a u te , g u t  e rh a lte n e

F O T O A M A T E U R E !
fr ..ftfo. Verwendet stets nur 
' * lS O C hrO R l, den Allwetterfilm !
<► ISOpan, den Allfarbenfilm!
j * E n t w i c k e l n ,  K o p i e r e n  und V e r g r ö ß e r n  n u r bei

; > Foto-Drogen Ivan Pečar, Gosposka ulica 11.

Hioäeseideti 
iKfasekseiden 

Reste6*96

M odna manufaktura

K O  iVi A U E R
Ulica 10. O ktober 5
N ie d r ig s te  P re ise  I -  S o lide  B e­
d ien u n g ! -  E rs tk la s s ig e  W a r e '

Achtung l
Teile den geschätzten Gästen 
mit, dass ich ab heute nur 
prima Sortenweine ausschen­
ken werde. B ackhuhn m it 
Salat Din 8‘— pro Portion. 
Es empfiehlt sich die Gastwirtin

M a r i c a  L i p u s
Frankopanova cesta  39 6295

Komplettes

SAlaizimnier und Kücheneiuriinuu
u n te r  dem  P re is  zu v erk au fen

Mizarstvo U n ter lech n er ,
V ojašniška 12 2.7

M e is te rk la sse  | g a- ä E S i s s - n g
A usgestellt:

M E S S E  IN L J U B L J A N A  P a v il lo n  I-
Alle Modelle p r o m p t  lieferbar!

G eneralvertretung:
I. LOVŠE, Ljubljana

Service für M aribor:
G. STOINSCHEGG, Jugoslov. trg 5

B u s d i e i s d i a i k
P U H
M e l j s k i  h r i b

n eb en  d e r  D ra u  5932

e i n g e f i i h r t e r

e r e i
T T  Ä  H C  m i t  g u t  e i n
n / \ L t O  B ä c k
(Ladengeschäft und Störbrot) wegen Todesfall sofort 
günstig zu verkaufen. Anzufragen aus Gefälligkeit 
beim V ertreter der „Franz-Mühle“. Skačej Friedrich, 
Maribor, Tržaška 20/11 links, zwischen 12 und 13 Uhr.

B iU h s ti tin k ü u is M s iiB
fü r R e ste  au s den M a rib o re r  T e x td ta b rik e n  u n d  zwat 
s t a r k e  D elaine, Z ep h ie re , C re p e , H a lb se id e , D ru ck e , 
C re p e  d e  chine in sc h ö n s te n  M uste rn . W e ite r s :  H e rre n
u n d  D am en s to ffe  fü r A n zü g e , M änte l u n d  K o s tü m e bei

„KOSMOS11 razposilja in ica  o sta n k o v  
MARIBOR, Kralja Petra trg 5957

BANČNO KOM. ZAVOD in MENJALNICA

fü r e rs tk la s s ig e

Strangfalz- und  M auerziegel
in sc h ö n e r  ro te r  F a rb e , d ie se h r  g u t ü b e rw in te rn  u n d  sich  n ich t 

b lä tte rn . A n fra g e n  e rb e te n  an  d ie  E ig e n tü m e rin  F irm a
F. P .  Vidi« & Komp.. Ljubljana, P rešern ova  ulica 3.

£iüSiluuttenmPi/i-wmrwww V i E l f U r  W B P Ü r  bei
Tischler nach allen Modellen. wia

Eigenes A telier: Maribor, A leksandrova cesta 19.

Besseres Al le inmädchen gesucht
zu verlässig , u m s ic h tig  sa u b e r, m it K o ch k en n tn issen  u n d  allen 
H a u sa rb e ite n  v e r tra u t , in g e p f le g te n  K au fm an n sh a u sh a lt, zw ei 
P e rso n e n , e in  K ind , W asch frau  v o rh an d en  N ä h e re s  im D ro g e n ­
g e sc h ä f t P e č a r , G o sp o sk a  11. 6151

Aleksandrova 40 
K auft:
Sparbücher
Staatsw erte
Valuten

Telefon 24-60
Vermittelt:
Kapitalsanlagen
Darlehen
Finanzierungen

1=  L o sv e rk au f d e r  S ta a tl. K la s se n lo tte r ie

fL l| e n t f e r n t  so fo r t g e ru ch lo s
u n d  a n g en eh m  jed en  

un erw ü n sch ten  HSSTWUCllS 
D epot: COSMOCHEMIA,
Zagreb, Sm ičik lasova 23 r>»-7

1

mm im
Streckfauteuil

Streckfauteuii 
Gartenfauteuil

zusamm enlecrha

V erandaf auteuil I
zu sam m en leg b a r U.

Sommerbett
gepolstert

zu sam m en leg b ar 
a lles m it g u te m  StrapaZ- 
Leinen b ezogen . 5104

f i t m a W E K A -  Maribor
A le k sa n d ro v a  c e s ta  15

G lü h la m p en  m i t  G a r a n tie -

/
/  I \ X

W ipplinger Jurčičev«

Sind Sie Mitglied
der AntitnberV!*lf'«--dga9"

„HOHNER"
DIE VOLLKOM M ENSTE I

H A R M O N IK A  
OER. W ELT

GENERALVERTRETUNG!

F. OOHMEipERI
^ a g p e b ,  N ik o lic e v a lO .

D A N K S A G U N G
Für die uns anlässlich des A blebens unserer lieben Schwester, bzw. Kusine 

und Tante des Fräuleins

E M M A  H O B A C H E R
Besitzen

so zahlreich zugekommenen Beweise innigster Anteilnahme, sprechen wir allen unseren 
tiefgefühltesten Dank

Insbesondere danken wir Herrn Dr. Turšič für die liebevolle Behandlung, der 
hochwürd. Geistlichkeit der Franziskaner-Pfarre, allen Spendern von Blumen und Kränzen, 
sowie allen die der Verewigten das letzte ehrende' Geleite gaben.

D ie trauernden  F am Jien: H O B A C H E R  und V E J T R O V A
Meljski hrib bei Maribor, den 11. Juni 1937.

HRANENKA DRAVSKE BANOVINE MARIBOR
Zentrale: MARIBOR Filiale: CELJE

Uebernimmt Einlagen aut Büchel und in lautender Rechnung zu den .günstigsten Zinssätzen.

v ia -i-v i»  Poet, irfihei 
S t td s t e i e r i s c b e  S p a r k a s s e

f" 'QSrW''
da für E in la g e n  b e i d ie se m  In stitu t d a s  P ra u b a n a t mit dem gesamten Vermögen und mit der ganzen Steuerkraft h a tte i  
die Einlagen also oupillarsicher sind. Die Sparkasse führt alle ins Geldfach einschlägigen Geschäfte orompt und kulant durch

*
*
:•
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Chefredakteur und für die Redaktion verantwortlich: Udo KASPER. -  Druck der »Mariborska t is k a rn a ,-  m Maribor Für den H e r a u s g e b e r  u. den Druck
verantwortlich D irektor Stanko DETELA. — Beide wohnhaft in Maribor.


